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Disharmonien und Zukunftsmusik.
(Bon unserem Pariser Korrespondenten.)

g. Paris , IS. September .
Die Franzosen sind die charmantesten Leute

der Welt und man kann im allgemeinen sagen,
daß es sich nirgends besser leben läßt als in
Paris . Beweis die vielen Tausende von Aus¬
ländern, denen Mittel genug zu Gebote stehen ,
auf demjenigen Erdenfleck zu wohnen, der ihnen
am meisten gefällt, und die ohne eine Sekunde
zu zaudern sich für die Stadt der Boulevards
entscheiden, obwohl Wien und Rom und Lon¬
don , neuerdings auch Berlin , in vielen Beziehun¬
gen ihren Besuchern interessanteres bieten, als
die im Wettstreit der Weltstädte mehr und mehr
zurückbleibende alte Lutetia . Aber man hüte
sich, mit Frankreich in Meinungsverschiedenheiten
zu geraten ! Marianne liebt als schöne Frau
nicht, daß man andere Götter neben ihr hat .
ÜiÄ vollends verscherzt man ihre Gnade , wenn
man in ihrer Gegenwart vom Nachbar Michel
etwas Gutes erzählt . Dann wird aus der eben
noch bezaubernd liebenswürdigen vornehmen
Dame eine Furie , die mit den gemeinsten Gassen¬
worten um sich wirft und in Tobfuchtsansälle

- gerät , in denen man sie einfach als unzurech¬
nungsfähig bezeichnen muß.

Zu den Opfern der schlechten Laune der
Belle France gehört nun auch König Konstantin
von Griechenland und alle Kotaus der Regie¬
rung seines auf Frankreichs Geld-schrank an¬
gewiesenen Landes werden ihm nicht die Gunst
der Republik wieder gewinnen . Konstantin hat
es gewagt , die deutsche Kriegswifsenschaft nicht
nur mit der französischen zu vergleichen ,
sondern sogar die deutsche Strategie als dieSi e -
ge rin im Feldzüge der Griechen Ml ver¬
herrlichen . WeniAtens faA man des Königs
Feldmarschallstabsrede hier so auf . Um das
Wüten der Pariser Nationalisten zu verstehen,
muß man sich vergegenwärtigen , mit welcher Un¬
verfrorenheit hier seit nun fast einem Jahre die
gesamte Presse alle kriegerischen Erfolge, auf wel¬
cher Seite sie auch errungen wurden , als fran¬
zösische ausposaunten und welche gequälten und
blöden Witze hier von Tag zu Tag , früh und spät
über die jämmerlich verhauenen Deutschen ge¬
macht wurden — denn die Türken waren Deutsche
und ihre Führer waren Deutsche, und von der
Goltz und Krupp waren die angeblich geschlage¬
nen Vertreter des Deutschen Reichs. Am meisten
verherrlichte man als Sieger die Bulgaren , bis
diese famosen „Schüler " Frankreichs ohnmächtig
am Boden lagsn . Nun warf man sich den Ser¬
ben und Griechen und hinterher den Rumänen
in die Arme . Die „lateinischen " Brüder in
Bukarest kamen aber nicht zum rechten Kriog-
führen und zeigten keineswegs die erhoffte Elle,
sich von der Dreibundfreundschaft frei zu machen
und sich als Schildknappen Frankreichs dem
Dreiverband zur Verfügung zu stellen . Desto
ungestümer konnte sich der französische Natio¬
nalismus seiner Griechenliebe hingeben. Nach
der bescheidenen Meinung der Boulevard -
bumnller sind die Franzosen die Erben des alten
Achen und der hellenischen Kultur , und richtig
ist , daß in der Tat die Zuneigung für Neu¬
griechenland im französischen Volk liegt, wäh¬
rend die Liebe zu Italien , England oder den
Slawen nur Phrase ist. Die französischen Politi¬
ker von der äußersten Rechten bis zur äußersten
Linken sind Philhellenen . An Stelle des zu-
sinnmengebrochenen Bulgariens sollte Groß¬
griechenland den Landsknecht Frankreichs im
Osten werden . Da wirkt denn allerdings die
Rede Konstantins wie eine Ohrfeige sowohl für
die französische Militäreitelkeit wie für die fran¬
zösischen diplomatischen Pläne .

Wir wollen hier dahingestellt sein lasten, , ob
die Königsrede sehr geschickt war im Sinne der
griechischen Politik , und wir glauben , daß
etwaigen deutsch-griechischen Annäherungsbestre¬
bungen mit jener Rede nicht sehr gedient wor¬
den ist. Die Franzosen machen sich aber die
Sache zu leicht, wenn sie einfach mit einer Ent¬
gleisung des Königs rechnen , der, wie man in
unverschämten Redensarten andeutet , ganz unter
dem Pantoffel seiner deutschen Gemahlin stehen
soll. In Wahrheit hat sich der Umschwung
in der Haltung Griechenlands bereits vor
einiger Zeit vollzogen, mch kein Ge¬
ringerer als - er unfehlbare „Ternps"
hat das schon vor Wochen ausgeplaudert , als
er den Chef der griechischen Sondergesandtschaft,
der Konstantins Thronbesteigung feierlich in
Paris ankündigen sollte, mit derselben Heftigkeit
angriff wie jetzt den König. Und Theotokis,
der bei seiner Heimkehr in Athen den deutschen
Philhellemsmus auf Kosten des französischen zu
verherrlichen wagte und seine Landsleute für die
deutsche Freundschaft zu gewinnen suchte , dieser

Theotokis ist doch nicht ein Mann , den man so
eben einfach abtun kann wie einen armen König,
der in seinem demokratischen Lande schlechter¬
dings gar nichts zu sagen haben soll. Der
„Temps " bemühte sich damals schon , die Grie¬
chen in der ihm eigenen geschmackvollen Manier
zur Deutschenhetze zu erziehen, indem er alle
möglichen Literaturproben (z . D. aus dem
Bädeker !) zusammenstellte als Beweise der von
ihm glücklich entdeckten Griechenfeindlichkeit der
Deutschen . Heute kann man nachttäglich den
wahren Sinn jenes Ausfalls der hochdiploma¬
tischen „Temps "

sich zurechtlegen. Schon damals
hat man eben am Quai d 'Orsay gewußt, daß

sich Griechenland unter seinem neuen König aus
der französischen eifersüchtigen Vormundschaft
etwas zu befreien suchte. Hat uns doch auch der
„Matin " jetzt post kestum erzählt, daß General
Eydoux, der Chef der französischen Militär¬
mission in Athen, sich schon längst über den Wan¬
del in der griechischen Stimmung ihm gegen¬
über beklagt höbe . Der jetzt den französischen
Herbstmanöoern beiwohnende griechische Militär¬
bevollmächtigte hat sich dem „Temps " gegenüber
auch gar nicht entblödet, das Urteil seines Königs
über die deutschen Verdienste am griechischen
Erfolge zu rechtfertigen. Nach alledem kann man
es sich erklären, wenn die französische Presse

MIiMM tzeriil - LstMaieiut
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Die kleinen Feriengäste des Kronprinzen .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin , 17. Sept . Die 100 Berliner
Schulkinder , die seit dem 29. August in
Langfuhr als Gäste - es Kronprinzen
weilten , sind heute nachmittag auf dem Bahnhof
Frieörichstraße in Berlin wieder eingetroffen .
Der Andrang der Angehörigen auf dem Bahnhof
war so groß , daß ein Teil des Perrons ab¬
gesperrt werden mutzte . Der Stadtschulrat
Fischer hielt eine Ansprache . Die Kinder haben
über ihren Aufenthalt Tagebücher geführt .
Diese Tagebücher werden nach Uebertragung in
Reinschrift mit einer Adresse dem Kronprinzen
übergeben und zu einer späteren Zeit veröffent¬
licht werden . — Der Kronprinz traf heute abend
6 Uhr in Stettin ein und begab sich dann im
Automobil «ach seinem Jagdrevier Groß -
Mützelbnrg .

Die Falschmeldung des Reulerbüros .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Berli «, 17. Sept . Die Falschmeldung
des Reuterbüros über deutsche Lehr¬
offiziere in China (s. unseren gestrigen
Leitartikel . Die Red .) wird in unserer Presse
noch besprochen . Das Reuterbüro kann sich nicht
wundern , wenn von ihm gewünscht wird , es
möge Aufklärung geben , wie es dazu gekommen
sei, eine derartige Meldung , die kein Körn¬
chen Wahrheit enthalte , zu verbreiten . Die
Angriffe , die bei dieser Gelegenheit gegen die
englische Berichterstattung im allgemeinen ge¬
richtet werden , erscheinen im vorliegenden Falle
für verfehlt , denn es besteht guter Grund zur
Annahme , Satz Reuter den Anstoß zu seiner
Falschmeldung aus nichtenglischer Quelle
erhalten hat .

Der Rücktritt des österreichisch -ungarischen
Botschafters .

(Eigener Bericht.)
n . Berlin , 17 . Sept . An matzgebender Berliner

Stelle von dem Rücktritt des österreichisch-ungarischen
Botschafters in Berlin v . Szögysny - Marich
nichts bekannt. Trotzdem wird die Meldung eines
Berliner Blattes , dah der Botschafter anläßlich des
bevorstehenden Revirements in der österreichisch-unga¬
rischen Diplomatie seinen Berliner Posten verlassen
werde , in Berliner diplomatischen Kreisen für glaub¬
haft gehalten.

Zum Besuch des Kaisers m Oesterreich«sch-
Schlesien.

(Eigener Drahtbericht.)
Troppau . 17. Sept . Der Bürgermeister Kudlich

Lot dem Deutschen Kaiser beim gestrigen Emp¬
fang auf dem Bahnhof namens der Stadtvertretung
und der Bevölkerung den herzlichsten Willkommens-
grutz dar und drückte die Freude aus , daß der erhabene
Verbündete seines glorreichen Monarchen die schlesi¬
sche Landeshauptstadt, wenn auch nur flüchtig, mit
einem Besuch beehre . Der Kaiser erwiderte, er sei
ganz gerührt von dem chm in Troppau bereiteten
großartigen Empfang, und ersuchte den Bürgermeister,
den Dank auch der Bürgerschaft und der ganzen Be¬
völkerung zu übermitteln.

Der Kampf gegen den Tabaklrust.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin, 17 . Sept . Der Hansabund hat an
Staatssekretär des Reichsamts des Innern eine Ein¬
gabe gerichtet , worin er die Bitte ausspricht, eine
staatliche Enquete über die Beziehungen des
amerikanischen Tabaktrustes zur deutschen Ziga¬
rettenindustrie in die Wege zu letten.

Bebels Hinterlassenschaft.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Paris » 17. Sept . Bald nach dem Tode Be¬
bels wurde behauptet , daß Bebel etwa 900000
Frcs . hinterlaffen habe . Jetzt versichert das Pa¬
riser Journal ", daß seine Erben in der Erb¬
schaftsdeklaration für die Züricher Verwaltung
den Betrag von 1170 000 Frcs . angegeben haben .

Die Rückkehr des Reichskanzlers .
(Eigener Bericht.)

n . Berlin, 17 . Sept . Reichskanzler von Bethmann -
Hollweg trifft morgen wieder in Berlin ein .

Trgchus .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Hamburg. 17. Sept . Hier sind in den letzten
Tagen mehrfach Typhuserkrankungen vorge¬
kommen , drei davon sind tödlich verlaufen. Es han¬
delt sich um Angestellte einer Schiffsmaklerfirma. Die
Erkrankungen sind verursacht durch den Genuß von
ungekochter Milch , in der sich wahrscheinlich
Typhusbazillen befunden haben . Die Milch war von
auswärts bezogen worden. Ferner sind vier Beamte
einer hiesigen Reederei , die ihre Milch von demselben
Lieferanten bezogen , erkrankt .

b . München, 17. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Bei der
Münchener Polizei ist heute eine wettere Anzeige über
Typhusoerdacht eingelaufen. Es soll sich um
einen Offizier des Kriegsministeriums handeln, der
vorläufig in seiner Wohnung beobachtet wird.

Amn Unfall des deutschen Militärattaches
in Frankreich.

(Eigener Drahtbericht .)
Grisolles , 17 . Sept . Der deutsche Militärattache

v . Winters eldt wurde heute operiert . Die
Aerzte stellten fest, daß die Blase nicht verletzt ist, und
daß es sich nur um einen Harnletterbruch handelt. Die
Operation, die bei der Narkose vorgenommen wurde,
dauerte etwa SV Minuten und scheint geglückt zu sein.
Der Puls des Kranken ist gut, sein Zustand hat sich
anscheinend gebessert .

Bor seiner Abreise stattete Präsident Poincarö
in Begleitung des Kriegsministers der Gattin
des verunglückten Herrn von Winterfeldt einen Besuch
ab . Der Präsident war mit dem Kriegsminister zu
Fuß durch den Ort gekommen . Der Unfall des deut¬
schen Militärattaches hat sowohl bei der Einwohner¬
schaft wie auch unter den Truppen lebhaftes Bedauern
heroorgerufen.

w . Islet-en-llourdain, 17 . Sept . (Eig . Drahtbericht.)
Der französische Kriegsminister ließ dem deutschen
MilitärattachS v . Winterfeldt im Namen des
Präsidenten Poincars durch General Joffre das
Offiziers kreuz der Ehrenlegion über¬
reichen.

Japan und China.
Tokio. 17 . Sept . (Reuter .) Außer den bereits ge¬

nannten Kreuzern ist in Befürchtung weiterer Ueber-
griffe des Generals Tschangsun ein Geschwader
von Torpedobootszerstörern nach Nangking gesandt
worden. Die Entlassung Tschangsuns wird
als wesentlich für die Erledigung der Zwischenfälle an¬
gesehen . Amtlich wird erklärt, daß die Entsendung
der Kriegsschiffe auf keine aggressive Absicht
gegen China hindeute, sondern lediglich angevrd-
net worden sei , um Leben und Eigentum der Japaner
zu schützen .

w . Tokio , 17 . Sept . (Eig . Drahtbericht.) Japan
stellte keine neue Forderungen an China.
Das Gerücht , Japan verlange eine Verlängerung des
Pachtvertrags auf der Halbinsel Kwangtung , wird
von der Opposition in der Hoffnung ausgesprengt, das
gegenwärtige Kabinett durch Straßendemon¬
strationen zu stürzen .

Berlin, 17. Sept . (Eigener Drahtber .) Der Geh .
Oberregierungsrat und Vortragender Rat im Reichs-
zustizamt Delbrück in Berlin ist zum Direktor
dieser Anstalt ernannt worden.

SMneu , 17 . Sept . (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser ist um 2 Uhr 30 Minuten hier eingetroffen.

f. Mheahauseu , 17. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Als
heute nachmittag der Oberst Gyger von der deutschen
Kolonialschule mit seinen beiden Kindern eine Boot¬
fahrt auf der Werra unternahm , fiel das jüngste
Kind über Bord . Bei dem Versuch des Vaters , das
Kind zu retten, kippte das Boot um und Gyger und
seine beiden Kinder ertranken .

Weitere Meldungen siehe Seite 14 .

Sie heMe Vummer Mseres Blakes «mW 16 Seile«.

und öffentliche , Meinung äußerlich mit den grie¬
chischen Entschuldigungensehr zufrieden ist. Man
will die Stimmung für den Königsbesuch in
Paris nicht verderben und will auch der Ab¬
wicklung des großen Finanzgeschäfts, zu dem
man gruiÄsätzlich sein« Zustimmung gegären hat,
nicht Hindernisse bereiten. Aber die rachsüch¬
tige Marianne vergißt nicht, daß dies kleine
Land , das nach der größenwahnsinnigen Ansicht
der Pariser Chauvinisten nur von der Gnade
der Republik lebt , einmal dem Deutschen Reich
freundschaftliche Hochschätzung bekundet hat .

An eine radikale Umkehr der griechischen Pclli -
tik ist nicht zu denken , es empört aber unsere
französischen Freunde , daß die griechischen
Staatsmänner in ihren „Abbitte" -Erklärungen
trotzdem betonen, daß ihr Land mit allen
europäischen Mächten sich gut stellen will . Das
soll und darf es nach französischer Meinung
eben nicht , soweit Deutschland in Frage
kommt . Man wittert also trotzdem eine, wenn
auch nur leise Kursänderung in Athen und Hcmo-
taux , der Exminister, gibt nun der Meinung der
französischen politischen Kreise Ausdruck, wenn
er sagt, daß Frankreich mit seiner von Senti¬
mentalitäten geleiteten Politik im Orient Fehler
begangen hat . Es habe seinen Freunden mehr
gedient als seine eigenen Interessen vertreten .
Wenn die anderen Mächte (d . h. auch England
und Rußland ) trotz ihrer Ententen und Bünd¬
nisse eine eigensüchtige Politik verfolgen, so solle
das in Zukunst auch von Frankreich so gehalten
werden . Also eine Neuorientierung der ganzen
französischen Politik als Folge des Griechen-
zwrschenfalls ? So schlimm wird es nicht gleich
kommen . _

Deutsch« Selch.
Sonntagsruhe für Privatomgesteltte .

Man schreibt uns : Der vom Bundesrat verabschiedete
Gesetzentwurf über die Sonntagsruhe im Hcmdels -
gewerbe, der dem Reichstag bei feinem Zusammen¬
tritt vorliegen wird, wird seine sozialen Schutzvorschrif¬
ten über den Kreis der Handelsgehilfen hinaus auch
auf andere Gruppen von Privatangeftellten erstrecken,
nämlich auf die Angestellten der Versicherungsunter¬
nehmer einschließlich der Vereine zur Versicherung auf
Gegenseitigkeit , der Versicherungsagenten und Makler,
der Annoncenexpeditionen , der Stellenvermittler , der
Auskunfteien, der Sparkassen, Konsumvereine un-
anderer Vereine, die nach Art des Handelsgewerbes
ihre Geschäfte betteiben . Damit wird also ein weiter
Kreis von Angestellten in bezug auf die Sonntagsruhe
denselben Schütz genießen , wie die Handelsangestellten.
Mit dieser Bestimmung wird ein Wunsch des Reichs¬
tags wenigstens teilweise erfüllt, der dahin ging, die
Schutzvorschristen , die die Reichsgefetzgebung in der Ge¬
werbeordnung und im Handelsgesetzbuch hinsichtlich der
Handelsangestellten in bezug auf Sonntagsruhe , Ar¬
beitszeit, Kündigungsfristen usw . enthält, auch auf
andere Klassen von Angestellten auszudehnen. Bei den
oben genannten Gewerbebetriebenhandelt es sich nicht
um offene Verkaufsstellen , sondern um Kontore, in¬
folgedessen kommt als Höchstgrenze für die Sonntags¬
arbeit eine Zeit von zwei Stunden in Bettacht, deren
Lage von den zuständigen Behörden geregelt wird.
Der Gesetzentwurf berücksichtigt nicht alle die Gewerbe¬
betriebe , auf die sich die Anregung des Reichstags be¬
zieht . Es ist jedoch in Aussicht genommen , für ein¬
zelne Gruppen von Angestellten eine besondere Rege¬
lung teils auf gesetzlichem Wege , wie bei den Angestell¬
ten der Rechtsanwälte und Notare, teils auf dem Ver¬
ordnungswege durchzuführen .

Badische MM .
Karlsruhe , 17. Sept . Der Präsident des

Staaatsministeriums , Staatsminister Dr . Frei¬
herr von Dusch , ist aus Urlaub zurückgekehrt
und hat die Dienstgeschäfte wieder übernommen .

— Karlsruhe , 17. Sept . Am Samstag , 20 . Ok¬
tober , vormittags 10 Uhr , tritt der Land stän -
dische Ausschuß unter dem Vorsitz des
Prinzen Max von Baden zusammen , um die
Berichte über die Prüfung der Rechnungen der
Amortisationskaffe der EisenbahnschulLentil -
gungskaffe aus dem Domänengrundstock für 1912
entgegenzunehmen .

Lcmdlagswahlbewegung .
— Karlsruhe , 17. Sept . In einer heute nach¬

mittag im Krokodil abgehaltenen Sitzung des
Engeren Ausschusses der National¬
liberalen Partei Badens wurde neben
anderen wichtigen Fragen der Wahlaufruf
der Partei beraten , der in den nächsten Tagen
zur Veröffentlichung gelangt . Die Sitzung war
vertraulich .

* Ettlingen , 17. Sept . Eine am Dienstag im
„Waldhorn " in Busenbach abgehaltene , zahl¬
reich besuchte Vertrauensmännerversammlung
des Zentrums erklärte einstimmig ihre Be¬
reitwilligkeit , den Kandidaten der konservativen
Partei , Bürgermeister Schöpfte von Langen¬
steinbach zu unterstützen . Für die Nationallibe¬
rale Partei kandidiert im 46. Wahlkreis (Dur -
lach -Ettlingen -Pforzheim ) , den vorher Abgeord¬
neter Gierich vertrat , Bibliothekar Lohr in
Karlsruhe .
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NmtNche Mitteilungen .A»» dem LKuttsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoghat fich bewogen gefunden , dem Oberbürgermei¬ster Dr . Altfelix in Lahr die untertänigstnachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zumTragen - es ihm verliehenen Königlich Preußi¬

schen Kronenordens dritter Klasse, dem GeheimenHofrat Professor Dr . Marc Rosenberg in
Schupbach die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬nis zur Annahme und zum Tragen der ihm ver¬
liehenen Königlich Württembergischen großengoldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft amBande des Kronenoröens zu erteilen , de» Regie¬
rungsbaumeister Joseph Altmayer bei der
Kulturinfpektion Lörrach zum Bauinspektor zuernennen , die Vorstände von Wasser- und Stra -
tzenbauinspektionen Baurat Georg Wieser in
Rastatt und Oberbauinspektor Philipp Kinz -
ler in Donaueschingen in gleicher Eigenschaft ,erstereu nach Freiburg , letzteren nach Rastatt zuversetzen. _

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht :Die Errichtung einer katholischen Filialkirchen -
geweinde Hamberg betr .

— Karlsruhe, 17 . Sept . Das Gesetzes - und
Verordnungs - Blatt Rr . 34 für das Groß»
Herzogtum Baden enthält : Verordnung und Bekannt¬
machungen des Ministeriums des Innern : die in den
Apotheken zulässigen Wagen und Gewichte betreffend:das Abdeckereiwesen betreffend: die Ein - und Durch¬
fuhr von Tieren mtt> tierischen Erzeugnissen aus der
Schweiz betreffend.

Karlsruhe, 17. Text. Auf Donnerstag, den 25 . Sept .vormittags 11 Uhr, beruft der Badische Fürsorge¬verein für bildungsfähige Krüppel in den Bürger¬
ausschußsaal von Heidelberg seine Mitglieder zu einer
Versammlung ein . Als erster Punkt der Tagesordnungwird der Bericht über die Tätigkeit im vierten Bereins-
jahr und die Verkündigung der Rechnungen behandeltwerden. Dann hat sich dir Versammlung mit einem
Antrag der Ortsgruppe Freiburg wegen eines Krüp -
pelheims in Freiburg zu beschäftigen . Wie
bekannt, ist das erste Krüppecheim vor nicht sehr langer
Zeit in Heidelberg bezogen worden. Wie verlautet,sind die Resultate, die man in Heidelberg gemacht hat,sehr befriedigend , so daß nunmehr ins Auge gefaßt ist,ein weiteres Krüppelheim zu errichten .

LH Durlach, 17. Sept . Der neue Güterbahn -
h o f wird am 22 . d . M . mit der 1 . Rangierfahrt dem
Betrieb übergeben.

o. Ettlingen. 17. Sept . Me Kommission , die zurAuswahl des neuzuwählenden Bürgermeisters
bestellt war, hat -in ihrer gestrigen Wenbsttzung be¬
schlossen , Herrn Dr . Schneider von der Badischen
Landwirtschaftskainmer Karlsruhe dem Dürger-
ausschuß zur Wahl vorzuschlagen . Dr. Schneider ist37 Jahre all.

— Iriedrichstol, 17. Sept . (Amtlich .) Heute vor¬
mittag etwa - »10 Uhr ist der Tender der Lokomotive
des Personenzugs 742 zwischen Graben -Reudens und
Fttedttchstal bei der Blockstelle 44 aus bis jetzt nicht
festgestellter Ursache mit einer Achse entgleist .
Verletzt wurde niemand. Me Reisenden wurden ander Unfallstelle von dem nachfolgenden Schnellzug 186
ausgenommen und nach Karlsruhe befördert. Der Ver¬
kehr wird durch eingleisigen Betrieb zwischen Graben -
Neudorf und Friedrichstal ausrecht erhalten.

X Obergrombach . 17. Sept . Herr Krupp von
Bohlen - Halbach hat der hiesigen neugegründeten
Feuerwehr MV überweisen lassen.

— Eutingen , 17. Sept . Gestern mittag 2 Uhr
entstand infolge Sptelens mit Feuer durch einigeKinder in dem gemeinsamen Anwesen - es Karl
August Kies und Ferdinand Bürkle ein
Brand , der die Scheuer vollständig einäscherte .Als die Feuerlöschgeräte vom Brandplatz wegge¬räumt waren und man glaubte , daß keine Ge¬
fahr mehr vorhanden fei, schlugen gegen 4 Uhr
die Flammen plötzlich aus dem Gebäude des Io -
sef Zorn , welches schon vorher stark in Gefahr
gewesen war . Zorn hatte bereits aus dem Hause
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geschasste Fahrnisse und Frucht wieder einae -
bracht , konnte aber jetzt nichts mehr retten . Es
ist ei» Gesamtschaden von etwa 2600V ^ entstan¬den. Dieser ist teilweise durch Versicherung ge¬deckt.

— Heidelberg , 17. Sept . Der Badische
Kreistag besichtigte gestern das Heidelberger
Schloß und überzeugte sich von dem Stand der
Konfervierungsarbeiten . Äauinspekt . Kuhn gab
hierbei eine Uebersicht über die Maßnahmen , diein den letzten 3 Jahren getroffen wurden , umeine genaue Kenntnis über die Bewegungen der
Mauer zu erhalten . Bon der Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues wurde das gesamte
Schlotzgebiet und hauptsächlich das Gebiet des
Ottheinrichbaues auf das genaueste trigonome¬trisch vermessen . An verschiedenen Fenstern wur¬den Einspannröhren angebracht , an welchen Be¬
wegungen der Pfeiler abgelesen werden könnenund an der gefährdctsten Stelle der Westwandwurde ein Horizontalpendel angebracht , das jede
Bewegung der Mauerkrone selbständig regi¬striert . Schließlich find noch an zahlreichen Siel¬ten hochempfindliche Gipsröhrchen befestigt , diebei einer Erschütterung brechen. Die getroffe¬nen Maßnahmen geben zusammen ein ziemlichgenaues Bild über die Vorgänge in der Mauer ,deren Kenntnis für jede Erhaltungsarbeit spä¬ter außerordentlich wichtig sein wird . Der Kreis¬
tag besichtigte dann ferner noch die im Ludwigs¬bau von der Firma Dyckerhoff L Wiümann aus¬
geführte Probe in der vorgeschlagcnen Eisen¬
betonkonstruktion .

Mannheim, 17 . Sept . Eine eigenartige Neben¬
erscheinung hat das Unwetter am letzten Sonntag ge¬
zeigt . Der Bahnhofwirt der Station Waldhof teilt mit,daß er unter dem Vorsprung der auf der Rückseite
seines Hauses angebrachten Veranda 156 tote Vö¬
gel meistens Sperlinge, auffand.

— Mannheim , 17. Sept . Gestorben ist der 15
Jahre ölte Jnstallateurlehrlirvg August Lass ret , der
von einem Auge der Preußisch-Hessischen Bahn aus der
Waldhoslinie überfahren wurde.

0 Buche« , 17. Sept . Der diesjährigen Haupt¬
versammlung des Badischen Krauenver -eins , welche hier am 24. September stattfindet,wird Grobherzogin Hilda anwohnen .

— Schl , 17. Sept . In der letzten Bürgeraus¬
schußsitzung erfolgte die Verkündigung der
Sparkassenrechnung . Das Gesamtgut¬
haben der Einleger betrug am 1. Januar 1913
rund 7 082124 Das Rcinvermögen der Spar¬
kasse beläuft sich auf 800142 und der Ueber -
schuß 7507 X , über dessen Verwendung noch nicht
entschieden ist.

* Offenburg, 17. Sept . Am Sonntag den 21. ds.Mts ., nachmittags X2 Uhr, findet hier im Bahnhof¬
hotel Kette rer eine Sitzung des Ausschusses der
ärztlichen Landeszentrale für Baden
statt. Gegenstände der Tagesordnung sind : 1 . Berichtüber die bisherigen Vertrags-Verhandlungen : 2 . Be¬
schlußfassung zu einem kassenärztlichen Vertragsmuster
für Baden ; 3 . Organisatorische Maßnahmen.

(!) Freidnrg , 17. Sept . Der frühere Königvon Portugal wird erst Ende dieser Wochemit seiner Gemahlin auf Schloß Umkirch bei
Freiburg eintreffcn . Er hat die Reise nach
Schloß Umkirch auf einige Tage verschoben und
weilt gegenwärtig in München , nachdem er vor¬
her einige Tage am Genfer See zugebracht hat .

0 Waldkirch , 17. Sept . Am kommenden Sonn¬
tag wird ein Gewerbefestzug zur Ausfüh¬
rung kommen , der aus 16 Gruppen besteht. Ge¬
werbe nnd Industrie stellt auf drei Wagen dieStadt Waldkirch . Die Gemeinden Obersimons -
walü und Wtldgutach repräsentieren auf einem
Wagen die Bienenzucht , Alt -, Unter - und Has -
lachsimonswalö die Holzverarbeitung . Weitere
Wagen stellen dar die Branntweinbrennerei ,Fischerei , Heu - und Fruchternte , Weinbau , fer¬ner ein Hochzeitszug , Obst -, Bau - und Gärtnerei ,ferner Strohflechterei , Wollspinnerei und Wetde-
betrieb . Die Wagen der Landgemeinden werden
von Trachtenmädchen begleitet werden .

— Lörrach , 17. Sept . In Kems brach in dem
Anwesen des Landwirts Seeger Feuer aus ,

dem das Wohnhaus , eine Scheune und das Ocko-
nomiegebäude zum Opfer fielen . Die Brand -
Ursache ist nicht bekannt .

'

Waldshut, 17. Sept . Der ärztliche Kreis -
verein hat einstimmig beschlossen, sämtliche Ver¬
träge mit Krankenkassen im Laufe des Septembers
auf 1 . Januar 1S14 zu kündigen . Ebenso wird der
Vertrag mit der Krankenkasse für Postunterbeamte auf
den gleichen Termin gekündigt.

— Menzenschwand, 17 . Sept . Hier stürzte beim
Oehmdabladen der Schuhmachermeister Leo Dorf ,
linger so unglücklich von der Heubühne 5 Meter
tief in die Scheune herunter , daß er bewußtlos liegen
blieb . Er hat schwere Verletzungen am Kopf erhalten.

X Dom Badenser, 17. Sept . In Lindau wurden
von der Schutzmannschast drei Knaben aus Nörd-
lingen im Alter von 12. 13 und 15 Jahren ausgegrif -

/ fen, die sich zur Fremdenlegion begeben wolllen.
Zwei von ihnen hatten dos Reisegeld ihren Ettern «nt-
wendet. Die Ausreißer wurden ihren Angehörigen
wieder zurückgebracht.

Aus llachbacläudem.
X Wald-Michelbach . 17. Sept . Aus Unvorsichtigkeit

erschoß der Schuhmachergeselle Fritz Stay von
hier einen 12jährigen Knaben. May hantierte mit
einer Pistole, plötzlich krachte ein Schuh und mitten ins
Herz getroffen sank der Junge tot zu Boden. Der
Schuß ging Stay selbst durch di« eine Hand. Er stellte
sich sofort dem Gericht.

Los dem Stadtkreise.
Der Bürgerausschutz wird sich in seiner nächsten

Sitzung am 28. September mit verschiedenen Vor¬
lagen über Straßenherstellungen und Verkauf von
Straßengelände zu befassen haben. Der wichtigste
Punkt der Tagesordnung ist der Umbau der Rüppurrer -
ftraße, durch die eine elektrische Straßenbahn nach dem
neuen Bahnhof gelegt werden soll.

Gewerbegerichtswahlen. Die Erneuerungswahl von
12 Arbeitgeber-Beisitzern des Gewerbegerichts findet
heute Donnerstag von vormittags 11 bis nachmittags
3 Uhr statt. Als Wahllokale sind bestimmt die Turn¬
hallen der Schiller-Schule und der Leopoldschule. Eine
Vorschlagsliste wurde eingereicht vom Gewerbeoerein
und eine solche vom Gewerkschaftskartell .

Badezüge. Mit Wirkung vom Donnerstag den
18 . September ab kommen die Badezüge 1315, 1318,1325, 1332 nach Maxau nicht mehr zur Ausführung.

Fahrkartendruckmaschine . Mit Eröffnung des neuen
Bahnhofs werden hier wie in Mannheim und BaselB . Stb . Fahrkarten für den inneren Verkehr aus¬
gegeben , die an den Schaltern dieser Stationen aufeiner Fahrkartendruckmaschine gedruckt werden . Diese
Fahrkarten unterscheiden sich von den übrigen Fahr¬
karten dadurch , daß das Datum durch die Druckmaschineam oberen Rande mit Druckerschwärze aufgedruckt wird
und nicht mit der Prägestempelpresse.

Institut Jecht. Den Aufnahmeprüfungen, die vor
Beginn des neuen Schuljahrs an den staatlichen Lehr¬
anstalten stattfanden, haben sich auch 26 Schüler unter¬
zogen , die in dem hiesigen Institut Fecht ihre bis¬
herige Ausbildung erlangt hattim. Von diesen 26
haben 24 die Aufncchmsprüfung bestanden , und zwar4 für Oberprima, 2 für Unterprima, 5 für Obersekunda ,5 für Untersekunda , 3 für Obertertia, 1 für Untertertia,2 für Quarta und 2 für Quinta.

Die vernettelung der deutschen Sprache. Was istdas, wird der Leser fragen, die „Vernettelung"? O,es ist die neuste Sprachuntugend , die er ent¬
weder selbst ausübt , ober unter der er schon gestöhnt
hat, wenn andere sie übten. Ich finde keine bezeich¬nendere Benennung dafür als die .Mernettelung" ,denn die Untugend besteht darin, hinter jedem Teil
eines Satzes das fragende Wöttlein „net? " einzuflech-
ten, ob es passen mao oder nicht, gewissermaßen nur
zur Erzielung einer Kunstpause oder als verzierendenSchnörkel zur vermeintlichen Verschönerungder Rede.Ein Beispiel , wie man deren täglich viele ähnliche
hören kann: „Haben Sie vor den Theaterferien den
Jadlowker gehört? Net ? Mein Mann und ich waren

beim Jadlowker, net ? Ach, singt der Jaüiowk«schön! Net ? Ganz hingerissen waren wir, » ,t ?Da, ganze Theater schrie und klatschte, net ? Wennder Jadlowker wieder kommt , müssen Sie ihn auchhören. (In Gedanken ergänzt der Zuhörer : Net ?)Ar Preise sind zwar teuer, net ? Aber man nimmt
auch etwas mit nach Hause , net ? Freilich, jetzt wirbder Jadlowker nicht so bald wiederkomm -en. (Er¬gänze: Net ?) Wer der behält seine Stimme nochlange Zeit, net ? Da können Me ihn immer nochhören . Net ?" Die wundervoll ist eine solche Er¬
zählung ! Die Vernettelung verleiht der Sprach «erst den rechten Reiz, denn wie schal wäre das Ge¬
sagte ohne das interpunktierende „Net "

, das einem
förmlich fehlt, wenn es einmal zufällig ausbleibt.Manche Leute, die sich zu den Gebildeten zählen ,glauben̂ an Ansehen zu verlieren, wenn sie die neue
Sprachmode nicht mitmachen, andere tun es sozusageninstinktiv, aus Nachahmungstrieb, manche am Ende
gar aus Gedankenlosigkeit , um Zeit zu gewinnen ,wenn ihnen die Worte nicht rasch genug zufliehen .Darum hat die Mode sich aus kleinem Anfänge wieeine ansteckende Krankheit über ganz DeutschlaR » ver¬breitet, nett? Wie man es von allen Schönen ge¬wohnt ist, net ? Weh mir, ich glaube, ich bin selber
schon vernettelt, net ? Es ist Zeit abzubrechen, n e t?Aber schön ist das Netteln doch, net . net . net ?

Venmskaltzmsev . Vereise und Vorführungen.
Misflousvortrag. Heute Donnerstag abend wird die

Mifsionarin Anna Lucas von der Berliner Frauen¬
mission im Vereinshaus Adlerstraße 23 einen Borttaghalten und hierbei über ihre Missionsarbeit in den
Zenanas in Indien berichten . Da die Missionarin
längere Zeit in Indien verbrachte und aus den reichen
Erfahrungen viel Interessantes zu bieten weiß, so
möchten wir auf diesen Vortrag besonders aufmerksam
machen . »

Im Colosseum eröffnet diesmal ein Melangeaktan Stelle der Soubrette das Programm . Mario und
Zoraida beanspruchen das Parterre mit tüchtiger
Springkunst. Flott und gewandt gehen ihre Salti
vor- , rück- und seitwärts . Gut kombinierte Hoch - und
Haudstände erfreuen durch die Gediegenheit der artisti¬
schen Arbeit. Der Musikvirtuo» Maxwell beherrscht
seine Instrumente recht gut. Das komisch « Radfahr¬
genre ist durch die Darleys aufs beste vertreten. Alle
Vorführungen in dieser Nummer verraten Routine ,Humor und Geistesgegenwart. Heros, der Schwer -
krastriese, schleudert sich seine 25-Psünder noch sicherer
auf den Nacken als vor Zeiten. Seine großen Tricks
mit dem 4-Zentner -Geschoß fanden wieder nerven -
erregendes Staunen . Dunkel und mystisch spricht das
Programm von Harry Aertsens „ Die neuen Men¬
schen

"
. Wie erstaunt man, einen Nachfolger von

Kasperle seligen Angedenkens in moderner Aufmachung
zu sehen . Immerhin gewähren die lustigen Parodienviel Vergnügen. Bettachtet man jedoch die Marionette
als Wiege der „neuen" Schöpfung, so bleibt als Eige¬nes nur eine hübsche Aufmachung vn minmture . Die
Vielseitigkeit der Darsteller sei gelobt . Die Geschwister
Welson warten mit guter Ensemblearbeit in schöner
Haltung auf. Die weiblichen wie männlichen Glieder
der Truppe glänzen durch Kroftarbeit an Seilring und
Trapez. Morley und Morr bringen «inen komischen
Drahtseilakt. Der seriös« Partner erledigt am schlap¬
pen Seil einige sehenswerte neue Tricks . Das Pro¬
gramm wird durch den Humoristen Arndt und die
Lichtspiele vervollständigt.

v . Der Berel» der badischen Allpeufionäre, dem bis
jetzt nahezu die Halste aller vor dem 1 . Jul ! 1908
zuruhegesetzten Beamten und Volksschullehrersinnen )
beigetreten ist, hat sich am 28. o . Mts . konstituiert und
im geschäftsführenden Ausschuß eine Eingabe fettig-
gestellt . Diese „Bitte der Alt-Pensionäre und Alt-
Hinterbliebenen um rückwirkende Regelung ihrer Be¬
züge nach den verbesserten Bestimmungen des Ge¬
setzes vom 12. August 1968" wurde zunächst an das
Großh . Finanzministerium gerichtet und wird nach Zu¬
sammentritt des Landtags auch den Kammern etnge-
reicht werden.

v . Arbeikerblldnngsverein. Eines, außerordentlich
guten Besuchs hatte sich der Vortragsabend zu erfreuen ,den der Verein über den Hamburger Dampfer Im¬
perator " am Montag veranstaltete. Der Dor¬
ttagende (der Vorsitzende des Vereins) zeigte an der

Eine Fahrt nach der Senker Welt¬
ausstellung .

Don Jea « Paul d' Ardeschah.
I.

Flandern .
(Nachdruck verboten .)

Schon in Antwerpens breiten Blumenavenuen
tritt dem Reifenden Flanderns Zauber entge¬
gen . Der Eindruck ist besonders stark , wenn
man aus Holland kommt , das landschaftlich
manche gemeinsame Züge mit diesem Teil Bel¬
giens hat . Zunächst fällt der starke , zuversicht¬
liche Gegenwartsausdruck aus , der Antwerpens
städtische Physiognomie kennzeichnet . Auch Ant¬
werpen steht auf einem Boden , der sumpfig und
unsicher ist, wie der Boden der meisten hollän¬
dischen Wasserstäöte , das merkt man der Stadt
aber nicht an . Die Häuser an Sen breiten ele¬
ganten Straßen , groß wie Warenhäuser und
prunkvoll wie Paläste lachen den Besucher aus
Hellen Fensterreihen an , die weit offen sind, wie
die Augen des über Ozeane seine Goldnetze aus -
werfenden Antwerpeners . Der Hang zum Rie¬
senhaften macht sich überall bemerkbar . Das ist
ein typisch vlämischer Zug , der den Eindruck
macht , als wäre man plötzlich in ein Land über¬
quellender Kräfte und unbändiger Lebensfreude
geraten . Auch über Holland liegt ein Lachen. Es
steigt aus den Tiefen des Menschlichen , wiegt
sich hier und da leicht wie ein Blütenstengel und
blüht auf wie ein rätselhafter Schimmer zwischen
vorüberhuschendem Grinsen . Vor Hollands La¬
chen steht man erschüttert da : unvergeßlich ist
das Leid am Menschendasein , das aus diesem
Lachen strahlt . Das Lachen im Lande Flandern
schießt empor , wie glitzernde Kaskaden , türmt sich
zu Felsen der Lust wie sich die alten Architek¬
turen dieses Landes ins Riesenhafte türmen ,denn der Sohn Flanderns liebt das Ungeheure .
Er baut mit titanischer Gebärde sein Leben auf .
reckt seine schenkenden Hände wie ein befreiter
Prometheus und will keine Grenzen ! Wenn in
Antwerpen Kirmetz ist , deren festliche Veranstal¬
tungen jedesmal eine Woche dauern , dann tanzt
das ganze Volk auf den Plätzen , die in allen
Städten Flanderns ihren Musikpavillon aus -
weisen . Auf der Place Verte in Antwerpen , in
deren Mitte das Standbild von Rubens , dem

verschwenderisch-lachenden Meister steht, der dem
flandrischen Ueberschwang seinen weltbekann¬
ten Ausdruck gegeben Hai, spielen die Kapellen
aller in der Stadt befindlichen Regimenter eine
nach der anderen zum Tanz auf von Mittag bis
spät in die Nacht und selbst die Börse , das Her¬der Stadt , in deren herrliche Halle vier Straßen
münden , verwandelt sich in einen Ballsaal und
wird zur Stätte ausgelassenster Freude .

Antwerpen kann in zweifacher Hinsicht als
charakteristische vlämische Stadt gelten . Der mo¬
derne Ausdruck ist Ser Hafen Antwerpens , der
im letzten Jahrhundert einen Aufstieg erlebt hat ,wie ihn nur die Stätten deutscher und amerika¬
nischer Arbeit aufweisen . Seitdem im Jahre
1883 die Schelde von den Abgaben befreit wurde ,die sich das eifersüchtige Holland für die Schiff¬
fahrt auf diesem Strom zahlen ließ , zu dem
Holland den Eingang durch Vlisfingen besitzt ,ist hier der Verkehr gewaltig von Jahr zu Jahr
gestiegen . Heute kann sich kein holländischer Ha¬
fen mit Antwerpen messerr . Es rangiert nach den
neuesten statistischen Angaben gleich hinter dem
Neuyorker als der zweitwichtigste Hafen der
Welt und sein Schiffsverkehr übertrifst denjeni¬
gen von London , sowie auch den von Hamburg .
Trotz gewisser nicht unbeträchtlicher Navigations¬
schwierigkeiten , die bei den jetzigen Schiffsriesen
ja alle großen Zufahrtsstraßen der meisten Welt¬
häfen aufweisen und die man jetzt überall mit
einem Millionenauswand zu beseitigen trachtet
(Hamburg tut es jetzt mit seiner neuen Elb¬
regulierung , Amsterdam und Rotterdam haben
erst vor kurzem ihre neuen Zufahrtsstraßen zum
Meere mit einem ungeheueren Kostenaufwand
beendet ) , kommen die Schisse, von umsichtigen
Lotsen geführt , die im holländischen Vlisfingen
stationiert sind, über den 88 Kilometer langen
Meeresarm der Schelde in immer größeren
Scharen nach dem glücklichen Antwerpen . Mit
derselben ungestümen Gebärde , mit der der Vlä -
me einst seine Gotteshäuser emportürmte und
seiner Freude in Bildern , Festen und Prunk
Ausdruck gab , hat er sich heute dem goldenen
Segen des Weltverkehrs ergeben . Antwerpen ist
zum Füllhorn geworden , durch dessen Trichter- er ganze Ertrag der belgischen Arbeit nnd ein
gut Teil des nordfranzösischen und westdeutschen
Fleißes ins Weltmeer gleitet .

Es gibt auch einen Platz in Antwerpen , wo
man nur an die Verggngenheit denken muß . Auch

hier ist Antwerpen eine typische flandrische Stadt .Ich meine den Platz , dessen eine Seite das Rat¬haus mit seiner reichen -kühnen Renaiffancefas -
sade überschattet , die besonders eindrucksvoll am
Nachmittag ist , wenn das Rathaus die Sonne im
Rücken hat und wie ein dunkles Spitzenwerkanmutet . Reihen goldblinkender hoher Giebel¬
häuser schließen den Platz ein , und wenn manin seiner Mitte vor dem mächtigen Brunnen
steht, auf dem Jef Lambeaux eine uralte Volks -
legende mit dem monumentalen Schwung belgi¬
scher Plastiker zu einem kühnen Gruppenbild ge¬staltet hat , und in die schattigen Gänge der alten
Gassen schaut, die von allen Seiten in den prunk¬vollen Platz münden , kommen einem Gedanken
an das einstige unermeßliche Glück Flandernsund seinen überquellenden Reichtum . Man siehtden sabelhasten Prunk der goldstrotzenden Fest¬
züge , und wie ein farbenflammender Traum vonRubens steigt das Bild des Einzugs Kaiser Karlsdes Fünften in Antwerpen empor . Das Glok -
kensptel vom nahen Turme der berühmten Ka¬
thedrale , die Werke von Rubens beherbergt , —
von jenem schlanken Turme , der wundersam kühnin die Himmelsbläue hineinragt und zugleichFlandern und Brabant überschaut , klingt wie lob-

singende Chöre in den Lüften .
Wer von dem Welthafen Antwerpen ins Herz

Ostslanderns auf Gent zu seine Reise richtet —
und man reist heute bei den vortrefflichen Ver¬
bindungen zwischen Antwerpen und Brüsselmeist mit dem Umweg über Brüssel — der kommt
durch einen Landstreifen , der als Bild der Frucht¬barkeit , die Vorstellung von jenem Flandern be¬
jaht , die man sich von diesem einst so glanzvollenSchauplatz mittelalterlichen Lebens zu machenpflegt . Man muß an einem sonnigen Spätsom¬
mertag durch diese goldene Ebene reisen , die sichrn der Nähe von Brüssel zu anmutigen Hügel¬zügen zu wellen beginnt . Der Reichtum dieser
Erntefelder leuchtet wie ein goldenes Fließ inden smaragdenen Verbrämungen der Wiesen und
rm saftig grünen Saum des üppigen Baumwuch¬ses . Zahlreiche Gärten , in denen fchwerbelastete
Obstbäume stehen und aus langen GlashäusernRiesentrauben funkeln , schmiegen sich wie bunte
Tepptche in das Bild dieser goldenen Fülle , indem hier und da die steinernen Dörfer von sehr
wohlhabendem Nusseben austauchen . A^ ch die
F-abrikstäöte , die häufig auf dem Wege empor¬schießen, sehen hell und freundlich in ihrer sil¬

bergrauen Tracht aus . Kommt man dem Leben
näher , das auf dieser ostflandrischen Ebene blüht ,dann ist es , als sähe man die Lebensfreude
tausendfach aus dem Schoß der Fruchtbarkeitquellen . Alles ist fett , leuchtend , säftestrotzendin dieser ostflandrischen Ebene ; sie erinnert andas hohe Lied, das Meister Rubens einst der
Fleischlichkeit widmete .

Dieses Bild ist aber nicht für ganz Flandernmaßgebend . Im Norden , wenn man von Vlis-
stngen über Zeeuwsch-Vlaanderen kommt , aus
Terneuzen zu , das vom Kanal lebt , der Gentmit dem Meer « verbindet , zeigt sich die schlichte,
unscheinbare Fruchtbarkeit des von endlosen
Silberaöern durchschnittenen Wasserlandes , das
die typischen Merkmale einer Seemarsch besitzt.Das feuchte Silbcrgrau dieser Aecker hinter zahl¬losen Deichen , die weiten grünen Ebenen , auf
denen als einzig bewegliches Leben die gemäch¬
lichen Hellen Rinderheerden weiden , die großen ,
einsamen Farmen im Schatten ihrer silbrig ver¬
schleierten mächtigen Bauminseln , sprechen eine
wenig ausdrucksvolle Sprache und verraten we¬
der durch Mannigfaltigkeit noch durch Leuchtkraftder Farben , den Reichtum , den das dem Meere
entstiegene und zum Teil noch immer vom Was¬
ser bedrohte Land in sich birgt .Und dann gibt es noch ein anderes Flandern— das Flandern der Westküste hinter dem Schutzder gewaltigen fahlen Dünenhügel , — Weite
schwärzliche oder graue Flächen , in die das Gelb
des Küstensanöes hineinschneidet , hier und dg
spärliche Weidenplätze . . . . Das Seltsamste sind
hier aber die geisterhaften Züge der Bäume , die
alle nach derselben Richtung gebeugt , fast wesen¬
los in ihrer Schlankheit die Gräben weit ins
Land hinaus begleiten . Sie scheinen wie Pro¬
zessionen von Mönchen zu wandern , jener leuch¬
tenden , dunstigen Ferne entgegen , aus der die
Sonne die Silberlinie eines langen Watergand
und die veilchenblauen Silhouetten cyklopischer
Kirchtürme hervorzaubert . Und noch ein ande¬
res Flandern gibt es . Vom Schiff , das zwischen
den Sandbänken der Küste sich schlängelt , wächst
es vor den Blicken der Reisenden empor , erst
mit seinen verschleierten fernen Türmen , mit
den weißen Leuchttürmen der Küste , mit den
Kirchtürmen und Glockenhänscrn von Brügge ,
der alten Stadt . . . . und dann tauchen ^ vic
Traumgebilde die reichen Palastbautcn der See¬
bäder aus dem Wasser auf , — jener neue Blu -
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- " ^ vortrefflicher Lichtbilder , die die Hamburg-Ameri
E . »em Verein für den Abend zur Verfügung ge
k§ tz»tte . welchen Fortschritt in der deutschen Schiffs ,

dies auf der Hamburger Bulkanwerft ent.
Wunderwerk deutscher Technik und deutschen

l^ msbrnungsgeistes bedeute . Mit Recht wurden vor
7??^ hren bei ihrer Indienststellung die Dampfer
lA - fta" und »Kaiserin Augusta Viktoria" als außer-
sülche Schöpfungen kaufmännischen und technischen
iw- emuts angeftaunt. Nun erst der „Imperator " in

aiaantischen Abmessungen ! Im einzelnen sah
die verschiedenen Baustadien, die maschinellen

A Sicherheitseinrichtungen, die Gefellschastsräumr
^ 7 Wohnräume und alle die der Bequemlichkeit
^ b« Gesundheitspflege der Reisenden gewidmeten
Aachrn Räume. Staunend sah man diese schwim-
^ ^ Meeresstadt in ihrer Größe, Zweckmäßigkeit und

künstlerischen Ausführung . In manchen Hörern
Aze wohl der Wunsch rege, dieses große Werk, das
^ Sicherheit und Bequemlichkeit des Reifens gewaltig
^ ben hat, SU sehen. Herzlicher Beifall wurde dem
W,er zuteil . Der Vorsitzende konnte in der an den
Ertrag sich anschließenden Lereinsversamm -

Mitteilen , daß die regelmäßigen Borträge und
i-. llnterrichtskurse des Vereins anfangs Oktober ihren
Mang nehmen werden und daß der Verein sein 31 .
Stiftungsfest mit einem „Bolksliederabenü" am Sams -

den 13. November im großen Festhallesaal begehen
^

AmSesbuch -AaszSse .
Lheaufgebote. 16 . September : Wilh . Kautz von

Wssmgen, Kutscher hier, mit Friederike Zöllen von
Mdigheim: Leo Günth ner von Oetigheim , Archi¬
tekt hier, mit Mathilde Kölmel von Oetigheim: Val.
» jjrn von Gommersdorf , Schreiner hier, mit Rosa
äguk von Neibsheim; Wilh. Drexler von hier,
Monteur hier, mit Anna Wider von Gttimointel ;
Rudolf Völker von Durlach, Briefträger hier , mit
Lharlotte Bart ha von hier .

Geburten. 8 . September : Erich Friedrich, Bater
jiriedr. Mehrer , Kaufmann . — 9 . September : Ger-
tiH Rosa Maria , Vater Gustav Walther , Schutz -
MM>. — 10. September : Klara Margareta Luise ,
goter Georg Beck , Handelsmann : Frieda Berta ,
Jäter Eugen Rosenfeldt , Packer. — 11 . Sep¬
tember: Luise Marie , Water Herrn. Buhler , Gätt -
« r: Julie Anna , Bater Theodor Ankener , Gra¬
vur: Herbert Heinrich , Bater Wilh. Lohmele ,
Mnarbeiter . — 12. September : Erna Luise , Vater
Kug. Brand , Buchhalter : Erich Rudolf, Vater Ja -
lobSenger , Schirrmann . — 13. September : Mag-
wiena , Vater Friedr . Spindler , Artist : Luise
Lmia, Vater Adokf Lehmann , Reserveheizer . —
1t. Äptember : Klara, Vater Ernst Hotz , Magazin -
arteitrr: Kurt Hermann, Bater August Sen laub ,
tochnann.

lodessälle . 14 . Septeinber : Franz Rücker , Ehauf-
dur, ledig, alt 35 Jahre . — 15. September : Friedrich
Eirudinger , Goldschmied , ledig, alt 17 Jahre :
Kwkie Rühle , alt 36 Jahre , Ehefrau des Prokuri¬
sten Karl Rühle . — 16 . September : Wilhelm Kühn ,
Bierbrauer, Ehemann , alt 38 Jahre ; Anna Meckler ,
«hne Gewerbe, ledig, alt 17 Jahre .

tzerrdigmWoik und Trrwerhcm» erwachs«»« ver-
ßecteuen . Donnerstag , den 18 . September 1913.
O Uhr : Emilie Rühle , Prokuttsten-Ehefrau , Got-
tewuerstratzL 16. — 2 Uhr : Katharina Hanaaarth ,
Zchloßers -Ehefrau , Werdersttaß « 61. — ^ 3 Ubr:
tlmo Meckler , ohne Gewerbe, Rankestraße 9 . —
1 Uhr: Soft « Lhanngrain , Privaüers -Wtwe ,
Kalöhornstraße 58 .

Spork.
Fußball.

Veklspiel. Am Sonntag treffen sich aus dem Sport¬
plätze in Mikhlburg V . f. B . Stuttgart und I . C . Mühl¬
burg. Die Bewegungsspieler befinden sich zurzeit in
»» gezeichneter Form , was das Resultat von 4 : 3
Taren gegen den Anwärter der Südkreis-Meisterschaft
lF. C. Pforzheim) beweist . Die im letzten Jahre durch
diese Spieler erzielten Siege find noch in guter Er.
mnerung . Mühlburg wird alles aufbieten müssen, um
die im vorigen Jahre beim Ausscheidungsspiel in Dur-
dch um den Verbleib in der Ligaklasse erlittene Nieder¬

lage wieder gut zu machen . Das Spiel beginnt um
3 Uhr und findet aus dem Sportplätze an der Honsell-
straße, Haltestelle der Straßenbahn , statt.

Beginn des Wettbewerbs vm dev
Vaüonalpreis der llalioualflugspende.

'
In der Zeit vom 15. September bis 31 . Oktober

sollen die deutschen Flieger sich um die großen oom
Kuratorium der Nationalflugspende im August aus¬
geschriebenen FernflugprEise bewerben, und es ist kein
Geheimnis , daß im Lager der Industrie und im
Fliegerloger man sich sehr energisch für diese Flug-
evoche gerüstet hat . Wir haben seinerzeit, als das
Preisausschreiben der Rattonalflugspende bekannt ge¬
geben wurde, unserer Meinung dahin Ausdruck ge¬
geben , daß die Art der Ausschreibung als äußerst
zweckmäßig anzusehen wäre . Die Entschuldigung, in
Deutschland gäbe es keine großen Preise durch her¬
vorragende Leistungen zu gewinnen, fiel durch die
Auslobung der Nationalflugspende fort . Solche hohen
Preise, wie sie jetzt zu gewinnen sind, winkten kaum
einem der französischen Piloten , deren Leistungen im
Ueberlandfliegen wohl Len unmittelbaren Anstoß zur
Auslobung der großen Fernfluapreise gegeben haben.

Die wichtigsten Punkte der Ausschreibung besagen ,
daß der Wettbewerb offen ist für deutsch« Piloten auf
deutschen Flugzeugen mit deutschen Motoren ; vorge¬
schrieben ist eine Mindestleistung von 1600 Kilometer
Ueberland, 500 Kilometer davon müssen in einer Rich¬
tung zurückgelegt werden; der Flug kann auch außer¬
halb der deutschen Grenze begonnen oder beendet wer¬
den . Sechs Preise stehen für die besten Leistungen
zur Verfügung, 60000 , 50000 , 40000 . 25000,
15000 und 10 000 Ueberbietet ein deutscher Pilot
d«n zurzeit bestehenden Ueberlandflug-Weltrekor-
sden der Franzose Guillaux mit 1386,7 Kilometer
hält), so erhält er Len Rationalflugpreis der Nativnal-
flugspende von 100 000

Gerade dieser Gedanke, die Ueberbietung der höch¬
sten bisher vollbrachten Ueberlandflug-Tagesleistung
durch einen besonders hohen Preis zu belohnen, war
sehr glücklich: er mutz logischerweise dazu führen, vor
aller Oefsentlichkeit darzutun , daß das deutsche Flug¬
zeug-Material und die deutschen Flieger sich vor den
Leistungen des Auslands nicht zu oerstecken brauchen .
Auf den frischen Zug , der — vielleicht nicht zuletzt aus
Trainingsrücksichten für den großen Wettbewerb —
seit einigen Wochen bei uns emgesetzt Hot, haben wir
bereits hingewiesen. Ebenso zweckmäßig ist die lang¬
same Abstufung der 6 Preise , die auch dem weniger
Erfolgreichen eine angemessene Entschädigung zu¬
sichert.

Kritik an der Ausschreibung der Nationalflugspende
hat natürlich nicht gefehlt. Besonders war es der 8.
Paragraph der Preisausschreibung , der den Krittlern
nicht gefiel . Cs heißt da: Die Preise werden den Be »
sitze rn der Flugzeuge ausgezahlt. Man vermißte
die Festsetzung eines Gewinnanteils für die Flie¬
ger , ohne deren Können und Geistesgegenwart auch
das gut konstruierte und gut gebaute Flugzeug einen
Ersatz nickst zu erringen vermag. Gegenüber den für
die Zweckmäßigkeit auch dieses Paragraphen maß¬
geblichen Gründen ist die Kritik verstummt: es ist ein
allgemein üblicher Brauch, - er auf Erfahrung beruht,
daß dem Besitzer des Flugzeugs der erflogene Preis
ausgezahlt wird . Den Anteil, den ein angestellter
Flieger von dem durch fein« Leistung erzielten Ge¬
winn erhält, wird vertraglich festgelegt : er beläuft sich
in der Regel auf 3N/, bis 20 Prozent . Wir haben
seinerzett bereits hervorgehoben, daß ein Flieger , je
tüchtiger er ist, auch desto höhere Gewinnanteile ver¬
langen kann und verlangt. Hat aber ein Flieger, was
sicher vorkommt, im Dienste einer Fabrik, die ihm
einen zu geringen Gewinnanteil gewährt , eine hervor¬
ragende Leistung vollbracht, werden andere Fabriken
mit Freuden dem bewährten Flugführer ihr Fabrikat
zur Verfügung stellen .

Man muß den mit dem 13. September begonnenen
Termin-Wettbewerb der Nationalflugspende mit star¬
ken Hoffnungen begrüßen . Ob er das hält, was wir
von ihm erwarten , muß erst der praktische Erfolg er¬
weisen. Jedenfalls ist es ein gutes Zeichen , Laß schon
am ersten Tag der Wettbewerbs-Epoche - er Deutsche

*) Der Artikel war wegen Raummangels gestern
zurückgeftellt worden. .

Reichelt von Paris aus (also unter Ausnützung der
Erlaubnis außerhalb Deutschlands zu starten, außer¬
dem erfahrungsgemäß in der günstigeren Richtung)
zum Fluge nach Ost«n auf Brmdejoncs Spuren zu
starten versuchte . Die Höhe der ausgesetzten Preise
muß locken , Wetter und Wind scheinen sich trotz der
vorgerückten Jahreszeit nicht ungünstig anzulassen , In¬
dustrie und Flieger haben Zeit gehabt, sich zu rüsten :
man darf auf gute Leistungen hoffen .

Kapitänleutnant d . R . I . D . Kaiser .

Skiefvakers Ilvg um einen Preis Ser

Wie zu erwarten war , hat der tüchtige Flieger
Stiefvater aus der Jeannin -Sta hlraube am Dienstag
nachmittag den großen Flug um den 100000 -4t-Preis
der NationalfluApenide mit bestem Ersatz fortgesetzt .
Es gelang dem Piloten an einem Tage von Freiburg
i . Vr . nach Königsberg i. Pr . zu fliegen und jo eine
Strecke von etwa 1200 Kilometern zu bedecken. Damit
ist Stiefvater unter den Zioilfliegern an erste Stelle
gerückt, denn bisher hat nur ein Deutscher , Leutnant
Joly , auf der Rumpler-Taube eine so weite Ent¬
fernung in der Lust zurückaelegt .

Stiefvater war mit Oberleutnant Zimmermann kurz
vor )412 Uhr vormittags in Johannisthal wieder auf-
gestiegen, um noch bei Tage wenigstens bis Königs¬
berg zu gelangen. Die Aussichten hierfür waren frei¬
lich nicht tue besten . Da» Observatorium in Linden¬
berg hatte für den Nachmittag im östlichen Telle
Deutschlands schwere Gewitter , Regen und Sturm
vorausgesagt. In Johannisthal herrscht« auch um die
Mittagsstunden ein strammer Wind, der jedoch Stief¬
vater und seinen vorzüglichen Fluggast durchaus nicht
zu stören schien . Nach einigen Proberunden über dem
Felde, bei dem der Eindecker von mit 5 bis 6 Sekunden¬
metern Stärke wehenden Südwest kräftige „Back¬
pfeifen " bekam, verließen die Flieger das Feld und
strebten dem Osten entgegen . Dis Landsberg a . W.
war das Wetter noch einigermaßer erträglich, obwohl
das Flugzeug nicht mit seiner gewohnten Schnelligkeit
vorwärts kam. In der Nähe von Schneidemühl
aber begannen die Schwierigkeiten. Wie uns Stief¬
vater mittelst, sah er dort in weiter Entfernung eine
riesige Gewitterwolke, die zusehends näher kam . Die
vorauseilenden Böen schüttelten die Taube aufs hef.
ttgste und rillen sie bald in größer« Höhen, drückten
sie ba8> in me Tiefe. Die Situation wurde kritisch.
Stiefvater trat deshalb mit feinem Führer panto¬
mimisch — der Sturm Lbettvnte die Stimmen voll¬
kommen — schnell in einen kurzen Meinungsaustausch.
„Landen oder drüber weg " lautete seine Frage . Ober¬
leutnant Zinnnermanki, der schon oft böse Wetter in
der Lust mitgemacht hat, entschied sich natürlich für das
letztere. Er zeigte nach oben imd nun keß der Pilot
den Motor mit voller Tourenzahl rasen . Gehorsam
folgte das Flugzeug dem Steuer und ging immer
höher . In 2000 Meter Höhe passierten sie die schwarzen
Gewitterschwaden , nicht ohne von den Ausläufern des
Sturmes tüchtig geschüttelt zu werden. Kaum waren
sie jedoch dieser Gefahr entronnen , so setzte ein Hagel-
und Regenwetter ein, daß sie kaum noch etwas zu er¬
kennen vermochten . Die Erde war ihren Blicken durch
ein« Nebelschicht entzogen und so steuerten sie nach
dem Kompaß, der allen elektrischen Einflüssen zum
Trotz die beiden zähen Aviatiker sicher führte. Roch
einer halben Sturze wurde es wieder etwas sichtiger
und beide atmeten auf. Die Freude sollte jedoch nicht
lange dauern. Ein heftiger Gegenwind bereitet« der
Maschine viele Schwierigkeiten und hemmte ihr Vor.
rvärtskommen. Bald nach 5 Uhr schwebten Sttefvater
und sein Führer über Elbing . Hier sandte ihnen die
Ostsee ihren Gruß in Gestalt dickster Nebel, di« jede
Fernsicht unmöglich machten . Um nicht über da» Meer
zu geraten , steuerten sie etwas südwärts . Der Nebel
wurde schließlich so arg , daß der Steuernde kaum noch
seinen Passagier erkennen konnte . Me Lage war
äußerst gefährlich . Landen tonnte Sttefvater nicht ,
denn vom Boden war nicht das geringste zu erkennen
und dabei wurde es merklich finsterer. Schließlich
machte Oberleutnant Aimmermarin ein Zeichen , daß
man tiefer gehen müsse. Nach feiner Berechnung
muhte Königsberg unter ihnen liegen und er galt mm,
einen Landungsplatz zu finden. Ratlos irrten sie
einig« Zeit umher, bis plötzlich eine Rakete ganz in
ihrer Nähe den grauen Schleier, der sie umgab, für

tenkranz auf unwirtlichem Sande , der die ganze
naudrische Küste krönt und ungeahnte Gold -
«uellen aus der Wüstenei der Dünenwelt heraus -
lixkt.

In den Dünen jenseits der vielbesuchten Mo¬
debäder, zeigt das flandrische Leben wieder ein
Oberes Gesicht. Diese unwirtlichen Sandhügel ,
die von den rauhen , wilden Seewinden gepeitscht
Werden , diese fahlen Flanken , auf denen die spär-
De Vegetation stachlicht und zäh wie struppiges
mefantenhaar starrt , beherbergt dennoch eine
Ziemlich dichte Bevölkerung , die in kleinen , be-
cheidenen , dem Meere ihren Rücken zuwenden -
?r» Häuschen wohnt . Die alten Heeresstratzen

Sande von Calais nach Gravelines , von Gra -
velines nach Dünkirchen , im französischen Flan¬
dern, und von Nieuport nach Ostende folgen ge-

den Zügen der Dünenhügel , die hin und
vreter eine kilometerweite Breite haben . Hier
A diesen unwirtlichen Sandwüsten , die einst die
Schauplätze der Heereszüge und der Schlachten
varen, welche um Flanderns Reichtum gefoch -
'kn wurden , haben jene Armeen des übervölker -
>en Lande- Zuflucht gefunden , die im Dienste des
mouftriellen Flanderns stehen und deren Arbeit
v« t hingus über die Grenzen ihrer Heimat mit
richtigem Griff ins moderne wirtschaftliche Le-
"en greift .

Der Vläme liebt seine Heimat , er verläßt sie
,
'cht gern , selbst dort nicht , wo sie nicht so frei -

xvig ist wie das reiche Ostflan - ern , aber ins
ovch der Dürftigkeit fügt er sich nicht willenlos ,
p» Mt im Lande Flandern zu viele Menschen
.E Vergleich zur Ergiebigkeit der Ernährungs -
PüAcn, und so entsteht eine der seltsamsten Böl -
T^ wanderungen , die das moderne Flandern in
ffäe bewegliche Flut verwandelt hat . Gegen

! industriellen Zentren , gegen die Stätten des
Achtums wälzt sich die Menschenwoge . Um
(
" Uhr des Morgens schon füllen sich die klir -
Men Eisenbahnzüge mit den Haufen der Fa -
ü^ -arbeiter und Taglöhncr , die erst abends um
^ Uhr wiederkehrcn . Man scheut keine Mühe

ud keinen Weg , wenn es gilt , die höchsten Löhne
N erwgen . Es gibt Arbeiter , die den Mut haben ,

bis 80 Kilometer von ihrem Wohnort ent -
Arbeitsstätten täglich aufzusuchen . Trotz

Zähigkeit dieser Leute und der ausgezcich -
^ eil Eisenbahnverbindungen ouf den belgischen
Menbahnen läßt sich eine solche tägliche Kraft -
" stuug nicht überall ausführen . Es gibt viele ,

die darauf verzichten müssen , jeden Abend im
eigenen Heim zu verbringen . Man kommt ein¬
mal in der Woche, am Samstag abend , heim und
geht Montags vor Tagesanbruch wieder fort ,
und es gibt auch solche , die auf noch längere Zeit
fortgehen , die hinausziehen , in der Ferne sich
an fremden Ernte » und Erträgen den erforder¬
lichen Zuschuß zu gewinnen . Das reiche Frank¬
reich, das immer Menschen braucht , zieht sie an .
diese sogenannten „Franchmaus, , gehen schon
mit den ersten Frühlingstagen davon und kom¬
men erst im Spätsommer wieder , wenn ihre
Ernte reif ist. Sie gehen zu Tausenden auf die
Wanderschaft . Die meisten kehren wieder . Das
Drama dieses Dranges hat uns der Vläme
Emile Berhaeren in vielen seiner Gedichte ge¬
schildert.

Es liegt eine Leidenschaft in dieser kampftnü -
tiaen Arbeit , eine Kampfesrnbrunst in diesen
Menschenpilgerzügen nach den Gnaden des bes¬
seren Lebens , die uns auch deu Vläuren von
heute im grauen Arbeitskleide zu jenen Koloffal -
Limensioncn der Lebenskraft steigern , die dem
Bilde jener prachtvollen Feste und üverschäumen -
- en Lebenslust entspricht , daS uns aus Flan¬
derns leuchtender Vergangenheit grüßt .

Am Entdeckung des Tollwulbazillus.
(Nachdruck verboten .)

Mit der Entdeckung des Erregers der Tollwut ,
die einem im Rockeseller-Jnstitut für ärztliche
Forschung arbeitenden japanischen Gelehrten ge¬
glückt ist, verzeichnet die Bakteriologische Wissen¬
schaft einen neuen und wichtigen Triumph . Seit
Jahrzehnten hat sich die Forschung bemüht , dem
Erreger dieser unheimlichen Krankheit auf die
Spur zu kommen , aber was bisher errungen
wurde , waren ihm nur Teilerfolge . Nach lan¬
gen Versuchen hatte Pasteur den Nachweis er¬
bracht , daß die Tollwut eine mikrobische Krank¬
heit ist . Er hatte den ansteckenden Giftstoff loka¬
lisiert , und zwar im Rückenmark und im Nerven¬
system, aber nie gelang es ihm , den Tollwut¬
erreger selbst zu entdecken oder sichtbar zu machen.
Trotzdem vermochte er durch fortgesetzte Tierpas -
sagcn eine mildere Form des rätselhaften An¬
steckungsstoffes zu gewinnen und aus dem Mark
des mit diesem Stoffe geimpften Tieres sein

Tollwutserum herzustellen , daS in der Behand¬
lung der Tollwut immerhin ein wertvolles Hilfs¬
mittel geworden ist . Pasteurs Bemühungen
wurden von einer Reihe der berühmtesten Bak¬
teriologen fortgesetzt , Koch , Proescher , Babes ,
Volpino und Negri suchten den Tollwutbazillus
zu isolieren . Sie fanden auch im Zentralnerven¬
system der an Tollwut erkrankten Tiere winzige
körnige Körperchen : aber bald ergab sich , daß
diese körnigen Körperchen keineswegs mit dem
Tollwutbazillus identisch waren . Erst kürzlich
haben die Doktoren Remlinger , Steinhart und
Poor den Nachweis erbracht , daß der Ansteckungs¬
stoff der Tollwut filtrierbar ist, womit zu mindest
der Beweis geliefert war , daß der so lange ge¬
suchte rätselhafte Krankheitskeim der großen
Klaffe der filtrierbaren Mikroben angehört .

Professor Hiöeyo Noguschi, dem nun die Ent¬
deckung des Krankheitserregers geglückt ist, be¬
gann im Jahre 1912 am Rockeseller-Jnstitut , an
dem er eine leitende Stellung einnimmt , seine
Arbeiten . Aus den Hirnteilen und dem Mark
von Meerschweinchen , Kaninchen und Hunden ,
denen die verschiedenen bisher bekannten An -
steckungsstoffe eingcimpft wurden , züchtete er ge¬
gen 30 Kulturen . Er bediente sich dabei einer
Methode , die dem Verfahren ähnelt , durch das
man die Spirochaeten des rekurrierenden Fiebers
züchtet. In diesen Kulturen bilden sich winzige
körnige Körperchen , die gefärbt werden können
und die in der Folge von Transplantattonen als
neue Kulturen wieder auftauchen und sich schnell
vermehren . Die kleinsten dieser Körperchen
stehen bereits auf der Grenze der mikroskopischen
Unsichtbarkeit . In vier verschiedenen Fällen
konnte der japanische Forscher beobachten , wie
tu diesen Kulturen andere kernhaltige runde und
ovale winzige Körperchen auftauchten , die von
Geweben umgeben waren , die sich vollkommen
von den schon früher bekannten körnigen Ge¬
wächsen unterschieden . Sie tauchten plötzlich und
in großen Mengen aus , nach fünf Tagen began¬
nen sie abzunehmen , und diese Abnahme fiel wie¬
derum mit einer Zunahme der kernhaltigen Kör¬
perchen zusammen . Noguschi konnte diese Mikro¬
ben , die als die eigentlichen Erreger Ser Toll¬
wut anzusehen sind, photographieren und nach
IlMfacher Vergrößerung zeigte sich , daß sie von
den früher von Negri im Hirn der an Tollwut
etngegangeneu Hunde beobachteten Körperchen
sehr erheblich abweichen . Die von Noguschi ent¬
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einige Sekunden zerriß . Sie wußten nun, daß sie sich
in der Nähe der Ballonhülle befinden mußten. Vor-
sichtig , immer den Höhenmesser beobachtend Mtrn sie
in die Tiefe und tonnten nach einigen Minuten auch
mehrere Blinkfeuer erkennen . Schließlich setzte der
Eindecker auf und totmüde konnten die beiden FLeger
die Glückwünsche der Königsberg« Herren entgegen-
nehmen.

Sttefvater hat sich mit diesem Riesenfluge die An¬
wartschaft auf einen der ersten Preise der Ncrttcmal-
flugspende gesichert. Daß er den Weltrekord von 1400
Kilometern nicht überbieten konnte , ist nicht seine
Schuld, sondern derjenigen , die die Ausschreibung auf
eine späte Jahreszeit verlegt haben. Hätte Sttefvater
im Hochsommer fliegen können , so hätte er einen Ge¬
winn von drei bis vier Stunden und hätte so seine
Leistung noch erheblich vergrößern können . Er wäre,
wie er selbst zugibt, wohl überhaupt nicht so weit ge¬
kommen , wenn ihn sein Passagier nicht in so glänzender
Weise geführt hätte . Stiefvater ist dieser Erfolg sehr
zu gönnen. Er hat bisher fast mir Pech gehabt. Bei
der Flugwoche stürzte er im vorigen Jahre ab und
tat bald darauf in Johannisthal einen so schweren
Sturz , daß man lange Zeit an seinem Aufkommen
zweifelte .

Loslfahkl
Mülhausen, 17 . Sept . Nach einem von Stöffler

eingegangenen Telegramm ist er gestern vormittag ^ 9
Uhr bei Plogk , 30 Kilometer von Warschau entfernt,
gelandet , nachdem er sich auf dem Rückweg im Nebel
verflogen hatte. Der Flieger ist abend» in War¬
schau glatt gelandet.

Stoejfler ist gestern abend , bei dem Versuche, weiter-
zufliegeu , in so dichten Nebel geraten, daß er in der
Nähe von Warschau wieder heruntergehen mußte .

GSkSogen , 17 . Sept . Gestern vormittag um 8 Uhr
25 Min . fft der Flieger Seguin zum Rückfluge nach
Paris aufgestiegen . Er ist um zwei Uhr nqchmittags
in Eobkenz gelandet wegen heftigen Gegenwindes.

München, 17 . Sept . Heute vormittag stürzte in der
Nähe des Wugplatzes Puchheim ein Militärflugzeug
ab . Me Insassen, zwei Offiziere , wurden verletzt .

Berlin, 17 . Sept . Nach einer Meldung aus Patts
beabsichtigen französische Flieger George Cornier
aus Patt » mit einem Freiballon in der Zeit vom
17 . September bis 2. Oktober und Constant Schem -
mel mit einem Flugzeug (System Schemmck) von
Senk!» tm Departement Oise über Luxemburg, St .
Goarshausen, Wetzlar , Leipzig nach Messen und weiter
in der Zeit vom 20 . September bis 5. Oktober zu
fliegen .

Hamburg, 17. Sept . Das Luftschiff „Hansa " ist
von Potsdam kommend, um 12 Uhr 30 Min . hier ge¬
landet.

Patts , 17 . Sept . Wie ans Toulouse berichtet wird,
hat bei den großen Manövern ein nach Angaben
des Hauptmanns Sacconney ausgeführter Wagen ,
in dem alle für die Meteorologie erforderlichen Vor¬
richtungen. mehrere Registrierballons und Drachen be¬
fördert werden können , überaus nützliche Dienste ge¬
leistet . Me Flieger und Luftschiffe konnten dank dieses
Wagens sich In einer halben Stunde über die Stärke
und die Richtung des Windes, die Luftbewegung in ge¬
wissen Höhen usw . genau unterrichten.

Mshni -Wololschek, 17 . Sept . Der Flieger Pop »
lawro , der gestern früh in Moskau zu einem Fluge
nach Petersburg ausgrftiegen war, ist um zwei Uhr
nachmittags hier glatt gelandet .

wenn man wissen will , aus welchen der Sodener
Gemeindebeilauellen Favs echte Sodener Mine¬
ral - Pastillen — und nur diese ! — gewonnen
werden . 3 und 18 sind zugleich die mit am meisten
verordnet « ! und benützten Sodener Gemeinde -
Heilauellen , und der Wett von AayS Sodener

3 L 18 merke man sich.
8

8
Katarrhen des Kehlkopfs und der Bronchien ,
stimmlicher Indisposition mit stets gleich ausge -
zeichnete»! Erfolg . Doch achte man aus den

LZ Namen „Fcw" , auf die amtliche Bescheinigung
des Bürgermeister -Amtes zu Bad Soden a . T .

L-u auf weißem Kontrollstreffen und lasse sich keine
Nachahmung ausschwatzen .

deckten Mikroben vermehren sich sehr schnell
durch Knospung und Teilung . Es sind eigent¬
lich keine Bakterien , sondern Punkttierchen von
1/1000 bis 12/1000 Millimeter Größe . Die Son -
trollversuche , die Noguschi vornahm , glückten aus¬
nahmslos . Durch die Uebertragung dieser
Punkttierchen konnte Set Hunden , Kaninchen und
Meerschweinchen . Tollwut hervorgerufen werben .
Metschnikofs, der von den Forschungsergebnissen
Noguschis unterrichtet wurde , glaubt , daß auf
Grund dieser Entdeckung die Erzeugung eines
absolut wirksamen Heilmittels gegen die Toll¬
wut gelingen müsse .

Ueber die Person deS japanischen Gelehrten ,
den seine Entdeckung in den Vordergrund des
öffentlichen Interesses gerückt hat , macht sein
Landsmann Professor Namanouki , der gegen¬
wärtig , nach einem Aufenthalt in Neuyork und
Berlin , nach Paris gekommen ist, um im Institut
Pasteur zu arbeiten , die folgenden Angaben :
„Noguschi erblickte vor etwa vierzig Jahren in
einer kleinen Stadt Nordjapans das Licht der
Welt . Er stammt aus einer alten Familie von
Samurai . Das größte Vergnügen des Kindes
war es , mit Pulver zu spielen . Dabei geschah
es eines Tages , daß Las Pulver in seiner Hand
explodierte , wobei ihm die Finger abgerissen und
das Handgelenk schwer verletzt wurde . Seither
bildet seine Hand nur noch einen unförmigen
Stumpf , dessen sich Noguschi aber mit außeror¬
dentlicher Geschicklichkeit zu bedienen weiß . No¬
guschi machte in Japan nur oberbflächliche Stu¬
dien . Mit 25 Jahren erhielt er zwar sein Doktor -
öiplom , aber nur das Diplom einer niederen
Klasse, deren Bildung etwa der der früheren
Wundärzte entsprach . Er ist im allgemeinen
Autodidakt . In Tokio war er der Schüler des
bekannten Professors Kitasato . Vor acht Jahren
endlich landete er in den Vereinigten Staaten
und trat ins Rockeseller-Jnstitut ein , wo .er seine
bedeutenden Entdeckungen machte, die ihm in der
wissenschaftlichen Welt zur Berühmtheit verhal -
fen . Er wird im übrigen gut tun , zu bleiben ,
wo er ist. Es scheint, daß die Länder Europas
und Amerikas unseren Forschern Glück bringen .
Sobald sie in den europäischen Laboratorien oder
denen der Vereinigten Staaten arbeiten , werden
sie berühmt . Wenn sie aber nach Japan zurück-
kehrcn . so lehrt die Erfahrung , daß ihre wissen¬
schaftliche Erfindungskraft abnimmt und nach
kurzer Zeit völlig erlischt."
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Miie Nellen
verkauferlnne«-

Skelleu.
Eine gelernte Verkäuferin per1 . Oktober, 3 geübte Verkäuferin¬nen zur Aushilfe für November u.Dezember, ein Lehrmädchen fürsogleich oder später , finden Stellenbei F . Wilhelm Doering , Ritter -strake . _ -_ ._

Ladenfräulein
gesucht in eine Feinwurstlerei nachauswärts bei hohem Lohn u . guterBehandlung . Offerten sind zu rich-ten u . Nr . 2863 ins Tagblattbüro .

Tüchtige
Rock- All- TMewbeitttill

gei . : K .-Mühlb . , Grabenstr . 6. II .
Hausschneiderin,durchaus perfekt , in Herrschafts-

Haus gesucht . Gefl . Off . unt . Nr.2970 ins Tagblattbüro erbeten.

Eine gut empfohlene

KtnschOWi,
die der feineren Küche selb¬
ständig vorstehen kann, wird
auf 1. Oktober für Herrn
Prof . Ferd . Keller gesucht.Auskunft erteilt von S—11und 3—4 Uhr : Schirmer¬
straße 6, 2. Stock.

Eine zuverlässige, ältere

oder einfache Stütze wird sofortoder auf 1 . Oktober gesucht. Näh.Richard- Wlmnerstrahe 16.jaanerürane iv .

Köchin
mit guten Zeugnissen, die auch et¬
was Hausarbeit übernimmt , ge-
sucht : Krieaitrane 23.

Alleinmädchen,das gut bürgerlich kochen kann,
Zimmer - und Hausarbeit mit be¬
sorgt und gut empfohlen ist, zu kl.
Familie auf 1 . Oktober gesucht.
Näh . Karlstraße 16. parterre .

Nach Landau (Pfalz ) p . 1 . od. l8 .Oktober tüchtiges,
gewandtes Mädchen

für Küche und Haushout gesucht.
Lohn 25—30 Nur Mädchen m.
gut . Zeuan . w . sich vorm, zwisch.
10 u . 11 Uhr, nachm, zwisch 2 u. 4
Uhr vorstellen Kriegstrabe 66, p.

dis I» si1ung
mrsvrvs

klfl'isetiungZ-Ksumk8
snodoo vir siooo

lUokligen ^sokmsnn.
« srmsnn Visvr .

Mädchen
im Alter von 15 bis 18 I ., fürHausarbeit gesucht : Leopoldstr. 13,3. Stock
. Tüchtiges Mädchen,das alle Hausarbeit versehen kann,wrrd per 1. Oktober gesucht. Näh.Akademiestraße 49 , 2. Stock .

Suche auf 1 . Oktober einfaches ,anständiges
Mädchen ans Büffet .Lohn 30 pr . Monat . Kantine"" " str. 6s,. Eina .Baumeisterstr .

Auf 1 . Okti Hoftor.
uf 1 . Oktober wird ein tücht .Mädchen, welches gut bürgerlich

kochen kann, bei hohem Lohn ges.Vorstell. 4—6 Uhr
"

Kaiser-Allee 39.
Ordentl .

den links.
Junges Fräulein

(Kindergärtnerin ) , an zwei Nach¬mittagen wöchentk . z . Spielen mit3—4 Kindern im Alt . von 3—5
Jahren gesucht . Gefl . Off. mit Le¬bens!. u . Referenzen unt . Nr . 2907
ins Taablattbüro erbeten.Wir suchen zum Antritt

per sofort oder 1. Oktober

Mmes AVleiii .
welches flott stenographieren und
b^rfekt Maschinenschreiben kann.

Schriftliche Offerten mit Angabeder Silbenzahl , Gehaltsansprücheund Zeugnisabschriften erbeten an
Bshnenberger L Cie., Papierfabrik ,Niefern bei Pwrzbeim .

Ein braves, fleißiges
Mädchen,das etwas kochen kann, für sofort

od. spät, ges . : Morgenstr . 29 , pari .

Mädchen gesucht
M tagsüber für a§e Hausarbeit .t"- h . Krregstr. 26 ,

.
WoLnb . . 2 . Kt .

Fleißig ^ , ordentliches, jüngeresMädchen
auf sofort od. 1. Okt. gesucht. Näh.Karserstrake 66 . 4 . Stack .

Ein Mädchen, das gut bürger -
lich koch, kann u. die Hausarbeitversteht, w . zu 3 Pers . p. 1. Okt .ges. : Kaiserstr. 101 —103 . 4 . St . , r

Mädchen für Hausarbeit , welkes
Gelegenheit hat , das Kochen zu er¬lernen , wird bei gut. Lohn in eineWirtschaft gesucht . Offerten unterNr . 2928 ins Taablattbüro erbet

Gesucht auf 1 . Okt. ein willigesMädchen, das schon gedient hat u.etwas kochen kann. Zu erfragenSüdendstraße 3 . 3. Stock .
kädcherr .

Fleißiges Mädchen für Haus -u. Küchenarbeit sofort gesucht :Erbvrrnzenstraße 36 , 2 . Stock.
Tüchtiges

Mädchen,das selbst , kochen kann u. Haus¬arbeit mitbesorgt , wird per 1. Okt .zu einer Herrschaft n . Bergzabern
gesucht. Vorzust. Karlstraße 7.

„ esucht auf 1 . Okt . ein solides,tüchtiges

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit bei hohemLohn. Nur solche, die mit Zeug¬
nissen versehen sind u . in guten
Häusern gedient haben, mögen sichmelden bei

Frau Helene Gutsch ,
Markgrafenstraße 50, 3. Stock,nahe Rondellplatz.

Tüchtiges, in der Säuglings¬
pflege durchaus erfahrenes

Kindermädchen

erforderlich. Frau Gartzen, Dur -
lach, Herrenstrake 3.

Gesucht wird auf 1 . Okt. von klei-
ner Familie tüchtiges Mädchen,
welches selbständig kochen und alle
Hausarbeit verrichten kann . Zeug¬
nisse erforderlich. Vorzustellen zwi¬
schen 9—12 Uhr und 3—6 Uhr:
Leopoldvlatz 7a , parterre .

Zum baldigen Eintritt
Lehrmädchen

in Damenschneiüereigesucht. Näh.
Blumenstraste 12 , 1 Treppe.

Ein Lehrmädchen
sowie Zuarbeiterinae « f. dauernd
auf sofort gesucht : L. Meurer ,
Hirschstraße 48, Atelier für eleg.
Damengarderobe .

Hilssardeitennnen ,
nicht unter 16 Jahren , sofort ge¬
sucht : Adolf Speck , Sumbolmstr . 27.

Monatssran ,
sauber und gewandt, zu 2 Damen
gesucht : Boeckbstrake 8 , 2. Stock .

Zum Austragen
von Prosepkten weiden einige zu¬verlässige Frauen gesucht . Nah. im
Taablattbüro .

^ ^ rau ,dreimal wöchentlich je 1 Stunde ,
gesucht . Gefl . Off . unt . Nr . 2971
,ns Tagblattbüro erbeten.

Für sogleich eine
Putzfrau gesucht .
Jollvstraße 7 , 3 . Stock .

Reinliche, pünktliche

Frau
wird täglich für einige Vormittag¬
stunden gesucht : Amalienstraße 33,
parterre .

Mrmttek »

Buchhandlungsreisende
gesucht. Vorzusprechen Gasthaus
„Zum Goldenen Adler"

, heute,
Donnerstag von 2—4 Uhr.

SIMM.
Gewandter

Dekorateur u.Verkäufer
welcher in Spezialgeschäften
tätig war , für sofort gesucht.
Off . mit Bild u . Gehalts -
ansvrüchen an Schnhhans
Dosenback, Zürich.

LüetMßsr Oroügtstok -
mLvtwr , I„vkn1snfI,86Ull -
arbsitsr , kür ällnsrnä ssv-
suvdt.

dok8 . l^ sod ,^MLlivnsti-ake 59 .

Ein tüchtiger Anstreicher
esucht : Malerm . Hagen , Marien -

aße 25 , 3. Stock .

Roikardeitcr
erstklassige, sucht

Hch. Brückner,
Hofschueider .

Jnseraten -
Akquisiteur

solide, zuverlässigeKraft, zum regel-
mästigen Besuch der Karlsruher
Grob-Inserenten von einem in der
Nähe der Residenz erscheinenden
Tcmeblatt mit großer Auflage ge¬
sucht. Offerten mrt Angabe der
Provisionsanfprüche unter 2 . 3l»4S
an Haasenstein L Vogler , A.»G.,Karlsruhe i . B

Anstreicher,
flott und sauber , finden noch
dauernde Arbeit . Näh. im Tag -
blattbüro .

Bolontärstelle offen.
Günstige Gelegenheit, sich zum

Bürobeamten auszubilde « . Gefl.
Off . unt . Nr . 2762 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Sauberer , solider

Kupferputzer
zum Eintritt für 1. Oktober gesucht .Gute Bezahlung . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Fuhrknechte
sofort eintreten .

MlmWr-SeseWtst Msrnhe
Herrenstraße 12 im 2. Stock.

können

Müen -Semlie

Besseres Fräulein » welches schon
in bürgerl . u. Herrschaft !. Häusern
tätig war , wünscht Stellung als
Stütze , auch zu Kindern , bei Fami¬
lienanschluß auf 1 . Oktober oder
später . Gefl . Offerten unter Nr.
2967 ins Taablattbüro erbeten.

Sviähriges Mädchen, das Liebe
zu Kindern hat u. die Babhpflege
versteht, sucht auf 1 . Ott . solche
Stellung . Such, ist aus best . Beam¬
tentum . u . war schon in Stell . Off.
u. Nr . 2968 ins Taablattbüro erb.

Aelteres Mädchen, erfahren im
Kochen und Hausarbeit , m. langj .
Zeugnissen, sucht auf 1 . Oft . Stel¬
lung . Gefl . Off . unt . Nr . 2985 ins
Taablattbüro erbeten.

Mädchen, i. d. eins. Küche, im
Nähen und all. Hausarbeiten er¬
fahren , sucht Stelle od. Aushilfe .Off , u. E . O .. bauvtvostlag ., erb

Stelle » suchen r Mädchen,I » die kochen können, Allein -
I » Mädchen, Zimmermädchen ,Herrschaftsköchinnen mit

^.Zeugnissen. Servierfräu -
lei « , Restaurationsköchinnen , Haus¬
mädchen , können das Kochen er¬lernen finden Stellen durch Karo -
line Mnstbafen - Katt , Wald-
stratze 29 kl , Telephon 2381 , ge-
rverbsmamge Stellenverrnittlen n.Gewandtes , junges Mädchen, d.weißnähen und feinbügeln kann,auch zu srffieren versteht u . etwas
schneidert und auch in der Zim¬merarbeit erfahren ist , sucht Stel¬lung in gutem Hause zu 1—2 Kin¬dern, oder Anfangsstellung als
Jungfer bevorzugt, auf 1 . Oktbr.Gute Zeugnisse. Näh. Moltkestr. 39,3 . Stock .

Mädchen, aus besserer Kamilledas kochen kann u . den Haushaltgut versteht, sucht Stellung aüStütze od. Alleinmadchen in klein.Haushalt auf 1 . Oktober. Offert ,u. Rr . 2969 ins Tagblattbüro eit.

Damenhüte
werden nach neuesten Modell¬
formen rasch und billig faffo«
niert : Kafferstraste 235 >>>.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem
Hause bei bill. Berechnung. Spez.
Jackenkleider. Näh . Wilhelmstr. 7,4. Stock .

Tüchtige Näherin
ht noch Kunden im Weißwei^nä

^
«>

>err«
. noch einige Kunden im W -
besfern der Wasche u. Kleider̂ »
u . außer dem Hause. Näherer
Kapellenstr. 42, Hrnterh ., 1 . Stock.

Ausarbeitei WffZLÄ
wird am besten und billigsten be¬
sorgt im Polstergeschäft» K ö h l e r,
Schützenstraße 25.

As".
verUM ii . zekiiimeii.

Verloren
wurde Montag nachmittag, , von der
Erbprinzenstraße durch die Kan-
Friedrich- u. Ettlingerstraße , rn
einem der Neubauten der Stratze
„ Am Stadtgarten " ein MansHet -. . - ' waffer -

Hund zugelaufen .
üegshund . Abzuholen Kronen -Kriegshund

straße 53.

Guter
Mittag - lln- Abtlliittsll)

empf. Privat -Pension Lirschstr. 1^
Guten, bürgerlichen

Mittag - u. Abendtisch
empfiehlt die Privatpension : ,

Amalienstraße 20, 2. Stock.

SoLUon Larlnrnd«.
vomlsrstaz,

San 18 . Sspt. lSlL ,

im kiloiiin ^vr, Osrton oäerLMtsls »»!:

gegn <9os .
lesen Donnerstag

vttlsdenck
ün Ootcol „Veisser Sorg".

v « i»

Achtilug s«r .
AttibmaWii .-BkHtt!
Reparaturen aller System
prompt und billig.

Riedel L Co., Telephon 2S7S.
Adlerstraße 4.



Zweites Blatt. _
Larufahrk der Zöglinge der Turnvereine

des Karlsruher Turugaues.
Wie in de« beiden letzten Jahren hat der Karls -

, nAr Turngau auch in diesem Jahre wieder
und »war am Sonntag eine Turnfahrt der
« öaltnge der Turnvereine seines Gaues
»urchgeführt . Werden die Jüngsten der Turn¬
vereine das Jahr hindurch in körperlicher und
-eistiger Hinsicht von den die Jugendfürsorge seit
langem betätigenden Turnvereinen ausgebildet,
einmal im Jahr sollen diese Turnzöglinge hin-
ausgeführt, sollen ihnen die Naturschönheiten
unseres Heimatlandes gezeigt werden, sie sollen
aber auch Fühlung mit gleichaltrigen Jünglin -
aen anderer Vereine bekommen . Diese vom Gau
eingeführten gemeinsamen Wanderungen mit
darauffolgendem Wetturnen erfreuen sich in den
Turnvereinen großer Beliebtheit , das zeigte die
Beteiligung am letzten Sonntag . Als die Teil¬
nehmer morgens Uhr in Baden dem Zug
entstiegen und nach einer zwanglosen Wande¬
rung durch die Lichtentaler Allee am Treffpunkte
» lost er Lichtental eintrafen , konnte eine
Beteiligung von über 300 Zöglingen und etwa
M älteren Turnern (Vorstände, Turnwarte und
sonstige Vereinsmitglieder ) festgestellt werden.
Die Turnfahrt , die den Weg gelbe Eiche—Louis¬
felsen—Lache —Aburg nahm und nach kurzer Rast
dort über Walösee nach Baden zurück in vier
Stunden ausgeführt wurde , verlief bxi gutem
Wetter aufs schönste . Die prachtvollen Wälder,
die vielen herrlichen Ausblicke auf jene von der
Natur so verschwenderisch bedachte, wunderbare
Landschaft, eine frohe, ungezwungene Unterhal¬
tung , abwechselnd mit schönen Turnerlredern , all
dies trug zum guten Gelingen bei. So man¬
cher Spaziergänger schaute der frohen Turner¬
schar nach und hatte seine Freude an ihrem
jugendlich frischen Treiben . Nach einer Er¬
holungspause in Baden von einer Stunde begann
das Wetturnen , bestehend aus Turnen am
Reck und Barren , einer Freiübung , Weitsprin¬
gen und Hindernisschnellauf. Dank der vom
Turnverein Baden getroffenen Vorbereitungen
auf dem herrlich gelegenen Turnplätze konnte
das Turnen , das kurz nach 3 Uhr beendet war ,
glatt und ohne jeden Unfall abgewickelt werden.
Die Zöglinge, deren Altersgrenze auf 17 Jahre
festgesetzt war , leisteten wirklich Vorzügliches
und bewiesen damit, daß die Turnvereine die
körperliche Ausbildung der ihnen Anvertrauten
nach altbewährter Art richtig durchzuführen ver¬
stehen . Unvergeßlich wird dem Beobachter der
Ernst und die Hingebung der jungen Leute an
die Turnsache bleiben. Ein Eifer , der vorbild¬
lich auf die übrigen Turner wirken mutzte , zeich¬
nete die Wetturnenden aus , eine Erscheinung,
die ihren Lohn auch in dem Ergebnisse des Wett¬
turnens finden mutzte . IM Zöglingen konnte
die Ehrenurkunde verliehen werden, zwischen 30
und 44 Punkten (von M erreichbaren) schwank¬
ten die Leistungen der Sieger .

Während nach dem Turnen die Zöglinge unter
Führung Aelterer teils die Sehenswürdigkeiten
Badens besichtigten , teils den Klängen der von
Badens Turnvereinen in uneigennützigster
Weise gestellten Musikkapelle lauschten , arbeitete
in rascher , emsiger Tätigkeit der Berechnungs-
ausschutz . Der erste Gauturnwart , Reallehrer
K. W. Maier hier, der mit dem zweiten Gau¬
turnwart , Bausekretär Blum , das Ganze vor¬
bereitet und zu gutem Gelingen geführt hatte,
sprach in zu Herzen gehenden Worten zur Ju¬
gend , sprach über die Bedeutung des Turnens
für die Jugend im allgemeinen und unter Hin¬
weis auf die großen Errungenschaften vor IM

Karlsruher Tagblatt, Tonne
Jahren , von der Pflicht der Jugend , treu zum
Turnen und zum Vaterland zu halten . Der
erste Gauvertreter , Kanzleirat Schmidt , dankte
zunächst allen, die die Durchführung der Turn¬
fahrt und des Wetturnens ermöglicht hatten , den
beiden Gauturnwarten , Kampfrichtern, Riegen¬
führern und den Badener Turnvereinen und
ermahnte die jungen Turner , durch eifriges Tur¬
nen unter zielbewußter Führung ihren Körper
und Geist widerstandsfähig gegen Einwirkungen
beruflicher Arbeit , wie auch gegen die Lockungen
des Lebens zu machen , ihren Führern dankbare
Anhänglichkeit zu bewahren und allezeit dem
Turnen treu zu bleiben. Der Genannte nahm
hierauf die Siegerverkündigung vor ; die Namen
der 13 ersten Sieger seien hier erwähnt :

1. Ludwig Riedinger , Tv . Ettlingen ; 2. Max
Kleinbeck, Tv. Mühlburg ; Valentin Weber, Tgde.
Daxlanden ; 3. Oskar Roth, Tgs . Karlsruhe ;
4. Max Kiefer, Tv . Mühlburg ; Alois Mctzmeier,
Tgs. Baden ; 5. Adolf Kiefer, Tgde. Karlsruhe ;
Gustav Kayser, Tbd. Durlach ; Wilhelm Striebel ,
Tv . Mühlburg ; 6. Eugen Hauck, Tv . Durlach;
7. Paul Hoffmann, Tbd. Pforzheim; Albert Föh-
ner , Tv . Bulach; Ernst Hanser, Tgde. Karlsruhe ;
8. Emil Baumann , Tv . Teutschneureut ; Albrecht
Eberhards, Tv. Rintheim ; Willi Bauer , Tbd.
Pforzheim ; Friedrich Groner , Tv . Durlach;
9. August Hager . Tbd. Pforzheim ; Otto Brett¬
haupt , Tbd. Pforzheim ; Albert Hilz, Tbd. Dur¬
lach ; Martin Schüler , Tgde. Karlsruhe ; Walde¬
mar Schmigalle, Tbd. Durlach ; 10. Artur Blank,
Tgde. Daxlanden ; 11. Friedrich Schäfer, Tv.
Rüppurr ; Karl Bast, Arb.-Bildv . Karlsruhe ;
Hermann Martin , Tv . Beiertheim ; Wilhelm Na¬
gel, Tv . Teutschneureut ; Josef Götz, Tsch . Ra¬
statt ; Friedrich Bechtold , Tv . Knielingen ; Franz
Meier , Tbd. Steinbach ; Hermann Leyer, Tv . Ett¬
lingen : 12. Wilhelm Kramer , Arb.-Bildv . Karls¬
ruhe ; Theodor Setter , Tbd. Durlach ; Artur
Klemm, Tgs. Karlsruhe ; Ludwig Ott , Tv.
Teutschneureut ; August Wöppel, Tv . Ettlingen .

Die 3 besten Zöglinge erhielten außer der
Ehrenurkunde noch je ein Jahrbuch der Turn¬
kunst 1913 zur Erinnerung . Nach einem vom
Gauvertreter auf die deutsche Turnerschaft aus¬
gebrachten „Gut Hell" , in das die Anwesenden
begeistert einstimmten, eilten die Teilnehmer
der Veranstaltung bei strömendem Gewitterregen
dem Bahnhofe zu, um 7.30 Uhr wieder nach Hause
zurückzukehren .

Der Karlsruher Turngau darf befriedigt auf
den Verlauf dieser Veranstaltung zurückblrcken.
Turnerischer Eifer der Zöglinge , Interesse der
Vereine , hingebende Arbeit aller maßgebenden
Persönlichkeiten, all diese Faktoren zusammen er¬
möglichen die Erfüllung der Aufgabe, die sich die
Turnvereine stellen : harmonische Ausbildung
des Körpers und Geistes der turnenden Jugend
als bestes Mittel zur Widerstandsfähigkeit des
Heranwachsenden Geschlechtes._ P . S .

Heer und Flotte.
Der gegenwärtige Stand dev Tkarineflngzeug -

wesens .
(Nachdruck verboten.)

In England werden ungewöhnliche Anstrengungen
gemacht , das Fehlen brauchbarer Marineluftschiffe
wenigstens durch möglichst schnelle Förderung der
Wasserflugzeuge wettzumachen, und es wird syste¬
matisch für die Schaffung der überlegenen Luftflotte
agitiert und mit großen Mitteln gearbeitet, große
Preise vor allen Dingen ausgesetzt aus Privatmitteln .
Ein brauchbares Luftschiff hat England bekanntlich
überhaupt noch nicht, es ist zwar ein Parseval und ein
Astra-Torres in englischem Besitz, aber für die Auf¬
gaben der Marineluftschiffe kann zur Zeit nur das
starre System in Frage kommen, kein anderes hat für

ttag, den 18 . September 1913.
die großen Aufklärungsaufgaben des Seekrieges einen
ausreichenden Aktionsradius. Das Astra -Torres -Luft-
schiff hat am 8 . September nach einer Pause wieder
mit französischer Besatzung einen halbstündigen Probe¬
flug gemacht . Die Wasserflugzeuge haben, abgesehen
von der vielbesprochenen Entdeckung eines Untersee¬
bootes , nichts Bemerkenswertes geleistet in den eng¬
lischen Manövern, und ihre Zahl ist recht klein ge-
wesen im Vergleich zu den Ziffern, die über kriegs-
fertige Wasserflugzeuge immer gegeben wurden. In
Frankreich war es bei den Manövern genau so . Der
Rundflug um England über See , für den ein Hundert-
taufend -Mark-Preis zu gewinnen war , ist bekanntlich
nur von einem Flieger bestritten worden, der trotz
zweimaligen Beginnens die Fahrt nicht beenden konnte
und , sobald an einem Tag etwas Seegang herrschte ,
nicht von der Wasseroberfläche hoch kommen konnte .
Die Fahrt entsprach in ihrer Anordnung überhaupt
nicht dem augenblicklichen Stand der Leistungsfähigkeit.
In Frankreich bei dem Wettbewerb von Deauville ist
Seefähigkeit nicht zur Prüfung gekommen , es war
immer gutes Wetter und glatte See . Man spricht nun
davon , daß gerade nach all diesen Mißerfolgen die
Fabriken in England ganz ungewöhnlich rührig an
der Arbeit feien , das Wasserflugzeug zu fördern. Vor
allem spricht man von Versuchen mit viel größeren
Schwimmern, bootähnlichen Körper« , etwa 7 Meter
lang , man spricht auch von ganz neuen Typs mit
großen Schwimmkörpern und kleinen Flossen , die etwa
30 Fuß über Wasser mit ungeheurer Geschwindigkeit
sich bewegen sollen. Man versucht Flugzeuge mit
kleinen Geschützen gegen die Luftschiffe und anderes
mehr. Alles Zeichen , wie sehr sich die beteiligten
Kreise damit beschäftigen. Das sind Symptome , die
beachtet werden müssen. Bei uns ist es, man möchte
fast sagen , zu ruhig in diesem Punkt , wir müssen uns
hüten, daß wir nicht unwiederbringlich ins Hinter¬
treffen geraten. v . K .

StetSn , 17 . Sept . Die städt . Hafenarbeiter
sind heute in den Ausstand getreten , da die städtischen
Körperschaften nicht alle von ihnen gestellten For¬
derungen bewilligt haben . Im Freibezirk sind von
etwa 900 Arbeitern etwa 600 in den Ausstand ze¬
tteten . Die Verwaltung kann augenblicklich nur die
dringendsten Schiffsabfertigungen vornehmen , hofft
aber in zwei Tagen den gesamten Bedarf an Arbeits¬
kräften gedeckt zu haben.

London, 17 . Sept . Nach den letzten Berieten be¬
läuft sich die Zahl der in Birmingham Streiken¬
den auf 4000 . In Dublin sind die Verhandlungen
abgebrochen worden. — Meldungen über Arbeits¬
streitigkeiten gehen auch weiterhin aus verschiedenen
Teilen des Landes ein . In Dublin ist die Lage un-
verändert. Die Lebensmittelpreise steigen.

Vom wellet.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro»
löste mrd Hydrographie vom 17 . September 1913.

Die noch vor dem Kanal gelegene Depression hat
sich unter Verdrängung des hohen Druckes auf den
Südosten seit gestern weit in das Binnenland herein
ausgebreitet: über Süddeutschland hat sich ein Teil¬
minimum entwickelt . Das Wetter ist im Süden des
Reiches trüb und regnerisch , im Norden vielfach heiter .
Eine wesentlich günstigere Gestaltung der Luftdruck -
Verteilung ist vorerst nicht zu erwarten ; es steht des¬
halb meist trübes , kühles und regnerisches Wetter in
Aussicht.
Witter »»«- drohachtm « ra d . Meteor » !», . Station Karlsruhe

Orts -Zeit
Barom- Therm.

in 6
Mh- l.
Feucht.

Feucht.
inPrvz

Wind Ĥimmel

IS . Sept .Nachts S Uhr 744,2 14.» 10.8 92 OSO Ibedeckt
17. „ Aor «. 7 . 789.6 Il .s 10.2 98 SW >Reuen
17. . Mittag» 2 , 742,4 14,2 9,9 83 SW I Regen
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Waüerftaud des Rheins am 17 . Sept . früh.

Echusteriasel 2L0, gestiegen 5, Kehl S2S, gestiegen 22, Maxau 178,
gestiegen «, Mannheim tOK, gestiegen 4 NIL.

Beobachtungen der DrachenSatto» in Fried richShafe»
vom Morgen des 17. September ISIS.

Höhe über de» Temperatur Relative Sätd
Meer Feuchtigkot Richtung ta-Sek.

IN 0» »/«
400 13,7 95 « 10

1000 » 9.6 87 W 12
1300 7,4 84 S 7
2000 m 3,k 93 NW W
2300 M — 1,8 90 RW 13

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 17. Sept. ISIS, 8 Uhr vormittags.

Stationen :

Borkum .
Hamburg
Swinemünde
Wemcl .
Hannooer
Berlin .
Dresden .
Breslau .
Metz . .
Frankfurt (M.)
Karlsruhe (B.)
München .
Scillh . .
Aberdeen .
Ile d'Aix
Baris . .
Blissingeu .
Helder .
Lhorshadu
Scddisfjord
Christuwsnnd
Ekagen .
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
ÄrchangelÄ
Petersburg
Riga . .
Warschau
Wien . ,
Rom . .
Flore», .
iLagliari .
Lrmdisi .
Triest . .
Lugano .
SiiUa . .
Biarritz .
Sinti « .
Zugspitze .

Baro¬
meter

Therm.
Eelsius

Windrichtung
Md Stärke Wette -

754 l- 12 SO 1 wolkenlos
755 >- 12 SSO 2
757 - 14 OSO S
759 l- 17 W S haidbedeckt
755 11 O 3 heiter

-^ 13 O 2 halbbedeckt
754 r- 12 Stille wollig
755 - 14 O 2
752 - 11 W 2 « ege»
751 - 13 NO 2
751 - 12 NNO 2
750 - 12 SO 1 heiter
752 - 13 ORO 2 halbbedeckt
756 - S Still -
752 - 14 SO 4 Wolkig
753 - - ii S I Regen
753 4- IS S 3 wolkig
753 4- IS SO I heiter
762 4- 7 RO S bedeckt
763 4- I Stille heiter
756 4- » ORO l bedeckt
7Sl 4- l« WNW S
756 4- 14 WSW S heiter
756 4- is SO 2 Regen
761 4- k NW 2 wolkenlos
759 - - ii N l bedeckt
780 -- ii NW l heiter
758 4- 18 OSO I Rege»
759 4- w WSW l Nebel
75S 4- IS O I
759 22 NW S wolkenlos
757 4- is S l bedeckt
758 4- 22 S 2 heiter

?S3 4- 17 W 2 bÄeckt

556 4- 1 WS« S Nebel
524 - 1 S S heiter

ILssisik'SN
cti emrMeNenös

klsusLi'eme

75L-S:

Man braucht jetzt
zur Durchführung einer Leberirankur nicht
mehr die kühlere Jahreszeit abzuwarten,
denn
Zcotttlliberttsn -kmulrion
wird im Sommer ebenso leicht vertragen .
und gerne genommen, wie im Winter .
Zudem ist sie durch den Zusatz von Kalk-
und Natronsalzen dem gewöhiüichen Tran
an Wirkungskraft bedeutend überlegen.

Doch immer nur Scotts Emulsion.
Niemals eine Nachahmung !

Theater and Musik.
Großherzogliches hofkheater.

Die Neueinstudierung von Mozarts Oper „Oosi
kan tutts "

(So machens alle ), deren Vorbereitung
durch den am Dienstag theaterfrei gelassenen Tag ge¬
fördert wurde, wird am Samstag den 20 . Sept . statt-
sinden. In dem Reigen der Mozartwerke, deren Auf¬
führung zu den ersten Taten des Karlsruher Hof¬
theaters zu Beginn des vorigen Jahrhunderts zählte,
kam man im Jahre 1812 auch an „Oosi kan tutts " .
Das Werk erschien damals in einer freien Bearbeitung
von C . F . Bretzner unter dem Titel „Weibertteu, oder
die Mädchen sind aus Flandern "

, einer Bearbeitung,
der man sich damals auch in Berlin und Leipzig be¬
diente. Der Wiederaufnahme im Jahre 1860 , die man
zu Großherzogs Geburtstag ins Werk fetzte , wurde die
neue Bearbeitung von E . Devrient zugrunde gelegt , zu
der W . Kalliwoda die Rezitative eingerichtet hatte. Diese
Neubearbeitung führte den heute meistgebräuchlichen
deutschen Titel „So machen 's alle"

, und in dieser Form
erhielt sich das Werk bis ins Jahr 1808 auf der hiesigen
Bühne . Die am Samstag den 20 . bevorstehende Wie¬
derbelebung schließt sich eng an das Original an ; sie
benützt die deutsche von Hermann Levi mit Benützung
der Bearbeitungen von Devrient und Niese geschaffene
Ueberttagung des Originaltextes. In dieser Gestalt ge¬
langte „6osi kan tutts " im Jahre 1897 zum ersten¬
mal im Residenztheater in München zur Aufführung.
Seitdem hat das Werk seinen Platz in den Münchener
Mozart-Festspielen mit Erfolg behauptet.

In Shakespeares Trauerspiel „Romeo und Julia ",
das heute abend wieder im Spielplan erscheint , wird
Herr Lüttjohann zum ersten Male den Romeo spielen .
Auch eine Reihe anderer Rollen sind neu besetzt . Dr.
Kronacher führt die Regie.

Eingetretener Hindernisse wegen wird am Sonntag ,
den 21 . d. M ., anstatt dÄlberts .Tiefland " Puccinis
„Madame Butterfly " gegeben werden.

Berliner Theater .
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Im Zeichen Ibsens trat Victor Barnowsky die Nach¬
folge Otto Brahms im L e s s i n g th e a t er an ; im
Zeichen Ibsens errang der junge, tatkräftige Bühnen¬
leiter einen großen Erfolg. Man hat nach dieser Er¬
öffnungsvorstellung, die mit ihrer fünfstündigen Dauer
«jährlich keine geringen Ansprüche an die Aufnahme-
lähigkeit der Hörer stellte , die Gewißheit, daß das
Lefsmgtheater auch fernerhin feinen Rang als ernste,
literarische Bühne wahren wird, mag manches immer¬
hin auch allzu hoch geschraubte Erwartungen enttäuscht
haben . Denn darüber herrscht kein Zweifel — wagt
Man sich an „Peer Gynt "

, gleicherweise eine
Tragödie des Egoismus wie eine gegen den nor¬
wegischen Nationalcharakter gerichtete Satire , so
Muß man für den Peer Gynt auch einen Sprecher

haben, der mit souveräner Beherrschung aller Register
die tausend Regungen und Empfindungen zum Aus¬
druck zu bringen vermag, die Ibsen in diese faustische
Natur hineingeheimnift hat. Friedrich Kay hier ,
so grad und ernst, so ehrlich und selbstbewußt sein künst¬
lerisches Wesen ist, verfügt nicht über die Gewalt der
Sprache, die uns alle die Wirrnisse dieses Lebensschick¬
sals in allen seinen beziehungsreichen Episoden ver¬
ständlich macht . Ein Kainz hätte als Gynt Triumphe
feiern können — Kainz aber weilt nicht mehr unter
den Lebenden . Trotzdem gab es in Kayßlers Ver¬
körperung Momente, die schlechthin meisterhaft waren,
und die in ihrer eindringlichen Natürlichkeit erschütternd
wirkten . Ein solcher Höhepunkt war besonders Aases
Sterbeszene, in der auch Jlka Grüning , die als
Peers Mutter , im Anfang einen zu sehr nervös forcier¬
ten Kreischton gewählt hatte, ergreifend war . Und auch
der letzte Akt , wenn der aligewordene, ruhelos durch
die Welt getriebene Gynt nach einem Leben voll wir¬
belnder Eindrücke in Solveigs , der seiner Wiederkehr
unbeirrt harrenden Geliebten, Armen Frieden findet ,
bedeutete dank der schlichten Menschlichkett Lina Los¬
sens ein tief verinnerlichtes, seelisches Erleben. Zu
diesen Höhen der Darstellung gesellen sich Szenen von
wirrphantastischer Bildhaftigkeit, dank einer Regie , die
bestrebt war , die Farbigkeit, die weniger in der Hand¬
lung, als in den bunt-wechselnden Schauplätzen liegt,
herauszuarbeiten und dem Stimmungsgehalt des Wer¬
kes anzupassen , das durch diesen hoch anzuerkennenden
tapferen Versuch zwar nicht dauernd der Bühne ge¬
wonnen sein dürste, das aber für die Bühne Barnows -
kys zu einem rühmlichen Auftakt geworden ist. Die
Peer Gynt -Mufik von Edvard Grieg , vom Blüthner-
Orchester unter der Stabführung des Kopenhagener
Hoskapellmeisters Georg Hoeberg mit feinster Emp¬
findung wiedergegeben , verlieh der Aufführung fest¬
lichen Charakter und verhüllte sie mit dem ganzen
Stimmungsgehalt dieser eigenartigen und ergreifenden
Dichtung .

Das Künstlertheater der Sozietät eröff¬
net« die Spielzeit mit Schillers „Wilhelm Teil" . Ger -
hart Hauptmann führte die Regie erfolgreich , ob¬
wohl die Ausführung ungleichmäßig war . Man hatte
sich mehr versprochen . Kräftig war Marr als Tell,
Sauer als Attinghaufen überragend.

Das Komödien Haus unter der Leitung von
Meinhardt und Bernauer begann mit Auernheimers
dünnem Lustspielchen „Das Paar »nach der Mode " .
Trotz mittelguter Darstellung gab es einen Erfolg.

Festspiel - Lade. Unser Münchner Mitarbeiter
schreibt: Die Wagner - Festspiele tzn Prinz¬
regententheater haben am Dienstag mit den
Meistersingern ihr Ende erreicht . Ueber dem
Hause lag Sonnenschein, als am Nachmittag um 4 Uhr
sich zum letzten Male ein Pilgerzug durch die äußere
Prinzregentenstraße bewegte . Sonnenschein war auch
im Innern des Festspielraumes ausgebreitet. Die un¬

vergleichlich inszenierte Nürnberger Festwiese, worauf
Knotes metallene Stimme ixw Preislied zu Ehren
Evas sang und Sachsens kernige Worte im Munde
unseres Feinhals volltönend in die bunte, hul¬
digende Menge drangen, war ganz in den seltenen
Zauber des Wagnerschen Bekenntniswerkes getaucht .
Frau Kuhn - Brunners Cvchen, Madame Cahiers
Amme , Kuhns David und Geis als Beckmesser —
das waren Leistungen , die den Abschied schwer werden
ließen .

Was das Gesamtergebnis der diesjährigen Festspiel -
Saison betrifft, so läßt sie sich in künstlerischer Hinsicht
einheitlicher und abgerundeter als im Vorjahr bezeich¬
nen . Schon vor allem deshalb, weil Heuer die musi¬
kalische Leitung in dem Kapellmeister-Trio Walter ,
Heß und Röhr nach dem vorjährigen Interregnum
stabil geworden ist . Auch mit den Solisten gab es dies¬
mal weniger Schwierigkeiten . Besonders hervor¬
zuheben ist der Umstand , daß die Münchner Künst¬
ler einen wesentlichen Anteil an der Mitwirkung hatten.
Voran Feinhals , Bender, Knote (wenn auch nur mit
Gastspieloertrag), Geis, Kuhn, Brodersen und die
Damen Mottl-Faßbender , Fay , Bosetti und Kuhn.

Es unterliegt heute keinem Zweifel mehr, daß die
Wagner- und die Mozart -Festspiele in München einen
hervorragenden Anteil am deutschen Kunstleben haben
und die bis zur letzten Vorstellung bekundete rege Teil¬
nahme des Auslandes weist darauf hin , daß neben
Bayreuth im Prinzregententheater eine Stätte geschaf¬
fen worden ist, die von dem universellen Wirken Wag¬
ners auch jenseits der Grenzen ein kräftiges Echo ge¬
weckt hat. M .

th . Felix Holländer, der ab 1 . April 1914 Intendant
des Frankfurter Schauspielhauses sein sollte, hat nach
einer Mitteilung an den Aussichtsrat der Frankfurter
Theater-Aktiengesellschaft aus Gründen privater Natur
nicht nur seine Stellung in Berlin aufgegeben, sondern
wird auch nicht in der Lage sein, sein Amt als Inten¬
dant des Frankfurter Schauspielhauses anzutreten.

Wie die „B . Z .
" meldet , liegen die Gründe , die den

plötzlichen Rücktritt Felix Holländers herbei¬
führten, in Beziehungen zu einer jungen Berliner
Künstlerin . Felix Holländer hatte die Absicht, sich von
seiner Frau scheiden zu lassen, um die Schauspielerin
zu heiraten. Die Schwierigkeiten, die dieser Absicht
entgegenstanden , haben den plötzlichen Schritt Felix
Holländers, der sich , nach Angabe der „B . Z .

"
, nach

Amerika eingeschifft haben soll, veranlaßt . —
Mehreren Blättern zufolge sollte die Gattin des Herrn
Holländer erklärt haben, „ ihr Mann habe hauptsächlich
aus dem Grunde aus die Stelle eines Frankfurter In¬
tendanten verzichtet , weil die Frankfurter Presse von
Anbeginn an ihm gegenüber eine ungünstige Haltung
eingenommen habe .

" Die „Franks . Ztg .
" stellt fest,

daß sich die Frankfurter Presse sehr für Herrn Hollän¬
der verwandt habe und ihr Verhalten kein Grund zu
dem neuerlichen Schritt Holländers gewesen fei .

th. Wagners „Parfifal" in Rußland verboten. Wäh¬
rend die übrige zivilisierte Wett jetzt allgemein daran
geht, Richard Wagners letztes Werk im nächsten Jahr
auszusühren, kommt aus Rußland di« Nachricht , daß
die Aufführung des „Parfifal " von der Zensur ver¬
boten worden ist. Diese Meldung kommt um so über¬
raschender , als schon 1899 eine von Tscheschichin ver¬
anstaltete Uebersetzung von der dramatischen Zensur,
nur unter Weglassung einer dem Evangelium ent¬
liehenen Stelle , zur Aufführung zugelassen wurde .

th. Line deutsche Mona-Lifa-Oper. Die gestohlene
Mona Lisa lebt auch in der deutschen Erinnerung wei¬
ter . Jetzt hat ein deutscher Komponist ihre Gestatt zum
Gegenstand eines Musikdramas gemacht . Es ist Max
v . Schillings , der Generalmusikdirektorder Stutt¬
garter Hostheater . Er steht nahezu vor der Vollen¬
dung eines Musikdramas , das den Titel ,Mona Lisa "
führt und wahrscheinlich noch in dieser Saison seine
Uraufführung an der Stuttgarter Hofoper erlebt.

th . Die Uraufführung des Zeikwenddramas Sonnen¬
finsternis von Arno Holz fand im Thaliatheater zu
Hamburg nur einen unsichern Achtungserfolg. Die
übermäßig gekünstelte psychologische Konstruktion und
die schwül-naturalistische Milieuschilderung unharmoni¬
scher Künstlernaturen fanden wenig Berständnis . Die
Darstellung war hingebend .

th. Vom Hofburgtheater in Wim. Nach der Korre¬
spondenz Wilhelm hat die gegen das Mitglied des Hof¬
burgtheaters Frau Jda Orloff geführte Difziplinar -
untersuchung zur sofortigen Lösung des zwischen dem
Hofburgtheater und Frau Orloff abgeschlossenen Ber -
trages geführt.

Sonst und Wissenschaft.
w . Erkrankte Mitglieder einer Expedition. Mit dem

Motorkutter .Llutumne"
ist der Deutsche Ingenieur

Voigt in Tromsö eingetroffen , der in Spitzbergen
Kohlenminenfelder untersucht hat . Er brachte Dr .
Weg euer und einen Angestellten von Professor
Her gesell mit, die auf Croßbay stationiert waren .
Alle Teilnehmer der Forschungsexpedition sind krank
angekommen .

w . Die Stadt München und der Mesothorium-An -
kauf . (Eig . Drahtbericht.) Der Münchener Magistrat
hat die Verwendung der zum Ankauf radioaktiver
Stoffe bewilligten 200 000 auf unbestimmte Zeit
hinausgeschoben . Die Münchener Stadtbehörde ist
durch das Verhalten des Mesothoriumhandels, das
stark nach einer in diesem Falle unangebrachten Speku¬
lationsaktion aussah, stutzig geworden, und so zu dem
Beschluß gekommen. Dieser wird aber nur dann für
die Allgemeinheit von Nutzen sein, und die Hoffnungen
der Spekulation, vorausgesetzt, daß eine solche wirklich
besteht, dämpfen , wenn sich auch die anderen Städte zu
einer gleichen Zurückhaltung verstehen können . An¬
geblich soll eine Anzahl Autoritäten sich von dem Mittel
nicht allzuviel versprechen.
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vie 8s8odattnng II . llypotbkLen
ist eins Prag « , die auch in andern Ltädten eitrig
besprochen wird . In Karlsruhe Kat sieb in seiner
letxten 8 itxung der Orunci - und Bausbesitxervsrein
init der 8 acbe bescbäktigt . Ls türkte angebracht
sein , xu verökkentlicbeo , wie inan sich in prank -
kurt xu kier Angelegenheit stellt .

Der dortige Nagistrat Kat den 8 tadtverordnsten
eine Vorlage wegen Errichtung eines
städtischen Bypotbekenamts , insbe¬
sondere die Beteiligung der 8 tadt an 6er Bescbak -
kuvg xweiter Bypotbeken , rugshsn lassen . Den »
Bericht ist eine Anlage über „Orundlegende 6 e -
stimmungen kür die Verwaltung 6 er städtischen
Bypotkekengeschäkte "

, in 6 enen 6ie Orundsätxe
testgelegt sin 6 , nach 6enen Zweite Bypotkeken ge¬
geben 06 er vermittelt werden , beigegeben , black
einer allgemeinen Linleitung über 6ie Beseitigung
6 er Bypotkekennot , 6ie Lrleickterung 6es städti-
scben Realkredits uo 6 ^ ukxäklung 6 er Betätigung
6er 8tädte aut 6ierem Oebiet berichtet 6er Magi¬
strat über 6 en 8 tan 6 6er Prags in Lrankkurt , Die
von 6er Versammlung 6er 8ta 6tverc >r6nsten einge¬
setzte Oemisckte Kommission bat sich mit 6 er
grundsätxlicken präge 6 er Bypotkekenbesckakkung
6urck 6ie 8ta6t bescbäktigt u»6 ist 6er Ansicht,
daü 6or Rsalkredit wesentlicher Rekormen be 6 ark ,
sowohl was 6ie Linkührung 6er unkündbaren Lil -
gungsbypotkeken , als 6ie Organisation 6 es lax -
wesens anlangt , un 6 glaubt , 6aö 6ie Kommunen
nach rlieser Dichtung , auch wenn sie nickt gewillt
sin 6 , 6 en städtischen Kredit in unübersehbarer
Weise nur Vertagung xu stellen , einen erzieheri¬
schen LinkluÜ ausüben können . Ls wur 6 e aner¬
kannt , daü 6 ie Kommunen sich an 6 en Bestrebun¬
gen aut 6 ssun 6ung 6 es Bypotkekenmarkts beteili¬
gen müssen , 6ab es sich aber Zunächst nickt um
ein 6irektss Lingrelten 6urck Anspannung 6 es
stä 6tiscken Kredits kür eins Llilksaktion grollen
8tils Kan 6eln kann , 6ie 6sr teilweise mit 6er augen¬
blicklichen Osl 6kn »ppkeit xusammenkängevdev
Bypotkekennot steuern könnte , son 6 ern um grund -
sätrlicke Naünakmen . Diese hätten 6 akin xu kük-
ren , 6 all 6ie Oewäkrung von biackhypotkeken xu
annehmbaren Bedingungen ermöglicht wird . Die
Entnahme von Anleihen kür erste Hypotheken
könne xurxeit nur im Zusammenhänge mit 6 er Ver¬
wertung 6es eigenen Orun 6besitres in Lrsge kom¬
men .

In Debereinrtimmung mit 6 er Kommission ist 6 er
Magistrat 6 er Ansicht , daü eine Beschränkung in
6sr Auswahl 6es xu bsleiken6en Orundhesitxes
stattkin 6en müsse . Der Orun 6ge6 anke 6 er Lörde -
rung 6 ss Kleinwoknüngswesens un 6 6es Kleinwok -
nungsbaus in etwas erweitertem 8 inns wir 6 im
Vor 6ergrun 6 e stehen müssen ! nach rlieser Lichtung
müÜts unter allen Umständen eins Liosckränkung
6er Projekte ststtkinrlen , welche 6is Dnterstütxung
privater Bauskeritxervereinigungeo 6urck Deber -
nabme 6 er Oarantie kür ihre pkaadbrieke 6 urck 6 is
8ta6t o6er 6urck Llsrgabe stärltiscker Nittel an
solche xum 2iele haben . Daü 6ie 8 ta 6t sich hier¬
bei nur auk Verkan 6Iuogen einlasseo könnte , soweit
solche Institute ihre Tätigkeit nickt über 6 as
Weickkild 6 er 8 ta 6t hinaus erstrecken , erscheint
käst selstverständliok - Vas 6ie vorliegenden An¬
träge anlangt , ist 6er Nagistrat aber 6 er Neinung ,
daü 6ie geoossenschaktlicke Baktung 6er Hausbe¬
sitzer , hinter welchen 6ie 8 ta 6t entws 6er mit ihrer
Bürgsckakt kür 6ie pkandkrieke o6er mit ihrer Do -
terstütxung 6 urck Beschattung 6er Barmittel stekt ,
nickt dis richtige Lorm bietet , um einwan 6kreis un 6
klare Verhältnisse im Bypotkekengeschäkte xu
sckakken . Der Nagistrat Kat deshalb , unter Ab¬
lehnung 6er vorgelegten Projekte un 6 unter spe¬
zieller Würdigung 6 er prinzipiellen Bedenken ,
welche von vielen 8 eiten innerhalb 6er 8 ta 6tver -
waltung gegen jedwedes städtische Lingreiken er¬
hoben werden , den Oedsnken weiterverkolgt , daü
die 8 ta 6t xunäckst nur insoweit bellend eingreiken
soll , als es möglich ist , dies ohne ein kinanxielles
Risiko der 8 tadt xu bewirken . Der Weg kierxu
kindet sich darin , daü die Möglichkeit gegeben ist ,
die Bürgschaktsübernakme durch die
8 tadt iw Wege der Versickerung, deren Kosten
von den Bypotkekenschuldnern xu tragen sind , und
die nickt Höker sein sollen , als die andernkalls nö¬
tigen Beiträge der letzteren xur Ansammlung be¬
sonderer 8 icherkeitskonds , abxulösev . ^ uk diese
Weise wird die Tätigkeit der 8 ta 6t auk rein organi¬
satorische Naünakmen xurückgekükrt und kann
keinen Bedenken begegnen . Durch die Lorm der
Rückversicherung wird gleichzeitig das Bedenken
beseitigt , daü die 8 tadt , soweit sie selbst die ikr
aus 8 ammelkonds oder 8tiktungen xur Vertügung
siebenden Oslder in Hypotheken anrulegen Kat ,
eine ködere Orenxs der Beleihung rieben kann , als
sie bisher im Lahmen der Nündelsickerkeit üblich
war . ^ .uk dem Wege der Bürgschaktsübernakme
durch die 8 tadt . unter entsprechender Lückver -
sickerung des Lisikos , kann sodann auch die 6 e -
leikungsgrenre kür Hypotheken , welche die städti¬
sche 8 parkasse und die milden 8 tiktungen unter
selbständiger Verwaltung xu begeben haben , ge¬

genüber dem bisherigen Zustande erweitert wer¬
den . ^ uck hierdurch würde ein erheblicher Lei !
der Nittel , die bisher ausscklieülick kür erststellige
Hypotheken verwendet worden sind , kür xweitstel -
lige Hypotheken treigemackt werden können , ohne
6aÜ die 8ickerksit der Darlehen eine Linbuüe er¬
leidet .

Der rweite Punkt betrikkt die Besckakkung
besonderer Oeldmittel , soweit die der 8 tadt
und den ikr nahestehenden Verwaltungen ohnehin
xur Verkügung siebenden Nittel erscköpkt sind ,
^ uck hier bietet sich nach Ansicht des Nagistrats
ein Weg , der durch die grundsätzliche Rückver -
sickerung des von der 8 ta 6t xu übernehmenden
öürgschaktsrisikos gewiesen ist . Ls ist kestgestsllt ,
daü die Hypothekenbanken , welche nach ß 41 B . -
6 . -6 . xur Ausgabe sogenannter Kommunalobliga-
tioneo kür Deckung von Darlehen an Kommunen
berechtigt sind , dis llergabe der Hypotheken über
die Beleihungsgrenre von 60 Prozent hinaus selbst
bewirken können , wenn die 8 tadt die Oaran¬
tie kür Kapital und Zinsen übernimmt .
Das Verkabren bietet den Vorteil , daü der Kom¬
munalkredit nickt direkt in Anspruch genommen
wird ; es unterscheidet sich von dem Vorgehen der
8tsdt Wiesbaden sllergabe der Hypotheken durch
dis klassauiscke 8 park »sse bexw . Lsodesbaok ) da¬
durch , daü der Veg der Rückversicherung die
Prags aussckaltet , ob ru solchen Lransaktionen
eine 6 enebmigunß der ^ uksichtsbekörde notwendig
ist , und daü dis Besckakkung der Nittel , durch die
kleuausgabe von Kommunalobligationen durch die
llypotkekenbaok beliebig erweitert werden kann ,
black dev bisher gepklogenen Vorverhandlungen
besteht kein 2 weikel , drL durch das 2 wischentre¬
ten der 8 tadt alljährlich von einer 8 eite einige
Nilliooen kür rweite llypotkeken nur Verkügung ge¬
stellt werden könnten . Die Linrelkeiten eines sol¬
chen Abkommens sind vvrläukig noch vertraulich .
Ls steht aber kest , daü der llypotbekenschuldoer ,
soweit es gelingt , 4prorentige Kommunalobligatio -
nen an den Narbt ru bringen , mit einem Zuschlag
von etwa ^ Prozent kür Verwaltungskosten und
etwa Prozent Versicherungsprämie , Zweite Hy¬
potheken erkalten kann ; au diesen rund 5 prorent
tritt dann die ^ mortisationsquote , welche in der
Legei mit 1 )4 krorent ru bemessen sein dürkte . Der
Oesamtsukwand wird dann trotr der erheblichen
Lilgung nickt Höker , wie ihn die Besckakkung einer
gewöhnlichen blachhypotdek srkordert . Der durch
das Disagio der Kommunalobligationen entstehende
Kursverlust kann dadurch ausgeglichen werden ,
daü die ersten rwei bis drei Tilgungsraten der
^ .mortisationshypotkek rur Deckung derselben ver¬
wendet werden und die lilgungsdauer sich dem¬
entsprechend verlängert . Der eben gezeichnete
V^eg ist auch gangbar kür die Besckakkung von Hy¬
potheken bei Lrscklieüung städtischen Oeländes
und rur Beschallung der Lrbbaukapitalien , kür
welche die 8 tsdt bisher ^ nleikemittel aukgenom -
men Kat . Ls soll aber nickt ausgeschlossen sein ,
kür den Lall kierkür gröüere 8ummen nötig werden ,
auch künktigkin den städtischen Anleihemarkt in
Anspruch ru nehmen , unter der Voraussetzung , daü
die ^ .uksicktsbebürd « niedrige Lilgungssätre kür
solche Anleihen bewilligt .

Der Nagistrst ist gemäÜ diesen Darlegungen der
Ansicht , daÜ sich solche Naünakmen trekken lassen ,
inkolge deren die Wirksamkeit der 8tsdt sich Zu¬
nächst einmal der Hauptsache nach nur aut dem
Oebiete der Organisation bewegt und er beantragt
demgomäü die Linsstrung einer gemischten Depu¬
tation gemäÜ § öö 6 .V.O . unter der Bezeichnung
8tädtisckes Llypotbekenamt, als einer 8telle ,
welche kür alle mit dem lkypotkekenwesen Zusam¬
menhängenden prägen ruständig gemacht wird . Dis
erste Voraussetzung kür eine Ausdehnung des lky -
potkekenwesens der 8 tadt bildet die ^ ukstellung
einheitlicher Orundsätxe kür das Laxwesen .
Die 8 tadt wird sich kierkür eine eigene Organisa¬
tion sckakken müssen , welche der kür die Verwal¬
tung der Dypotkekengesckäkte einxusetxenden De¬
putation einrugliedern oder beixugeben sein würde .

Me neues Stempelsteuern uuä äie
KesöHsokattsu mttdesedr. Sattuug .

Der Verband der 6 ssellschakten m . b . lk . in Ber¬
lin mackt darauk aukmerksam , daü vom 1. Oktober
d . 6 . ab im ganxen Deutschen Leiche eine enorme
Lrhökung des 8tempels kür Verträge über die Lr -
ricktung von Oesellsckakteo m . b . ll ., kür Beschlüsse
über Kapitalserkökung und Linkorderungsn von
llachscküssen eiotritt . In den einzelnen Bundes¬
staaten bewegt sich dieser 8tempel sLrricktungs -
stempel ) bisher in den Orenren von V« bis 1 )4
proxent des Betrages des 8 tammkapitals oder des
Lrhökungskapitals oder des Betrages der back -
scküsse . Vom 1. Oktober d . ds . ab unterliegt aber
in ganx Deutschland die Lrricktung von solchen
Oesellsckakten , die bei diesen Oesellscliakten er -
kolgsnde Lrhökung des 8 tsmmkapitals und Linkor -
derung von blackscküssen in der Lorm von Ver¬
trägen oder Beschlüssen einem 8 teuersatxe von 3
proxent des Betrages des 8 tsmmkapitals oder des
Betrages der Lrhökung dieses Kapitals oder des
Betrages der eingskorderten klschscküsse . Bei Oe -
sellsckakten m . b . ll ., die nach dem Inhalt des
Oesellschaktsvertrsges oder auch nur tatsächlich

den Lrwerb oder die Verwertung von (Grundstücken
betreiben , beträgt der 8 teuersatx sogar 5 proxent -
kleben diesem Lrricktungsstempel unterliegt aber
auch noch das Linbringen von nickt in Oeld
bestehenden Vermögen (backeinlagenj in eine
6 . m. b . II. bei ihrer Lrricktung oder in eine be¬
reits bestehende Oesellsckakt einem besonderen
8tempel, dem sog. Linbringungsstempel. Dieser be¬
trägt vom 1. Oktober 6 . d . ab kür im Inland be -
legene Orundstücke und Berechtigungen , kür welche
die sich auk Orundstücke bexiekeoden Vorsckriktea
gelten , V» proxent , kür Patentrechte , Oebraucks
musterrechte und sonstige gewerbliche 8 ckutx
reckte sowie Urheberrechts aller ^ rt ebenkalls
proxent , kür bewegliche Vermögensgegenstände )4
proxent , kür Lorderungen V-o proxent , wobei der
^Vert des Lntgelts kür die 8 ackeinlsgsn , bei Lor -
derungen deren >Vert maügebend ist . Der Verband
hält es daher kür geraten , derartige Iranssktionen
noch vor dem 1 . Oktober 1413 vorxunehmen . Nan
kann aber an diesen Ratschlag such eine Lemi -
nisxenx knüpken , die den Interessenten jedenkalls
eine Tarnung sein sollte . Vor dem Inkrakttreten
der lalonsteuer hatten , wie erinnerlich , xaklreicke
Oesellschakten lediglich aus Oründen der 8 teuer -
erspsrnis , die Ausgabe neuer Kuponbogen korciert
und damit das Leichsscbatxamt xu einem Vorgehen
veranlaLt , das ihnen weder xum llutxen noch xum
Ansehen gereichte . Die Naknung des Verbandes
wird daher nur kür solche pransaktionen rätlick
sein , die xor Durckkührung bereits reit sind .

KsIämarLt.
5 Nillionen Nark 4prox . Dresdner Ltadtanleike

werden am Nootag xu 45 )4 proxent xur Zeichnung
aukgelegt .

Inäusirisll.
Bear L Oo ., Rheinische Automobil - und Notoren -

Labrik , ^ .-O ., in Naunheim . In der Hauptversamm¬
lung vom 10. 8 eptember 1413 wurde beschlossen ,
das Aktienkapital obiger Oesellschatt um ö 000 000
Nark durch Ausgabe von 6000 8 tück neuen , auk
den Inhaber lautenden vollbexablten Aktien xu je
1000 Nark mit Dividendenberecktigung ab 1. Nai
1413 xu erhöben . Die Aktionäre werden nunmekr
xur Ausübung ihres Bexugsreckts aukgekordsrt , und
xwar kann auk drei alte Aktien eine junge ^ ktie
über 1000 Nark Nennwert xu 175 proxent bexo -
geo werden . Die Ausübung des Bexugsreckts Kat
xur Vermeidung des Verlustes desselben in der
2eit vom 14. 8 eptember bis ö . Oktober d . d . ein -
»chlieülich xu geschehen .

^ .dler L Oppenheimer Lederkabrik ^ ..-6 . in
Ltraüburg i. L . In der ^ uksicktsratsitxung wurde
beschlossen , nach erheblichen Rückstellungen und
Bereitstellung einer Lxtraeinlags von 250 000 Nk .
kür einen neu xu schallenden Delkrederekonds eine
Dividende von 12 proxent ji. V . 11 proxent )
xu verteilen . Die Oesellsckakt ist xurxeit gut be -
sckäktigt und erwartet auch kür das lautende dakr
auk das inxwiscken um 5 Nillionen Nark erhöhte
Aktienkapital ein gutes Lrgebnis .

SodittLÜrt .
Hamburg , 17 . 8 ept . Bier wurde eine neue

Dampkerlinie nach 8 ckweden unter der
pirma Baltische Reederei , 6 . m . b . B .< 8 itx
Bamburg , gegründet . Das Unternehmen ist von
der pirma Xug . Bolten , Nillers Backk . , begrün¬
det worden in der Lrwartung , daü der Verkehr
xwiscken 8 ckweden und Bamburg einer erheb¬
lichen 8teigerung käkig ist . Da » Kapital der Oe -
sellsckakt beträgt vorläukig eine Nilliov Nark . Io
den ^ uksicktsrat sind gewählt Dr . Larl Nelcdnor ,
Bugo Bärtig , beide Vertreter der kirma N . N .
Marburg L Oo. , sowie ^ dolk Binder in pirma ^ ug.
Bolten , Nilllsrs Bacbk .

Lssen , 16. 8 ept . Die 8 tinnesxechon er¬
richten am Rkein -Bsrnekaoal einen groüeo Baken .

SsLivll rmä Lnlivu .
Die Aussichten der irsnxösiscken Veinernte . Ob¬

wohl in vielen Distrikten die Vollreike und die
V/einernte noch in xiemlick weiter Perne liegt , Hst
man jetxt einen xiemlick genauen Deberblick über
den Dmkang der kür 1413 xu erwartenden Wein¬
ernte . Das Urteil lautet dakin , daü ein sehr be¬
deutendes Dekixit gegenüber dem Vorjahre in Aus¬
sicht stekt . Ls gibt xwar Departements , in denen
sogar sine reichlichere Lrnte als im Vorjahr xu er¬
warten ist , dagegen gibt es aber viele andere
Distrikte , in denen mit schweren ^ uskällen xu rech¬
nen und in denen kaum die Bälkte des vorjährigen
Lrtrages vorhanden sein wird . Den stärksten
^ uskall mit 75 proxent weniger gegen 1412 weist
das Departement Vienne auk. Ungunst der V/itte -
rung , kryptogsmiscke Krankheiten , teilweise auch
^ uktreten von Neltau und Vorkommen des Beu -
wurmes haben in einer grollen 2»KI weiterer De¬
partements derart geschadet , «lall dort mindestens
die Bälkte weniger als im Vorjahre »ick ergeben
wird . Dies gilt von den Departements Allier , -) .ube ,
Indre . Indre -et -Loire , Loire , Baute Loire , Naine -et -
Loire , Loir -et -Oher , Baute Narne , Baute 8 aöns ,
8aöoe -et-Loire und Vonns. Nit einem Drittel Nin -
dersrtrag rechnet man in den Departements ^ isne ,
^ .rdecke , ^ .rdsnnss , Ohsrente -Inkerieure , Oard ,
Börault , Loire -Inkörieure , Nsurtke -et -Noselle ,

Nsuso , Rhone , 8 artke , 8eine - st -Oise , Iss
8evres und Baute Bieone . Linen ^ uskall von ej„^Viertel werden verxeicknsn die Departements
Bautes ^ lpes , ^ lpes Naritimes , ^ .veyron . Louch ^du Rkäne , Oharente , Oder , Doubs , dura , Loirej
Bievre , 8 eine -et -Narne , Vaucluse und Vosgss . Rurkurx ist dagegen die Liste der Distrikte , die keine,,Verlust erleiden , und xwar ist eine gleiche Lrnte
wie im Vorjahre in Aussicht in den Departement ,Basses ^ Ipes , Kriege , ^ ude , Oote -d 'Or , Lur«Lure -et -Loir , Oironde . Landes , Loxer «, Narne
Nayenne , Bautes pyrenäes , Baut Rkin , Larn -et-
Oaroone , Var und Veodee . Lin höherer Lrnte .
ertrag als 1412 wird xu verxeicknen sein in den
Departements Dordogne , Drüme , Baute Oaronne ,Isere , Lot , Lot -et -Oaronne , puy -de -Döme , pyre -
nees Orientales , 8 avoie , Baute 8 svoie und larn
Linen um reichlich ein Viertel köderen Lrtrai
werden aukweisen die Departements Oorröxe und
Oers . Die beste Lrnte mit mindestens einem Drit¬
tel mehr stekt in den gesckütxten Lagen der Baz.
ses pyrönees xu erwarten . In Algerien dark wohl
mit einer köderen Lrnte gerechnet werden , den»
wenn auch im Departement Algier ein Dekixit in
Aussicht stekt , so sckätxt man den Lrtrag kür da,
Departement Oran dock um ca . 1 Nillion Hekto¬
liter Köder . In Lrankreick selbst sind danach di«
Oesamtaussickten nickt sehr günstig , denn es stehen
nur 30 Departements mit voraussichtlich gleichem
oder höherem Lrtrage nickt weniger als 41 Depar¬
tements mit recht beträchtlichem ^ .uskall gegen¬
über . Kürxlick gab der „Noniteur Vinicole " ein«
xakleomällige 8 ckatxung dakin ab , daL kür 1413
mit nur 45 000 000 Bektoliter xu rechnen sein würde
gegen 54334 170 Bektoliter im Vorjahrs .

VLrvllwLrtt .
a . Lttlingen , 17. 8 ept . Der heutige 8 ekweine -

markt war mit 138 perkein und 13 Läukersckwei -
oen bekakren . Der Preis der perkel schwankte
xwiscken 25 und 38 Nark , der Preis der Läuker-
sckweine xwiscken 34 und 80 Nark das paar . Der
Oesckäktsgang war mittelmällig . Lin peil der xu-
gekakrenen ^Vare wurde verkaukt .

RadoUxell , 17. 8ept . Der 2uchtviekmsrkt
war mit rund 1200 Kalbinnen , Rindern , Kühen und
Larren bekakren . Die diesjährige 2ukukr betrug
400 8 tück mehr als im vorigen dskr . Die Oualität
der Liere war durchaus gut .

Der oberbadische Verb »nds -? terde - und Podien -
markt kindet am 18 . 8 eptember in Lngsn statt .
Der Narkt nimmt von dakr xu dakr an Dmkaog
xu und wird von Händlern aus weiter Lerne be¬
sucht . Die mit dem Narkte verbundene Lotterie
ist durch die auLsrordentlick günstigen Oewino -
ckanceo , sowie durch die Bedingung , daü Oewin -
oer , die auk die Oewinnauskolgung verrichten , 85
proxent des /^nkaukspreises ohne jeden ^ bxug von
Puttergeld oder sonstigen 8pesen erkalten , be¬
liebt geworden . 2ur Verlosung kommen 100 Oe-
winne . Die Podien werden auk dem Narkte von
einer Kommission angeksukt . Die Preise bewegen
sich xwiscken 700 und 200 Nark . Der Preis des
Loses beträgt nur 1 Nark .

8teingnt . Innerhalb der vor etwa 10 dihren ge¬
gründeten Vereinigung Deutsch er 8 tein -
gutkabriken soll demnächst laut „Berl . Lagbl .

"
über die Prags der Nullösung des Verbandes be¬
raten werden , da unter der Wirkung des Ver¬
bandes namentlich bei dev Oebraucksgesckirrkabri -
ken dis 2adl der -Vuüenseiter stark xugenommea
habe .

LovLars -Lröümmgvv .
V̂schakkenburg : 8 ägewerkbesitxsr dokann kuü -

mann ; Berlin : OLene Bandelsgesellschakt Neyer
Baubold ; Liberack : Karl 2ell , Kolonialwarenkand -
lung ; Bisckweiler : Bausierer dakob Neyer , 8 ckirr -
kote » : Lromberg : Kaukmaon Bugo 8 iewert ; Okar -
lottenburg : Kaukmann Theodor simon ; Düsseldork :
pirma Blanckertx Oo . , 8 pexialgesckäkt kür den
kaukmänniscken und technischen Bureaubedark ;
Llsterberg : 8 tickmasckinenbesitxer Paul Bermaoa
petxoldt , 8cholas ; Oleiwitx : Wsingesckäkt W.
8cklieben 8t Oo ., Zweigniederlassung Oleiwitx ;
Bamburg : pirma „Imperator " Ngarrenkabrik L.
Binx Oo . ; Kattowitx : Kaukmann Bugo Norcxmek ;
Königsberg : 8 ckuhmacker Oustav 8 ckenkewitr ;
Beuwied : Netxger 8 isgmund Katx ; 8 ckwetxingea :
Kaukmann dakob 8tolinsky ; 8 tuttgart : papexier
priedrich Arnold ; WeiLenkels : Kistenkadrikaotea
August Walther und Ottomar Baknemann ; 2nin :
Kaukmann Nax 8 ckacktsckoeider , danowitx .

Im Konkurs der pirma Nayer 8 ökne , lucd -
groüksndlung in Leipxig , wird lt . „Köln . 2tg .

" ein
2wangsvsrgleick auk der Orundlage von 33 proxent
angestrebt , nachdem bereits 22 proxent auk
540 350 Nark anerkannte Lorderungen »usgeschüt -
tet worden sind .

Versteigerungen .
Donnerstag , den 18 . September 1813 .

Karlsruhe . Ouggsnbeim O . Auktionator :
Vormittags 8 Okr und nachmittags 2 Obr groös
Versteigerung eines Kurx - , WeilZ - und Wollwaren -
gssokäktes im Laden KarlstraLs 27 . — Kurr K . Lr -
Auktionator . Ksokmittags 2 Ohr : DkLnder -Vsr -
steigerung im xVuktionslokale KaissrstrsLe 18.
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MWtionsardeiten .
-pie Herstellung eines rund

« -A , w langen Spülkanals , teils
Neu - und Eisenbewuprosil , teils

r--ner Graben mit Erdbo ;chun °
E soll samt den zugehörigen
Lruwerken vergeben werden .
^

Angebote sind Hoftfrec, vettchlos -
r^ und mit de» Aufschrift „ Pftnz -
sAkanal

" veLehen , bis längstens
^ Mittwoch- den 1. Oktober,

vormittags 1ü Uhr,
^ >,0- stä- tische Tiefbauamt , Rat '
^ us 3 » mer 116, einzureichen .«

Mdingungen und Pläne
E Ei/sicht aufliegen und die zu
benützenden Angebotsvordrucke ab'

^ aftsruhe ? den 18. Sept . 1913
Städtisches Tiefbauamt.

""
Pfänder - Berstrigeruna .

Heute Donnerstag , den 18 . Sept ..
nachmittags 2 Uhr, werden cm Auk-
"

onslokale, Kaiserstr . 19 , rm Auf-
„ nae der Pfandlerhanstalt Friedr .
« alter , die über 6 Monate versal¬
znen Pfänder , Buch 5, von Nr .
17824 bis 17 980 , als : gold . und
ftlberne Herren - u . Damenuhren ,
Ringe, Schmucksachen, Silberbe -
üecke , Operngläser u . Feldstecher,
Weißzeug. Photographen -Apparate ,
Reißzeuge, Browningpistolen rc. ge-
äen bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
N >zug der Pfandschuld u . der Ko¬
sten wird , wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt , bei
der zuständigen Finanzstelle hinter -
leat .

Liebhaber ladet häßlichst ein
Karl Friedr . Kurr, Auktionator .

rir veritiiLtM

Einfamilienhaus
m der Händelstraße »

bochherrschaftl . eingerichtet , besteh,
aus 15 Zimmern nebst reichl . Zu¬
behör, elektr. Licht , Gas , Warm¬
wasserheizung, Vor - und Hinter¬
garten, wegen Versetzung d , seit¬
herigen Mieters per sofort oder
später zu vermieten od. zu verkau¬
fe». Näheres beim Eigentümer
A. Bäder , Klauprechtstraße IS.

Ml, Kliegstmße 27
ist sogleich zu vermieten oder zu
verkaufen , besteh , aus 12 Zim¬
mern (Lkl. darunt . ) , schön. Bade¬
zimmer , schöner Küche , Bügel -
ztmmer, Waschküche, gut . Keller ,
2 Mnnsard -, gr. Trockensveicher ,
gr . Vor .» u . Hintergarten . Die
Billa ist ganz der Neuzeit entsvr .
eingerichtet : Warmwasserbeiz . ,
elektr. Licht in allen Räumen
und warmes Wasser in Küche ,
Bad u. Garderobe , Haustelefon .
Die Heizung ist so eingerichtet ,
daß auch in der Uebergangszeit
die Zimmer durch einen ertra
kl. Kessel leicht gehetzt werden
können . Näheres durch Büro
Kornsand od . durch d . Besitzerin
im Hause selbst od . Softenstr . 19 .

Wohnung
Moltkeftraffe

zu vermiete « .
In bochherrschaftl . Hanse !
in der Moltkestraße ist der
2. und 3 . Stock » zusammen j
9 Zimmer , gr . Diele und

I reichl. Zubehör , Zentral - ,
beiz , und elektr. Licht, per
1. Oktober oder später zu

vermieten durch

Büro Kornsand
Kaiserstrabe 5«.

Io LsutiÄsr , rußiger siull im srstM
OdsrKVsekoW

8 KSums
§302 ollsr ssötoilt,

^ Voknunx «, ÜUfSSU 8 x« ^
per soßoift oller später 211 verrvisteo . Mderes
I?ri6äric;fi8xl3t2 1, Lmssrm » kittersIrLÜs .

Neubau .
Ecke Binzentius - u. Graf - Rhena -

straße sind per 1. Oktober im 1 .
und 3 . Stock je 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Im 4 . Stock eine 4-
Zimmerwohnung . Näh . im Bau -
büro Amaüenstr . 83 , Telephon 661.

ksl'tmtk'M u. -4b
2. 8t ., jsvoils bebagl ., mockorss
6 Tiuuoernolmnngoa mit
rsiokl . Zubehör a . Oarton »uk
1 . O^t . rn rsrmieto » . kndig «
uncl rorosbm« I-»g«. bläb.
rormittag » Ltokanionstr . 40,
1 . LtooL.

Kirsjßche 122
ist im 3 . Stock eine Herr -
schastswohuung vo « 6
3immer » ,Küche,Bad,Keller,
Speisekammer, Mansarde und
großenGartenanteil auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten. Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr . 130,1 . Swck .

Kaisev-Allee 27,
з . Stock ist wegen Versetzung eine
schöne Wohnung von 6 Zimmern
и. Bad auf 1. Ort. od. spät, zu ver-
mieten . Näheres im 2. Stock.

Kaiser - Allee Äa 3. Stock, herr-
schaftl. Wohnung , 6 Zimmer , Bade -
simmer u. sonst. Zubehör auf so-
ört od. später zu vermieten .

Kaiser straffe 18
ist eine 5- oder 7 Zimmerwohnung
im 2. Stock per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft wird
daselbst erteilt od . Telephon 661 .

Kaiserstraße 241a , Neubau , st' '
: schö. - . . sind

sofort oder auf 1 . Oktober schöne
K Zimmerwohnungen

mit elektrischem Personenaufzug ,
Zentralheizung und allen Bequem¬
lichkeiten der Neuzeit ausgestattet ,
zu vermieten . Näh . Amalien -
traße 79, Büro .

se 14
der 4. Stock von 6 Zimmern ,

üche , 2 Mansarden u . 2 Keller -
abteilg . auf 1 . Oktober evtl , auch
früher zu vermieten .

r
nächst dem Kaiserplatz , ist in
feinem Hause der L. Stock mit
« Zimmer « , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder Wüter zu ver¬
mieten . ( Gas u . elektr. Licht .)

iKtrrskhOmhmg . z
! W L«zc bl
1 ( Hardtwaldstadtteil ) i. groß . ^
: Garten : 8Zimmerm .Zubeh . , 5
5 Modern ausgestatt . , Balkon , ^
^ Elektrizit . u . Gas auf I . Okt. ^
H zu vermieten . Auf Wunsch v

2 weitere Zimmer mit Bal - ^
kon im oberen Stock . Näh . ^
beim Eigentümer Hoffftr . 1 , ^
pari ., 10 —12 und 5— 6 Uhr . ^

Ettlingerstraße 27, 1 . St ., Herr -
ichaftswohnung von 7 Zimmern u.
Vchl . Zubehör , neu herger ., nebst
Zarten , auf Oktober zu vermieten .
Iah , b . E. Rau »

Friedrich - Platz H
nt eine herrschastl. Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda auf sogl .
?u vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .
Mchbei Emil Weill .

Kaiserftraße LS8 ,
vis - a-vis der Hauptpost,
3 Treppen hoch , eineherr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern m . reichlichem
Zubchör zu vermieten.

Die Wohnung wird
vollständig neu herge-
richtrt mw können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden.

Leopoldstraße 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh . im 4. Stock,

nzusehen von 10—12 u. 2—4 Uhr.

Redtenbacherstraße 21
ist im 1. Stock eine große 8 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
feben täglich von 10—8 Uhr.

Wendtstraße 3
,aft ' '

— r
Heizg - , . _ ^
mieten . Näb . Wendtstraße 1, 4 . St .

Weudtftr . sv ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6— 7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten der 1. Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bis 3 Uhr . Näh -
bei K. Wilh . Hofmann ,
Kaiserstr . 69 . Telephon 1732 -

«

Wobmmg wird Wunschgemäß
vergertchtet .

Amalienstraße 53 , 2 . Swck , mit
Dienstbotenaufgang , Erker, Veran¬
da , Bad und reichlichem Zubehör ,
elektrische Treppenbeleuchtung , ist
per sofort od . 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Swck oder

Telephon 1468 .
Auf 1 . Oktober ist Erbprinzea -

stratze 28 eine Wohnung von 6
Zimmern , Küche , Keller und allem
Zubehör zu vermieten . Zu erfra -

Sofort oder water ist in der
Bismarckstraße , 2 - St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien¬
straße 34^ 1 . Stock.

Helle, sonnige, geräumige 6 Zim-
merwohnuny , beste Lage der Karl -
strahe , umständehalber sofort unter
günstigen Beding , zu vermieten .
Näh . Karlftraße 28, 4. Stock.

MW
zu vermieten 6 Zimmerwohnung ,
Bad , 2 Keller , 1 Speicher und
Mädchenzimmer . Näh . Hirschstr. 73,
4. Stock. Einzuseh . v . 11 Uhr ab .

Amalienstraße 46
sind 5 Zimmer , Küche und Keller
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Laden .

Bciertheimer Allee , Hochparterre,
schöne, moderne 5 Zimmerwohng .
mit allem Zubehör , Gartenanteil ,
umständehalber auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Hirschstr,,48 .

Bürklinstratze 7
ist eine moderne
5 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör per
1 . Okt . zu vermieten . Näh .
das. od . Hirschstr. 32 im Büro .

rrscbftr - 22 ist der 2 - Stock , 3
ämmer , 1 Mansarde , Küche , 2

Keller u . Wasserklosett im Abschluß,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä
im Laden daselbst .

KMraße 3k
ist der 3 . Stock , bestehend auS
5 Zimmern oder 4 Zimmer
und Badezimmer nebst Küche
und kleiner Kammer aus
1 . Okt . an ruhige kinderlose ,
Leute zu vermieten . Näb .
daselbst im 2 . Stock .

Kviegstr. 24
ist im 2 . St . schöne 3

i . Bad u . Zubehör
Zimmer -

wohnung m . Bad u . ,
auf 1 - Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst, 3 - Stock .

gegenüber Hotel „Grüner Hof",
zwei schöne, moderne 5 Zimmer¬
wohnungen mit Bad u. reichl. Zub .
per sofort od . 1 . Oktober zu verm.
Näheres daselbst, 3 Tr ., von 10 bis
12 und 2 bis ö Uhr.

Aokkstratze 3
Südweststadt , ist im 3 . Stock eine
schöne 8 Zimmerwohnung mit
Erker, Veranda und Gartencmteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Marienstr . 8S , 1 . Stock .
Telephon 2562

Sosienstr . 134 » 8 Treppen hoch,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reichl. Zubehör aus sofort od.' >äter zu vermieten . Schlüssel u.

äheres Leopoldstr. 4, 4. Stock.
Waldstr . «2 ist im 3. Stock die

vollständ . neu hergericht . Wohnung ,
bestehend aus 3 schönen Zimmern ,
Küche , Bad , Mansarde nebst reichl.
Zubehör , auf 1. Okt. oder früher
zu vermieten . Näheres daselbst
im 2 . Stock .

Im Neubau , Ecke Bahnhof -
Platz und Nene Bahnbos -
straße,4ind auf 1 . Avril 1914
Herrschaftswobnunaen sowie
große Bnreauränmlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rüp -
purrerstraße 13 , Telephon 87 ,
und Behacke L Zschache ,
Klauprechtstraße 9 , Tel - 1815 .

Ecke Ludwig - Wilhelm - u. Rudolf¬
straße ist eine sehr schöne, der Neu¬
zeit eingerichtete Eckwohnung von
S Zimmern od. 4 Zimmern mit
Bad auf 1. Okt. zu vermieten . Näh .
Rudolsstraße 14 im Metzaerladen .

Neubau ^iebigstraße 27 I
sind moderne 6 Zimmerwohnung .
mit Bad , Speisekammer , Gas u.
elektr. Licht , Warmwasserheizung ,
auf sofort od. später zu vermiet .
Nab . Lork 'tr/38 bei - A.

^ Fritze

ohne Vis -
i», a-vis,Ecke

Ettlingerstr . u. Am Stadtgarten ,

Mms >M . . LkL
rasse , Klosett, Speisekammer,
Mädchenzimmer, Zentralhei¬
zung - elektr . Licht und sonst,
reichl . Zubehör, nächst dem neuen
Bahnhöfe, per 1 . Nov . zu ver¬
mieten. Näh . Südendstraße 24.
Telephon 560 , und auf der
Baustelle.

Wohnungen und
Bürorünmlichkeiten .

In unmittelbarer Nähe des neuen
Bahnhofs , Lauterbergstraße 3 , sind
sofort in einem Neubau eine sehr
schön eingerichtete 5 Zimmerwoh¬
nung sowie ein Büro mit Zentral¬
heizung und

Lauterbergstraße 2 eine 4 Zim -
merwohnung preiswert zu verm .
Zentralkaffe , Ettlingerstr . 59.

5 Zimmerwohnung,
eine sehr schöne , nebst Zubehör , ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näb . im Laden rechts.

Ädterftr. 18a, 2. Stock. Nt eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu ersr. 3. Stock,
Vorderhaus .

Bachstraße 38 , 1 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m . Bad ,
elektr . Licht rc. , eventl - Garten , auf
I . Okwber zu vermieten . iZimmer
sep . Eingang , geeignet für Bureau .
Näheres daselbst._

Boeckhstratze 40
4 Zimmerwohnung mit reichl. Zu¬
behör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näh . 2. Stock. Telephon 2785.

DraiSstraßeS ist eine Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Kellör , Bad nebst allem Zubehör
auf 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näheres daselbst oder Augarten »
straße 32, Bureau . Telephon 1636 .

Gocthcstr . 45 (Gutenbergplatz ) so¬
wie Bachstr. 67 sind schöne 4 Zim¬
merwohnungen m . Bad nebst reichl.
Zubehör auf sofort od . später zu
vermieten . Näh. jeweils im Laden .

Friedenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen rmt Zubeh .,
auch als Büro geeignet , auf 1 . Okt
oder früher zu vermiet . Näh . Part

Karlstr . 24 rst für sogleich oder
1 . Okt. im Rückgebäude neuherger .
Wohnung (4 Zimmer , Küche und
Kammer ) an ruh . Familie zu ver¬
mieten . Zu ersr . Vorderh ., 2 . St .

»4

Marienstraße 51 , Ecke
Lmsenstraßc , ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mitBalkon , auf sofortod . spät ,
zu vermieten. Näh . im Laden .

Roonstratze 21 u . Boeckh -
straße 16 » 4 Zimmer , Bade¬
zimmer und reichl . Zubehör
mit Gartenanteil per sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres L. Meinzer , Bau -
geschüft. Telephon 33 .

Schefselstr . 52 ist der 3. Stock ,
bestehend aus 4— 5 Zimmern , voll¬
ständig neu hergerichtet , Balkon ,
Mansarde , Keller rc., auf 1 . Okt .
billig zu vermieten . Näheres das .
oder 4 . Stock rechts .

Schützenstraße
'
8 a ist eine 4 Ztm -

merwohnung auf 1 . Oktober zu oer -
mieten . Näheres im Laden .

Sosienstr . 198 sind modern ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnunpen mit
Bad , Mansardenzimmer , Garten ,
Ballone , Elektrisch u . Gas u . sonst.
Zubehör per Oktober oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
selbst oder Luisenstr . 62 , L . Kapp-
ler, Malermeister . Televb . 2920.

Uhlandftraße 39
ist per 1 . Okt. im 1 . und 2. Stock
je eine 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad und Gartenanteil rc., ohne
Vts -a-vis , zu vermieten . Näheres
Brauerstr . 29 im Architektur-Büro .
Telephon 2089 .

Weltzienftraße 34, 3 . Stock, ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
Ballon u . Veranda , Maas , u Spei¬
cherkammer sow . Gartenanteil zu
vermiet . Näh , parterre , rechts.

Winterstr . 41 ist eine schöne 2
oder 3 Zimmerwohnung im 5. St .
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst im 2. Stock.

PrkAraße 25,2. Stock,
3 Zimmer , Küche, Kammer , Kel¬
ler , Ballon , Veranda , Abort im
Glasabscbluß , per 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Erfragen daselbst 4 . Stock
rechts bei A . Felleisen .

(Nähe deS neum Hauptbahn¬
hofes ) mit Bad u. Zubehör
auf 1 . Oftober er . preiswert
zu vermieten . Näh . Marie -
Alcxandrastr. 12, 3 Treppen
hoch.

Neubau Sofienstraße 183

3 Zimmerwohllungen,
sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,
Ballon u . Veranda , automat . Trep¬
penhausbeleuchtung u . sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst od.
bei Architekt Braun , Kriegstr . 105.

Nknblin Fchüjtche W
sind große 3 Zimmcr -Wohr ,
mit bewobnb , Mansarde , Speisek .,
eventl . einger . Bad , Ballon , Erker,
Veranda u . Gartenanteil auf 1. Okt.
zu verm . Näh . daselbst od. Kaiser-
Allee 109 . Telephon 1707 .

bnungen

Südenditras;e Ä9,
parterre , schöne Wohnung , 4 Zim¬
mer , Bad , elektrisch Licht , alles der
Neuzeit entsprechend, per sofort
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst im Laden .

, tzienstraße 3, Ecke der So -
enstraße , ist im 2. Swck wegen
Zersetzung eine geräumige , mod .

4 Zimmerwohnung mit emgericht .
Bad , Speisekammer und sonstig .
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm .
Näheres daselbst im 4. St . bei
Herrn Hrrrmann o. Lutlitzstr . 5,
parterre . Telephon 8380 .

Im Neubau

Ackcher Allee L?
sind

von 4 Zimmer « , Küche, Bad ,
Keller , gr. Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 . Oktober ds . Js . zu
vermieten . Näh . Rüppurrer -
straße 13, Büro .

Sehr schöne 4 Zimmerwohnung
aus 1. Okt. zu vermieten , eventl .
schon früher . Näh . Lenzstr . 13,
1 Tr . , links .
4 Zimmerwohnung,
ohne Vis -a-diS, mit allem Zubeh .,
ist sofort zu vermieten . Näheres
Sofienftraße 85 , parterre .

4 Zimmer-Wohmg
zu vermieten .

Draisstr . 16,2 . Stock, mit allem mo¬
dernen Zubehör , gut eingerichtetem
Bade , per 1 . Oktober a. c . zu ver¬
mieten . Preis 7Ä > Zu ersr.
parterre od. Kreuzstr . 3 bei Leo«
Kahn.

Adlerstraße 7 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche und sonst.
Zubehör auf 1. Nov . od . später zu
vermieten . Näh . 2. Stock, links .

Bürgerstraße 5 ist im Porder -
baus eine freundliche Mansarden¬
wohnung von 3 kleineren Zimmern
und Zub . per sof. od. a . 1 . Okt. zu
vermieten .

Dnrlacher Aller 22, Seitenbau ,
-!. Stock, schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt. cr . an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres bei Künkel,
Vorderhaus , 4 . Stock.

Hirschstr. 43 ist dê 3 . Stock mit
bis 3 Zimmern , Küche, Kammer

rc. sofort oder später zu vermieten .
Näheres dcnelbstim 2. Stock.

Relkenstraße Ä ist eine schöne
„ Zimmerwohnung mit Bad und
reichl. Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst Part, od ,
Herrenstr . 12 im Schneiderladen .
Televbon 2399.

Schützenstratze 32,
Seitenbau , 2. Swck, 3- eventl . 4-
Zimmerwohnung zu vermieten .
Näberes im 1 . Stock.

Stöfferstr . 3 b, 2 . Stock, 3 Zrm -
merwohnung mit Bad u . sämtlich.
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
lähereS im 2 . Stock links .

Zu vermieten
3 Zimmerwobnnngeu per
sofort oder später . Zu er¬
fragen EdelSheimstratze 7,
3 . Stock .

Wegen Wegzug ist eine schöne
3 Zimmerwohnung sofort od. spät.
zu vermieten : Gerwiastr . 25 IV , I.

Neubau Weltzienstr . 7 sind 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad sofort od .
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen im Bau oder Wilhelm -
straße 72 . Tel . 3011 .

3 Zimmerwohnung
sofort od . 1 . Oktober zu vermiet .
Näberes Ludwig -Wilhelmstr . 11 ,
2 . Stock, rechts.

3 Zimmerwohnung , 2. Swck, an
kleine , ruh . Leute u . pünktl . Zahler
zu vermieten : Userweg 71 , Muhl -
burg , Rheinbafen .

Mühlburg , Rheinstraße 32.
Eine geräumige 3 Zimmerwoh¬

nung ist auf 1. Oktober od . 1 .
November zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst.

Rüppurr .
Dreizimmer -Wohnung mit Zub .,

Speicher , Keller und Garten , per
1 . Oktober zu vermieten . Näh . im
Taablattbüro .

Bachstr. 69 ist im 6. Swck eine
2 Zimmerwohnung an ruh. Mieter
ab 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
bei Wolf , Weinbrennerstr . 2 , 4. St .

Gerwigstraße 34 , 2 . Swck , ist
eine 2 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sof . od . 1 . Oft . zu ver¬
mieten . Zu ersr. b. Eigentümer ,
daselbst .

Grenzstratze 13 , 2. Stock, ist
eine schöne L Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . Oktober an
solide , kinderlose Leute zu vermiet .
Näb . im 1. Stock daselbst.

Luisenstratze 34 ist im Hinterh .
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1. Oft . zu
vermieten . Näb . i . Vorderst. , 3 . St .

Nhelnstr . 12 , Seitenbau , ist eine
2 Zimmerwohnung ab 1. Oktober
an ruh . Mieter zu vermieten . Näh .
bei Wolf . Weinbrennerstr . 2 , 4. St .

Rintheimerstr . 26 , 2 . SW ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Zuaehör auf 1 . Oktober um
den Prers von 360 «E zu vermiet .
Näb . daselbst.

Steinstraße 29, Hinterhaus , 4.
Stock , ist eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung an kinderlose , ruhige
Leute per 1. Oktober 1918 zu ver¬
mieten . Näh . daselbst im Kontor.

2 Zimmerwohnung
nebst Zubehör , im Hinterhaus , ist
an ruhige Leute auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näh . im Laden , Wie -
landtstraßr 10 .

Schöne Zweizimmerwohnung p .
1 . Oktob. , in neuem Haus . Goethe¬
straße , zu vermieten . Näheres
Akademiestraße 28 , Baubüro .

Schirmerstr . 5 ist im Gartenh .

selbst oder bei Architekt Zinser ,
Softcnstraße 118, Telephon 192.

1 Zimmer mit Küche ist auf so¬
fort oder später zu vermiet . Näh .
Aorkstraße 28 , 1 . Stock.

LÄte» mul Loksls j
Laden

mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin , auch als Büroräumlichkei¬
ten für Engros -Laaer geeign ., sind
mit oder ohne Wohnung per 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Adlerstraße 7 , 2 . Stock, links .

Stadtaartenstr . 20 , beim neuen
Bahnbos , sind 2 moderne Läden ,
2 . und 3. Swck je eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4. Swck eine
solche von 4 Zimmern mit reichl.
Zubehör, Zentralheizung u . elektr.
Licht , auf 1 . Okt. od . später zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89,
1 . Swck . Telephon 2563.

Lade«
mit 3 Zimmerwohnung per
sofort zu verm . Näh . Edels -
Heimstraße 7, 3. Swck .

Laden zu vermieten.
Adlerstr. 18a ist ein schöner La¬

den, mit od. ohne Wohnung , auf
I . Oktbr. zu vermieten . Näheres
3. Stock, Vorderhaus .

Kaiserstrahe 241», Neubau , ist
sofort oder auf 1 . Oktober 1 groß .
Lade» mit ca. 145 qm Grundfläche ,
1 Keiner Laden mit ca. 35 gm
Grundfläche mit Zentralheizung z.
vermieten . Näh . Arnalienstr . 79,
Büro .

Im Neubau Ecke Bahn »
hofsvlatz und neue Babu -
hofstraße sind

2 Ladenlokale
auf Svätjahr ( eventl . bis
Bahnhofseröffuung ) zu ver¬
mieten . Näheres Baugeschäft
Wilh . Stöber , Rüppurrer -
strahe 13 , Tel . 87 u. Bebncke
L Zschache . Klauvrechtstr . 9 .
Telephon 1815 .

Lade«,
vorz. geeign . für ein Delikatessen¬
geschäft, mit anstoßend . 2 Zimmer¬
wohnung , ist zu vermieten . Näh .
Karlstraße 78 , 2. Stock.

Lade«
mit anschl. 3 Zimmerwohnung
Kronenstr . 25, in frequentester La¬
ge, in dem seit 12 Jahren ein
Eisenwaren - , Werkzeuge -, Möbel¬
beschläge- rc.-Geschäft betrieben
wurde , ist per 1 . Okwber 1913 zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer daselbst.

1 Laden ^
^ im Neubau , Ecke Roon - und ^
> Brauerstraße , per sofort oder ^
^ später preiswert zu vermieten , e
S Näberes Klauprechtstraße 15 ,
^ parterre . l

In guter Lage der Schützenstr .
ist ein Laden mit großem Schau¬
fenster nebst Wohnung aus 1 . April
1914 zu vermieten . Offert , unt .
Nr . 2966 ins Taablattbüro erbet .

In bester Lage der Südstadt , b .
Markt, ist ein mittelgroßes

neuzeitliches Ladenlokal
mit Wohnung , evtl . a. Werkstätte
u . Lagerraum , aus Frühjahr 1914
zu vermieten . Gefl . Off . unt . Nr.
2974 ins Taablattbüro erbeten .

Moltkestraße ist ein Laden mit
3 Zimmerwohnung per 1 . Oktbr.
oder später zu vermieten . Näher .
Norksiraße 23 , 1 . Stock.

Büro ,
2 Vorderzimmer ,

Kaiserstraße 124», 2 . Swck, am
1 . Oktober zu vermieten .

Großes Atelier
mit Nebenraum ist auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Kriea -
straße 152 im Büro . Teleph . 1598.

Atelier
mit Mansardenzimmer zu vermie¬
ten : Amalien straße 65 , 4. Stock.

Kaiserstratze 241» , Neubau , U
ofort oder auf 1 . Okwber ein
chönes, großes

Photographenatelier
mit Zentralheizung zu vermieten .
Das Atelier eignet sich auch sehr
ut als Maleratelier . Näheres
malienstraße 79 . Büro .Aincmeniirane iourv . _

Atelier ol>. Löerkstätte
mit Nordlicht in der Leopoldstraße
sogl. zu verm . Näh . Schillerstr . 48.

Kleine , Helle Werkstätte ,
auch als Magazin , sofort oder spä¬
ter billig zu vermieten : Zähringer¬
straße 80, 1 . Stock, Hof .

Zll Skmlekkll.
Unsere große Fabrikhalle

von W X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

KttüriHn
MnkmMschlMsikik

k. L.
Ritterstraße 13/17.

Lagerräume
Schützenstraße 32, Ouerbau , 2 . St .,
200 qm Bodenslache , mit Aufzug
u . eventl . -elektr. Licht , zu vermiet .
Bescmd. Wünsche werden berück¬
sichtigt. Näh . im 1 . Stock.



Sckleiken und poliere » gedrauckter l^ sier -
klingen Dutaend 8V ^ Xnaskmestelle in
unserer psrkümerie -Abteilung , parterre .

Nr. 259. Seite 8. Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 18 . September 1S1Z . Zweites MatL
Werkftätte , Karl -Mednchstraße 30 ,2 . Treppen , sind schön möblierte

Zimmer per sofort zu vermieten .sehr hell ( zirka 32 qm Nutzst .) so¬
wie ein Magazin od . Lagerraum ,
zirka 100 qm Nutzst., sind Marien
strahe 63 aus sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Hinterhaus ,
2. Stock, bei Herrn Karle .

Waldhorustraße 14
2 Trepp , r . , nächst d . Schloüvlatz, ist
sehr schön möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension , sehr preis
wert , sofort zu vermieten .Winterstraße 27 ist eine Helle,65 gm große Werkstatte mit eben¬

so großem Lagerkeller auf sofort
u vermieten . Näheres 3. Stock .

Einjähriger
indet auf 1 . Okt. in der N
elegraphen- Nahe der

u. Artilleriekaserne
(Nr . 50 j schön möbliertes Zimmermit Bad und Zentralheizung . Off.unt . Nr . 2959 ins Tagblattb . erb.

abrikräumlichkeiten
Mlt Dampf - und elektr . Anlage ,

Kühlräumen ,
zusammen ca. 300 gm Nutzfläche
(auch geteilt ), sofort oder später zu
vermieten . Großer Hof und Stal¬
lung vorhanden . Off . unt . Nr
2832 ins Tagblattbüro erbeten.

Friedenftrahe 7, Pärter .-Ranm
als Atelier , für ruhig . Betrieb od .
zum Einstellen von Möbeln , mit
bequemer Einfahrt , per 1. Oktbr
zu vermieten . Näh. Friedenstr . 7,Seitenbau , II , 11—4 Uhr.
Magazin zu vermieten .

Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.
Magazin zu vermieten . Zu erfr .im 2. Stock oder Westendstr. 51 , pt.

Schönes Magazin
zum Aufbewahren von Möbeln u.
dgl. ist Sofienstr . 134 zu vermie¬
ten . Näb . Leovoldstr. 4, 4. Stock .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

RisrziasriiiM mit Börss .
N. Daua , 2. Stock , Hinterbau .

Mt Milk MllilNÜ
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspeicher u . Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152. Telephon 1599 .

Moltkestraße 137 ist eine
Stallung

für 2—3 Pferde und Burschen¬
kammer sofort zu vermieten Näh .
Norkstratze 23 , parterre .

Stallung
für 2—4 Pferde ist billig zu ver¬
mieten . Näh . Kaiser-Allee 27, 2 . St .

Werderstraße 24, 4. Stock, ist in
ruhigem Hause auf sofort od. spät.1 Zimmer zu vermieten . Näher ,daselbst-seihst . _Möbl. Wohn- und Schlafzimmeran soliden Herrn od. Dame zu ver¬mieten : Kaiserstr . 239 , 3. Stock .

Möblierte Zimmer , mit od. ohnePension , in feinem Hause zu ver-
misten : Stefanienstr . 32 , 1 Tr .

Großes , schon möbliertes Zim -
mer zu vermieten an best . Herrn .Näh . Nebeniusstr . 12 , 4. Stock, b.neuen Bahnbof.

Kreuzstraße 29 , Vorderhaus , 5.Stock , ist ein schönes , leerstehendesZimmer per sofort zu vermieten .
Näh . Sternstraße 29 im Kontor.

n sehr gut r> ob) . Zimmer in
gutem Hause, setz , od. 1 . Oktober
u vermieten . Näh. bei Frau' aller . Weinbrennerftr . 52 , 4. St .
Sehr großes , gut möbliertes

Zimmer
bei kl., guter Familie an bessernHerrn zu vermieten . Näh . Wald¬
straße 10. 2 Treppen .

In gutem , ruhigem Hause sind2 sehr gut möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.Jollvstrake 10. 1 . Stock.

Ein gut möbliertes Zimmer ist
billig zu vermieten , am liebstenan anständ . Arbeiter . Näh . Rüp-
purrerstr . 20, Haus 1 , 3. Stock .

Lefsingstr. 23, 2 . St ., gut möbl.,
iroß . Zimmer mit Pension in gut.,—hrgem Sause sof. zu vermieten .

ut möbliertes Zimmer in ruh .
ause zu vermreten. Näheres
urvenstrake 23 . 4. Stock , rechts.

Wohn- und Schlafzimmer ,gut möbl., an Herrn od. Dame zuverm . Auf Wunsch auch einzeln od.mit 2 Betten . Borübergehend nicht
ausgeschlossen :

DurlaÄer Allee 10, 3. Stock .
Möbl . Zimmer mit 1 od. 2 Bet-

ten , in freier Lage, zu vermieten .Zu erfragen Tullastr . 54 , 2. Stock,Ecke Essenweinstraße.
Hirschstraße 70 ist im 3. Stock

ein gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten .

Wohn- u. Schlafzimmer , elegantmöbl. , mit sep. Sing ., bei einzeln.Dame sofort od. auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten : Lestingstraße 72 . 3. Stock .

Hübsches Zimmer unt Schreib-
tisch per sof. od. 1. Okt. zu vermie-
tne : Roonstraße 23 . 3 . St . , b. O. A.

ZSchönes , großes Zimmer
lu vermieten auf sofort : Amalien-^

e 15 , Hinterbaus , 2 . Stock .
Boeckhstr. 19, 4 . St . , ist ein frdl .,

uf die Straße gehendes möblier-
!s Zimmer billig zu vermieten .

Zn gutem Hause sind Wohn- u.
Schlafzimmer , gut möbl., an Hess.
Herrn auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näh. Kronenstr . 38 , 3 Treppen .

Leopoldstraße 29, 3. St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer preiswert
zu vermieten .

unt . Nr . 2950 ins Tagblattb erbet.
3 Zimmcrwohnung

zu mieten gesucht . Elektr. Licht u.Bad Bedingung . Ausführliche Off.mit Preisangabe unter Nr . 2960
ins Tagblattbüro erbeten.

Magazin -Gesuch .
In der Mähe des Bahnhofs wird

ein großes Magazin auf sofort zumieten gesucht . Gefl . Offert , mit
Preisang . unter Nr . 2919 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Engrosgeschäft sucht
große Lagerräume

Magazin mit Souterrain nebstBüros . Gefl . Off. unt . Nr . 2911
ins Tagblattbüro erbeten.

Ammer

In der Nähe d. Durl . Tores w .ein ungen ., möbl. Zimmer , wo-
mögl. mit fep . Eing ., gesucht . Off.' " ' ' blattb .

'unt . Nr . 2899 ins Taab erbet.
Ein Herr sucht bald, ein unmöbl.Zimmer , mögt. in der Südstadt ,bei einer allernsteh. Frau zu miet.Näb. Luisenstr . 95 , 2. Stock .

Möbliertes Zimmer ,evtl, mit Kost, von j . Kfm. , Mitte
d. Stadt , p . 1 . Okt . gesucht . Off.an I . Schäfer , Werderstr . 11I , erb.

Dame sucht ruhiges
Zimmer mit Pension
in freier Lage, in gutem Hause.Off, u. Nr . 2965 ins Tagblatibüro .
Schön möbl . Zimmer
mit Pension gesucht. Offert , unt .Nr . 2968 ins Tagblattbüro erbet.

Zwei gut möblierte Zimmer in
gutem Haus und Lage von einzel¬
ner Dame gesucht . Angebote mit
Preis an Frl . Stein , Westend-
stratze 32, 2 . Stock .

6000 - 8000 Mk .
sind sofort als 2. Hypothek auf
neueres Rentenhaus , in guter Lage,hier , auszuleihen . Agenten zweck¬
los . Offerten unt . Nr . 2954 ins
Tagblatibüro erbeten.

18 «MO Mark
vergibt Selbstgeb . a. 1 . Nov . Hypo¬
thek od. Beteilig . Gefl . Off . unt .Nr . 2972 ins Tagblattbüro erbet.

14006 Mark
zur Ablösung einer 2. Hypotheke
auf ein prima Rentenhaus (best.
Lage) von pünktlichem Zinszahler
sofort aufzunehmen gesucht . Gefl.
Off . unt . Nr . 2916 rns Tagblatt¬
büro . erbeten.

10000 Mk.
auf Bauplatz an erste Stelle
gesucht. Offerten von nur
Selbstgebern unter Nr . 2986
ins Tagblattbüro erbeten .

M «
zur Ablösung einer 2. Hypotheke
auf ein Haus (best . Lage) v . pünkt¬
lichem Zinszahler sof . aufzunehm.
gesucht. Gefl . Off . unt . Nr . 2973
rns Tagblattbüro erbeten.

Äuf ein gut rentables Haus w .
eine zweite Hypotheke gesucht . Gefl.
Off . unter Nr . 2978 ins Tagblatt -
büro erbeten.
« <»<»1» Mk . und S « « « Mk
werden wegen Ablebens des bis¬
herigen Darleihers von pünktlich ,
jinszahler auf prima Objekte per

1 . Ort . 1913 oder später aufzuneh¬
men gesucht . Gefl . Off . von Selbst¬
darleihern unt . Nr . 2984 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

nüts u .

k^ ütren
klerren -Haarküte , sckrvarr , stell , mod.

form , leicdt , englische und sintere M FHE
stabrikste . . 7.00 5 .95

Herren - XVolllilaküte , sckwara, stell , H WW
ckice form , schöne ^ usstatt . 3.75 3 .45

Herrenstüte , rveick, imitiert Velour uncl
andere irrten , mocierne, eieg. formen MM
uncl starben . 3 .95 2 .95

lierren -Sportmütaen , Stolle englisch . j^rt,
sckäne starben . 1 .25 95 1 8

Uerren - Sportmütren , englische Stolle,
erstklassige Verarbeitung , auserlesene ß -IE
stsrbenstellungen . 2.95 2 .25 I , IV

Oummi -iVläntel

stlerrenküte , eckt Velour (stlüsck), in
sckvarr , grau , grün uncl anderen
moclernen starben . 15D0 12.50

MÄlml«

für rierren
und Knaben

ri errea -rtaarküte , weich, das bleueste ,
grün , ssncigrsu , moci . etc., sekr leicdt
uncl elegant . 7 .00 0.25

Knsbenbüte , sckone, Kleids . stormen
uncl in verschiedenen starben 2.45 2L5

Nerren - Mütaen (jockezllorm), engliscde
und andere Stoüsrten . . . . 75 55

ri erren -bnna -nmnricn -Mütaen , dunkel-
blau , sekr
kleidsam

ollene breite form ,in sckönen modernen ÜHMIMmoderne neue form ,
extra lang , auserlesene

jstarben . Stück 95 75 ^VO Dessins St. 1 .65 1 .45

Noüenie klliitllüe - IINÜ ciiMlls-Mentadelloser Sita, sekr elegant und au
ckik . 8.50 6.50 5.95

kugsnrctZIrm «
kür Damen und Herren , gute Stolle , Hsckönes Orillsortiment . 5 .50 3 .95 » », I HF
iür Damen u . Herren , prima Halbseide

und reine Seide, in sekr eleganter ^ ^ 0Ausführung . 12.50 9.50
imopf

Tragen Sie

Sie ist
überaus weich

schmiegsam
warm

dauerhast
und verändert sich nicht

nach dem Waschen.
Vorrätig in Herreu -Hemden u .
- Hosen , Dame » - Hemdhosen,
-Hemden , -Beinkleidern , -Jacken ,
-Taillen , Kiuder -Hemdhosen rc.
WM "

Fabrikpreise .
Verlangen Sie Broschüre .

OLit -IL

1>jkof - UnferktskZei'

Reformhaus L. Neubert
Karlsruhe Kaiserstraste 122.

Zu mieten gesucht.
Große Lagerräume mit Büro und Toreinfahrt

per 1. April 1914 in der Mittelstadt gesucht . Bei
etwaigem Umbau wird längerer Mietsabschluß zugesichert.
Offerten unter Nr . 2876 ins Tagblattbüro erb .

Voraügllvbs Tisvkwsiue
llsrvorragsuds klaschauveiu »

empüsklt ru billigsten kreisen dis
Vstukaodluug Nkilkoln, Unon«>»u»ett

Mrseksträlle 64. — Telephon 1277 .
^ OroLss stapsr Ladisvbsr, Llsässer , llasrät , Lkstu- u . Losolvoius.

Ilnsntdshrlleh kür jede Dame sind

WWmWlW
zellllclst. zerlppl Nluße
Ikngsvsdmss, svlldss und elegante»

O - — GTragen, Lullerst preiswert.

VorrLtig in reiedsr Auswahl nvd allen Orvltsn

Nssekukistsr ksse
SpvaisUlLlls Kr Lraui- uaä LinSvr-^usslLttllllgsil

» niu - rn - s - 4S . - Tniopbon S7S .

Oamsri - und Kincisr- WLsofis
Lämtlieiis ^ rstlinZs - ^ rtiksl

Lwsalsr imcl i-Iösolisn
Î aus - und Äsi 'seliük 'Ssn

LohwarTS und wsiüs Zeliürrsn
Leliürrsn kur IVIädelisn u. Knabsn

hisndsoliulis , Ltrümpfs , Loolrsn
'
s
'Lsoiisntüolisl ', l '

rilkotaZsn
KraZsn , Krawsttsn , hiossntrLZSl '

LtnokZÄrns , kdäli - u . i-iäksIZLnns
l^uttsrstoffs , Kudwarsn

vmpkekle in scköuer Auswahl

Lrtrprirlirsr » -
slrsküs 2L .

emil Kle ) ',



Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 18 . September 1913: Nr. 259: Sette 9.

Krchr Weigerung
eines

Km-, Weiß- md MnmenlMs.
Donnerstag , den 18. nnd Freitag , den 19. Sedtember d. I .,

jeweils um 9 Uhr vormittags und 2^ , Ubr nachmittags , versteigere
sch im Laden

Karlstratze SV'
i«, Anitrag gegen bar die Restbestände des Warenlagers , und zwar :

Kinder - «nd Damenstriimvfe , Damen - und Herrenband¬
schube, Baumwollstoffe , Zephir , Kinder - und Dameu -
schiirre«, farbig , schwarz und Weib, Untertaillen , Kmder -
wäsche , weiße Hemden - ,md Manschetteneinsätze , Samt¬
bänder , Besatzborde « , Banmwollitzen , Tüll - , Spachtel - und
Balenriennesviben , Sternseide , Waschborden , Haarspangen ,
Soutache , Knövfe , Krawatten und verschiedene Knrzware « ,

wozu Liebhaber einladet

Gabriel Guggenheim,
Auktionator .

NL . Besonders günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer .

erßeigttilW.
Freitag , den 19. September , nachmittags 2 Ubr , werden im

Unktionslokal Zäbringerstratze 29 im Auftrag einer Herrschaft gegen
bar versteigert :

1 elegante Damen - Saloneinrichtung , bestehend aus : 1 Prunk¬
schrank, Schreibbüro mit Schreibstuhl , 1 Sofa , 2 Fauteuils ,
2 Polsterstühlen , 1 Säule mit Figur , 1 Bild , 1 Salonspieyel ,
Vorhänge und Portiere , ferner 1 fast neuer Perser -Tepprch ,
2,38/2 Meter , 1 großer Spiegel , 1 Sekretär /Mahagoni ), 1 kom¬
plettes Bett , 1 leere Bettstelle , 1 gute Haarmatratze , Bilder -
rabmen , 1 schönes Bild , Klaoierlampe , 1 Kommode mit Schub¬
laden , 1 Diwan , 1 großer Spiegel , 1 guter Reisekoffer und
Reisetasche, Umbängtasche , 1 schöne Schatulle , Reisenecessaire,
Tintenzeuge , 1 Lexikon, 4 Jahrgänge Westermann , feine Wein¬
gläser , Kaffeeservice , Teekannen , Torten und Fleischplatten ,
1 Erdölbängelamve , 1 Sportkinderwagen ( Doppelsitz mit Ver¬
dachung ) , Puppenwagen , 1 Bügelbrett mit 2 Böcken, 1 Schaft ,
1 eintür . Schrank , 1 Schränkchen für eingemachte Früchte ,
Kinderschlitten , 1 Zusammenlegtisch , Einmachhafen u . - Gläser ,
1 Kleiderbüste ( Größe 46—48 ) , elegante Damenkostüme , leinene
Röcke , Staub - , Abend - und Regenmäntel , Damenschuhe , Damen¬
wäsche, feine Bettdecken, Bettücher , Deckbettbezüge, weiße und
farbige Kissenbezüge, Handtücher , weiße und farbige Tisch¬
decken , Betteppiche und verschiedenes.

Liebhaber ladet ein

Hischmarrn, Auktionator.

MIMe l. We«.
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der

Donnerstag , de« LS. Oktober d. I . , vormittags II Uhr -
in den Bureauräumen unserer Fabrik Karlsruhe , Wattstraße , statt '

find« rden

81. «rdeMcheu Smeralversammlmli
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates ,
2. Vorlage - er Jabresrechmmg ,
3. Beschluß über die Bilauzgenehmigung und Verwendung des

Reingbiviuneö ,
4 . Beschluß über die Entlastung des Vorstandes und deS Auf -

sichtSrates.
Die Besitzer von Inhaberaktien » welche an der Generalversamm¬

lung teilnebmen wollen , haben ihre Aktien spätestens bis

Dienstag , de» V. Oktober d . I . , vor « Uhr abends ,
bei unserer Kasse oder bei der
Rheinische « Creditbank , Filiale Karlsruhe , oder

bei den Herren
Sal . Oppenheim ir . L Co. , Cöl « a. Rh . , oder bei der
Direktion der Diskont -Gesellschaft , Frankfurt a. M .

zu Hinterleger: .
Karlsruhe , den 18 . September 1913.

Der Vorstand .
vr . Döderlein . P . Brunisch .

Donnerstag , 18 . September , abends 8 Uhr ,
im BereinsbanSsaale . Adlerstratze 28

Misstonsvortrag :

„Aus der indischen Frauenarbeit "
von Nrl . Anna Lneas .

Jedermann ist freundlich eingeladen .

GkMllklmei» MMe
( e. V. ).

Einladung
zur Ern . . . _ _
Beisitzer des Gewerbegerichts Donnerstag »
den 18. September , vormittags von 11 Ubr
bis nachmittags 3 Uhr . Wahllokale : Turn¬
halle der Schiller -Schule und Turnhalle der
Leovoldschule.

Zur Wahl müssen die Wahlerkarten mitge¬
bracht werden und sind die Stimmzettel vor
den betr . Wahllokalen erhältlich.

Karlsruhe , den 17 . September 1913.
Die Vorstände der gewerbl . Vereinigungen .

äer

lkliückleki'Mtstt aa«t Ioe!itk«
'k»snl!ek8Lkv!e

LstrsrstrrL « 113 kslopbou 291S .

Ks *»i » » « nliokk « Annbilslung in n » « n vnnkin .
k.» In -kS «rIi« >-n n . Spi -nvvnn kiti » vnnion n . Knnonn ,

Qröktes unck ältestes ckerstt . Institut am Platte .
8 kekrer . — Oexr . 1903 . — prima pekerenren .

Unksi -I-Ivkknksvl »« » I
Sckönsckreiben , puncksckrift, Stenoxrapkie (Oabeisder ^er
u. Stoire -Sckre^) , iVlaschinenschreiben (30 erstick. iVlasckioen ),
lcaubn. pecknen , Koatokorrentrveseo , öuciitükrunA (sink .,
ckopp., amerilc .), Wechsel - unck Sckeckkuncke , Korresponckenr
nnck Xontorarbeiten , ltanckelsiekre, Lank- u . Körsenvesen .

deutsch , llaxlisch , k-raorösisck ,
spnuonnupss . Nalienisch, Spanisch . — ^

WM " Eintritt ru einzelnen Packern jeckerreit .

UNI > ZUrvarKninsv ,

-lnsrvartixe Schüler erhallen ckurcdunsere Vermittlung llakr-
preisenuäsaigung (Schülerkarten ). Ausführliche Auskunft

unck Prospekte bereitwilligst durch
Uiv vinsIcAan .

j)astinello-Malerei.
Bester Ersatz für Seidenstickerei auf jedem Stoff : Seide ,

Samt , Tuch , Leinen , Leder usw . für Kleider, Blusen , Kissen,
Vorhänge , Laschen, Bilderrahmen u. a . m.

Für jede Dame ohne Borkenntnisse spielend leicht erlernbar .
Stoffe mit Pastinello -Farben ( in allen Staaten patentiert )

bemalt , lassen sich waschen, reinigen und bügeln , ohne an Glanz
und Schönheit zu vertieren .

Zur Besichtigung einer kleinen Anzahl ausgeführter Ge¬
genstände werden Interessenten eingeladen : Dienstags , Donners¬
tags , Samstags , von 11 bis 1 Ubr und von 3 bis 5 Uhr , Bis¬
marckstraße 41, 4. Stock, Atelier 4.

Daselbst werden Anmeldungen zu Paftinellokursen entge -
gengenommen , sowie Auskunft über Farben u . Material erteilt .

UM- Vl! ÄMM liil vMI.
CigNi -Iivikn » Teicttnnn : l 'sx« - mrck Ureockakt .
» sinn : Ltillsdeo mrck Lopk.

kxtns - Xuns ßün JUngvne >VIZi «>vken
ärsimsl vSodsntliek i^ opttsiokaen. Liiunsl vöekMtlioh Toivhorrkrirs
für sodulpüiodtiKv Lincksr.

Kunslgsvoenblivke ^ klvilung .
^ siednsn mxi LloäsUisrso nach ilsr ks»tor, ckarsn snsekUsüsiä

Stilisieren . Preis» lüntvsrksn. pünkithrnng in äas (tsdist ävr peramik .
pazrsnoe (LIszvIika). Leramisoder Sedmnek . porrsllaiwucksv .

Legion ckor Lnrss : 18. Oktober 1918.
^ ntrLgen nnä ^ mnslänng sebrlküieb an piLrrloin Ali « «

pnou »nei >, StsLoisnstrnLs 96IV .

^ nmelaunzen täxlicb von 2 bis 3 Otu

^ isrlsnslr . 2 ^ Itt .

Bergebinrg vo» krabarbeiten.
Wir haben im Wege des öffent¬

lichen Angebotsverfahrens die Her¬
stellung von Rohrgräben für die

denen Straßen des Stadtteil -
Beiertheim zu vergeben.

Zeichnungen und Bedingungen
liegen in unseren Geschäftsräu¬
men , Kaiser -Allee 11 , 3 . St ., Zim¬
mer Nr . 20, zur Einsicht auf, wo¬
selbst auch Angebotsformulare er¬
hältlich sind .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Herstellung
von Grabarbeiten in Beiertheim '
versehene Angebote sind bis läng¬
stens

Freitag , den 26 . Sept . d. I .,
vormittags 19 Uhr,

bei uns einzureichen, zu welchem
Zeitpunkt die Oeffnung der ein¬
gelaufenen Angebote rn Gegen¬
wart der etwa erschienenen Anbie¬
ter oder deren Vertreter vorgenom¬
men wird .

Ein Versand der Unterlagen
nach auswärts findet nicht statt.

Karlsruhe , den 17. Sept . 1913.
Stützt . Gas - , Wasser » «nd

ektrizitätswerke .

Die Berfuhr und Rohplanie von

ohne Materiallieferung im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben wer¬
den.

Angebote sind verschlossen u. mit
entsprechender Aufschrift spätestens

Dienstag , den 23. September ,
vormittags 10 Uhr,

bei uns einzurerchen.
Die besonderen Bedingungen

können aus dem Geschäftszimmer
Nr . 116 eingesehen werden.

Angebotsvordrucke werden kosten¬
los abgegeben.

KarErrrhe , den 8 . Sept . 1913.
Städtisches Tiefbaaamt .
Versteigerung .

Am SamStag , den 29. Septbr .
1913 , vormittags 19 Uhr, werden
in der Kaserne des Unterzeichneten
Truppenteils meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

1 kleine, gebrauchte Mechaniker-
Drehbank mit Zubehör.

1 gebrauchtes Motorrad „Mag¬
net".

Telegraphen - Bataillo » Nr. 4,
Karlsruhe .

Donnerstag , den 18 . Sept . 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstrabe 23
hier, gegen bare Zahlung im Voll-
ftreckuirgsweg öffentt . versteigern :

. 2 Ruhebetten , 2 Tische , 1
rerbtrsch , 1 Vertiko, 1

Schrank, 1 Nähmaschine, 1 aold.
Uhr, 1 Waschtisch, 1 vollst. Bett ,
3 Oelgemälde.
Karlsruhe , den 16. Sept . 1913 .

Gretber , Gerichtsvollzieher.

ZWNgs-KerAkjgttimg .
Freitag , den 19. Sept . 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Psandlokale, Steinstr . 23 hier , geg.
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

3 Chifsonnieres , 2 Kommoden,
3 Sofas , 1 Bett , 2 Tische , 1 Pol -
ste^ essel und 1 Musikautomat m.

Karlsruhe , den 17. Sept . 1913 .
Lehmann . Gerichtsvollzieher .

rertag , de« 19. Septbr . 1913,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstrabe 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll-
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Klavier, 1 Bett , 2 Schränke ,
2 Sofas , 1 Vertiko, 2 Diploma¬
tenschreibtische , 1 Doppelschreib-
pull , 1 groben Warenschrank ,
1 Ladentheke, 1 Ladenregal , 1
Schaufenstergestell, 1 Bidetbank ,
1 Kafferlschrank , 1 Knopfloch¬
maschine, 2 Ringe , ra . 3999 Rol¬
len Tapeten .
Die Versteigerung der unter
tttdruck aufgeführt . Gegenstände
ndet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 16. Sept . 1913.

Her, ««. Gerick
LiefernnL von Grenz - nnd

Lossteinen .
Die Gemeinde Eagenstein vergibt

die Lieferung von 600 Grenzsteinen
und 6000 Lossteinen. Die nähe¬
ren Bedingungen find beim Bürger¬
meisteramt Eggenstein erhältlich.
Angebote nebst Mufterfteine find
schriftlich bis

Donnerstag , den 25 . d . Mts .,
vormittags S Uhr,

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen beim Bürgermeisteramt Eg -
gensteirr einzurerchen.

Eggenstein, den 15. Sept . 1913.
Bürgermeisteramt .

Neck.

Der Puppenspieler.
Kriminal-Roman von Karl Rosner.

(28 / - (Nachdruck «erböte ».)

Diese Annahme lag nahe für die Londoner Polizei , da sie
festgestellt hatte , datz ein Diamantenmakler überfallen und
beraubt worden war — aber sie war ein Trugschluß . Und
da sich in der Folge dann alle Nachforschungen der Behörden
auf dieser falschen Voraussetzung aufbauten , so kam man von
der rechten Fährte völlig ab , und es blieb das Verbrechen un-
gesühnt !

Ich ging bei meinen Überlegungen von einem anderen Ge¬
sichtspunkt aus , der zunächst diese Annahme der Londoner
Polizei nicht gelten ließ , der nur die Tatsachen des Verbrechens
zu Grunde legte und aus ihnen allein seine Schlüsse zog.

Und so etwa hat sich die Kette meiner Schlüsse aufgebaut :

Ein Mann , der nachts zu später Stunde durch die fülle
Burinan -Street schreitet , wird plötzlich überfallen, ermordet
und beraubt .

daß der Mörder nur über seine bloßen Hände als Mordwerk¬
zeuge zu verfügen hatte , daß keine Waffe ihm zur Ausführung
seines verbrecherischen Anschlags zur Verfügung stand .

Also ein waffenloser Mörder , der, getrieben von der Macht
des Augenblicks, den Händler überfällt, erdrosselt und beraubt .
Nicht aber — wie nun zu erwarten wäre — in diesem uner¬
hört gefährlichen Augenblick — nur die rasch errafften Wert¬
objekte an sich reißt , um dann zu fliehen , sondern ein Mörder ,
der trotz all der Gefahr , die ihm von den auch nachts belebten
Linien der London Road zur Rechten und St , George's Road
zur Linken droht, es wagt , Minuten bei dem hingestreckten
Opfer zu verweilen, um dessen Schuhe und Oberkleider an
sich zu nehmen !

Nicht also das Bargeld und die Edelsteine sind allein Zweck
des Raubes . Wichtiger noch als sie sind dem Mörder die
Kleider des Toten ! Er weiß es vielleicht gar nicht, daß dieses
Opfer , das hier unter seinen würgenden Händen endet, der
Diamantenhändler Jones ist, daß er später in den Taschen dieses
Mannes bares Geld und wertvolle Steine finden wird — er
hat den Mann erdrosselt , weil er dessen Kleider haben muß —
koste es , was es wolle!

War die Tat vorbereitet oder nicht ? Hat der Mörder dem
Manne nach wohlerwogenem Plane aufgelauert oder ist das
Verbrechen erst knapp vor seiner Ausführung beschlossen
worden?

Der Diamantenmakler wurde mit bloßen Händen erdrosselt !
Das spricht dafür , daß keine Vorbereitung der Tat oorange-
gangen ist — ein Mörder , der wohlvorbereitet auf sein Opfer
lauert , würde mit Dolch oder Schlagring oder mit dem Tot¬
schläger vorgegangen sein und hätte nicht den furchtbaren,
wahnsinnig grauenvollen Kampf des Würgers gewagt.

Die Tat geschah also infolge eines raschen Entschlusses !
Und noch etwas folgt aus der Art» wie sie vollführt wurde :

Und wodurch können diese Kleider für einen unbekannten
Menschen so unentbehrlich werden, daß er um ihretwillen
einen Raubmord wagt ?

Dadurch, daß er selbst keine, oder keine unauffälligen Kleider
trägt , daß der Besitz von solchen Kleidern für ihn durch äußere
Umstände zur Lebensfrage wurde — und daß er sich anders
als durch eine solche Tat keine Kleider verschaffen kann .

Und nun fassen wir das zusammen!
Der Mann , auf dessenverzweifelteLagedas alles paßt , konnte

nur ein Häftling gewesen sein , der, sei es aus einem Gefäng¬
nisse, sei es aus einer anderen Anstalt in jener Nacht entsprang,

und der verloren war , wenn es ihm nicht rasch gelang , seine
gleich einem Steckbrief wirkende Anstaltskleidung mit bürger¬
lichen Kleidern zu vertauschen .

Der Diamantenhändler Sidney Jones ist das Opfer dieses
verzweifelten Flüchtlings geworden— von der unfernen West-
minster Bridge oder dem Albert Embankment aus mag , der
in den Kleidern des Ermordeten glücklich Geborgene die ver¬
haßte Anstaltskleidung dann in die Themse geworfen haben !

Das .alles schien mir klar — jetzt blieb noch eine Frage : Wo¬
her kam der Mörder — aus welcher Haft war jener Mann ,
der damals in den Kleidern seines Op

"

Sidney Jones ' gefunden hatte, und der ,
Ausweisstücken weiterhalf, damals entsprungen?

Der Plan von London lag vor mir —

ers die Dokumente
ich heute mit diesen

Weit konnte der Entflohene in seiner auffälligen Anstalts¬
kleidung nicht gekommen sein — der Ort , dem er entfloh , mußte
sich also in der unmittelbaren Nähe vom Schauplatz des Ver¬
brechens finden. Ein Blick auf die Karte löste das letzte Rätsel :
Ich habe Ihnen gesagt , daß die ' Burman -Street eine wenig
benutzte Verbindungsader zwischen der St . George's Road
und der London Road ist — an der Ecke der Lambeth Road
und der St . George's Road aber liegt Bedlam — das Beth¬
lehem Hospital — die älteste Irrenanstalt nicht nur Englands ,
sondern der ganzen Welt !

So war ich zu dem Wissen meiner Depesche gekommen!
Der Schleier, der über dem Vorleben des Sprachlehrers

gelegen hatte , war gelüftet — Flucht aus dem Jrrenhause
und Verbrechen lagen am Wege dieses Mannes , und die Ant¬
wort , die ich auf meine Anfrage an die Direktion von Bedlam
erwartete , sollte mir in der Hauptsache nur noch bestätigen,
was ich durch einfache Schlüsse aufgeklärt hatte . —

Aber diese Antwort büeb aus ! Sie kam nicht am nächsten
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Vormittag und war auch nach Tisch noch nicht da, als ich wie¬
derum in meinem Arbeitszimmer im Polizeigebäude erschien.

Gegen fünf Uhr besuchte mich der Polizeirat Franz in meinem
Zimmer , und wieder, wie mehrmals schon in diesen Tagen ,
sah er mich forschend mit den müden Augen an.

Wie stets , lieber Plank — wissen Sie Neues zu unserm
Raube in der Stephanskirche oder zu sonst einem der unge¬
klärten Fälle ?

Ich zuckte die Achseln. Ja — und nein. Ich habe eine
Spur — einen Verdacht — und möchte doch noch schweigen,
bis ich Ihnen mehr sagen kann.

Er nickte trübe vor sich hin und lieh sich auf einen der Sessel
schwer nieder.

Ja , ja — Sie sind rege — ich hab's bemerkt . Nun mögen —
Sie diesmal Glück haben - . Er schwieg ein paar Se -
kunden , sah ziellos vor sich hin und schüttelte den Kopf. Mein
lieber Plank , wir wollen uns nicht selber täuschen , wir haben
bisher trotz der grohen Mühe nur Mißerfolg gehabt. Ich
habe mich seit Monaten in dieser Sache aufgerieben — was
eines Menschen Hirn hergeben kann , um all den ungeklärten
Fällen auf den Grund zu kommen , habe ich daran gewendet.
Es war umsonst . Sie sagen , daß jetzt eine neue Spur vor
Ihnen liegt — wie oft in dieser schweren Zeit habe ich das ge¬
dacht — und immer ist die Spur zum Schluß versickert und
entschwunden - .

In mir ging Seltsames in diesen Augenblicken vor . Ich hörte
die müdgewordene Stimme meines Chefs , dieses früher so
unerschöpflich hoffnungsfrohen Mannes und sah, wie er, der
sonst stets jede Enttäuschung überwunden hatte , um endlich
doch sein Ziel zu nehmen, diesmal an dem Erfolge verzweifelte.
Und ich wußte , daß ich ihm neue Hoffnung geben konnte , wenn
ich ihm den ganzen Umfang meiner neuen Spur enthüllte,
wenn ich ihm all das offen sagte , was ich bis zum entschei¬

denden Schlüsse als eigenes Geheimnis hatte bewahren wollen.
Ein kurzer Kampf war noch in mir, dann hatte ich die Eitel¬
keit, den Fall allein zu enden, überwunden , und ich erzählte
ihm all das, was sich zwischen dem Sprachlehrer und mir be¬
geben hatte und was ich sonst an Schritten gegen diesen Sidney
Jones einleitete.

Mein Chef hotte mir mit gespanntem Ausdruck zu, und seine
Augen wurden frischer, je mehr ich sprach, seine Züge gewannen
erhöhtes Leben.

Hier und da warf er eine Frage ein, ich fühlte, wie er mittam ,wie sich seine Tatkraft an dem, was ich ihm sagte , neu ent¬
zündete.

Auch von meinem Versuche mit dem Fräulein Hoffmann
redete ich mit ihm, von der seltsamen Nachricht , die aus London
gekommen war , und von den Schlüssen , zu denen mich die
unerwartete Auskunft der englischen Kriminalpolizei geleitet
hatte.

Ms ich endlich schwieg und fragend auf ihn blickte, da sah
ich , daß in seinem Wesen wieder die alte Spannkraft rege war .
Wortlos sah er mich lange an , dann stand er auf und reichte
mir die Hand.

Was Sie da halten, Plank , das ist eine Spur . -
Was da an Fäden ineinanderläust und auf den Mann hin-
weist , das kann nicht trügen — und wenn uns Ihre Arbeit
zum Erfolge führt , wie ich das jetzt trotz all der herben und
entmutigenden Fehlschläge der letzten Zeit doch wieder hoffen
will : wie ich Ihnen das danken soll — das weiß ich nicht - .

Esne Weile war es Ml in dem Zimmer . Ich hielt noch
immer seine Hand, und wenn ein Rest von Bedauern in mir
gewesen war , darüber , daß ich mein Geheimnis preisgegeben
hatte , dann fiel der Rest in diesem Augenblicke sicherlich von
mir.

(Fortsetzung folgt .)
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Atelier kür keine kkerren -Lctineitterei

priettricksplstrI . Kovsr
Oroües in
sLnKlIretr .

8peri » IitLt ,

krsvk- unä 8moklng - Hlirügo,
Ppeke .

Kv » 1sui »an1 Lum „ INsppkoi ' n "
A.MLlienstr»ke 14». — Teleplion 163S .

Lmptekle meinen xut bürZerlicken Lrübstücks -, Mtt»Zs-u»6 ^ denätisck. Speisen L !» Karte ru jecier T»§eszeit, kk. Kiers
aus äer krauerei printr sovie xute Weine. XuSeräem
empkekle mein A»nr separates blebenrimmer mit Klavier un<i
ein scliöner Lxtisck im Lokal kür einige ^ bencie .

kkockacktencl

M

MW
nie MeMe.

IMML« 11kllUMMLMSMSWia
Ksiserstrsöe 143.

öpeLislLbteUunx
kür

mörßvi ' nv

«M -

iiMeii .

kür Vas unä slsktr . lleat
swpLsllc

LonraS Sedvarr ,
6ro»sk . Loklisksiant,»0 « »lUsle »»»» , 0.

Ivleplioo 352.

Neurrnovierte Kegelbahn
noch für einige Abende der Woche
empfiehlt Karl Jehle , Metzger und
Wirt , „ Württemberger Hof "

, Uh-
landstraße 28.

Anschluß an die Elektrische
11N Ubr.

Anzüge
färbt und reinigt rasch u . billig die

Färberei v . >i. ssvk .
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ü« SnSd. ktokorclieNM
rm ^ dyMvwsvt 8m80n 1913/14 .

Dsitavx : »ofllklpkllmvistvr pi -ttL

Konrsrt: 8 . ülctvbvr I9 >3

V. L. Norrrt : Sinfonie Ds-Dvr .
8rllek»»r : Sintoni« Hr .3 L-Dnr

Ilmrefk gilüsk' /lbonnement.

12 . kiov. 19 !3 in 6 . ssksiksps.
Ososrai-LIusiköiMktor

vr . 8ivd»rs 8tr»lll .
Solisten :

Karl» I-orolli» - 88U1»vkvr,
Aax Latiner.

Verstärktes Orchester.
stioksnS kv»t>

llvd»» krälllüillm kür xroües
Orokest« w>ä Orgel, (2ma
1 . äk-So.)

kssiings kür Sopran u. Sirltvll
mit Orchester.

Salome» 'krön . (^ow I . Ltele.)
Loa Inllll , Stllkolllsoks Llvk -

tllllg .

II . Konreri: 3 . vsrvmber1913.
Solist : Ss »ri Slartv»».

ltsr mltigcr Llitvirlciwx sinxe-
lackooer Damen nnä 6« Dedier-

gesanxvoreios.
h. van Svetkovsll : Ouvertüre snr

liawenstsisr , Ox . 115. (2nm
1 . Llais.)

V. L . Lorart :VioüniconrsrtV -Onr .
1,8 . Lack : Ohaconn« k. Violmv solo.
I,. v»ll Lsstbove » : Oramlations-

Xl«nnstt. (2inn 1 . kcksls.)
g. voll ObcUll» : Der 121. psalw

kör xoioiscdtsnOdor, Soll, Orxvl
nnä Oredsstsr. (2mn 1. KLsle .)

Lslltlsrllllgoll vordodsUo».

III . Ikonrsrt . 21. Isnusr 1914.

Solistin : krteck» Lvsst -Soüapp .
3 8 »FÜn : Sivkonlv Ls-Our .
k . llsrt : LInvivr-Lovsert Ls -Dnr .
? . r »oh»Ikavskr : UnLIinaokoi -

Snite . (2nm 1 . Äais .) Llnviersoli.
6 . l>. V. Vvdor : Oberoit-OnverMre .
IV. Konrsrt : 4 . iiiärr 1914-

Solisten : Solurlo Huri , Vderes«
« iillor -Soioliol.

6 . Rablor : Sinfonie Hr . 4 . (2mn
1 . Linie .)

8 . LsrUo» : 4 (lssünxs kür illesro-
Sopran nnä Orchester.

I,. v»ll Lsethovön : Sinfonie Hr . 5.
O -Lloll .

V. Konrort: I. äpril 1914.
Solist : Logo Lasckor .

Iah . Sr»h» » : Sinfonie O-Kloll.
3. 8. Lack : Drixls - Lovsert kür

Violine , Hüte n . Klavier . (2nni
1 . Nais .) Kiaviersoli .

N . v. Sedlllings : llnvz: Olsk, Llslo-
äram nnä Orchester. (2nm
1 . Llals .)

L. Vott-kvrrart : Vorspiel äss III .
Wirtes ans : Sodmnek <ler Lla-
äonoa . (2nm 1 . Llalv .)

VI . Komsi-t : 22 . äpkil 1914 .
Solisten :

S«»trto»K»ll»r -Kottl»rMsrg »retv
Srlllllsvk , Sans Sievert , Volt -

gang von Sedvlnä .
Odor :

Lingolllsell« 0« ll«ll ullü Serroa .
k. v»u vsstdoven : M »»z solsm-

M» kür Soli, Okor a . Orchester.
lllllllllg äor Lollsort » S VLr .

^ .donnsinsnt
k. 6 Lonrere

Nsrlrkreise ös ? ? >äirk :

Lsllcon-? rswäsnloxs .
?srterrs- k rsinäsnloKo .
I. Ranx-Doxen .
LslLon .
II . R« >x Mtt « .
k»rterre-Dvß«ll .
Lpsrrsitae . .
II . R»nx 8« t« . .
Hl . R»nx Aitte .
III . ItiwA Seite .
IV . L»nx .
II . Ranx Stodplotr .
NI . kavx Seite Stodpletr .
IV. Hang : Nitto Stekxlrtr .
IV. RsnA Seite 8 todplstr . . . . .

Den ^sedrivn voi^LkriAM Abonnenten virä vom Srunstsx,
A). 8sptsmdor di» slllLvbl. Sowstsx, 27. Ssptomdor , <lns Vorrsebt
»nk idrs klStas ein»oiÄmut . HeuLdonvewent « vsräon vom 24 . 8sp-
ivmdsr IVerktoxs von 9 dis 1 nnä 3 bis 5 Dbr rm Ser Vorverdauk»-
»toUs sirsßeßtodsn . Dwrellmrtsn vdvllckll »old»i sovio an Sen Xoll»ori -
tagsll an Ser r »gos- rmä LdollSLasss.

Im Vorverlmuk vsrSen Kvtvo VorverkLnksxedübrsn srbodsn.
0 « I» irvnzevnlvvnslsnil . 4.

kür
1 Xonnert

Nrrlc'

MLalWlel llelWsi
bei pkorrdeim (^ »turtlieater )

„ l,icktsnstein
"

8ck »u»piel in 8 kilriern

nsck Wilkelm Dsukks ^leicknsmixer Ss^e, kür Sie bksturbübne
Dietlinden desonSers desrdeitet von Otto LickroSt .

ütwL 600 ASitwirdenSe präcbtize Lrenerie . Historiseb
eetreue Xostüme . Spielreit vom lVlsi bis Olctober 1913 . Xlle
Sonn- unS feierta ^e. — ^ nksnZ 2^ Dbr. LnSe 6^ 1_lkr.

2uscbsuerrsum mit cs . 3000 k^stren vollstänSiA ZeSeclct .

Preise Ser PILtse r 51lc. 3 .—, 51lc. 2 —, 54lc. ILO , 55lc. 1.—,
80 pkg -, Stekplstr SO pkz .

KinSer unter 10 lskren »eklen »uk allen PILtren
Sie NLMe .

Karten -Vorverlcauk : Karlsruke : l^Solk 8ckröter , Lssrren -
ksnSIunZ, Lckillerstr. 31 fiel . 342l ), Oesckvv . Kloos ,
XunstksnSIunA, Ksiserstr . 46 .

Vietiiazea r Vkesterbüro , iernsprecker 1lS2.

Xut VVunsck steken iukrverlce nsck Schluss Ses
Spiels nsck allen picbtunxen rnr VerkÜAUnx. ^ nmelSunx
an Sas Vkeaterbüro unS Kasse.

GrotzherzoMes Hoftheater.
Donnerstag , den 18. September 1913-

S. A-onnementS-Vorstellung der Abteilung ^>t.
(rote Abonnementskarten).

Nsineo und 2 ulia .
Trauerspiel in 3 Akten von Shakespeare .

Uebersetzt von August Wilhelm von Schlegel .
Regie : Dr . Alwin Kronacher .

Personen :
EScaluS, Prim von Berona . . . . Hugo Höcker .
Graf Paris , Verwandter d . Prinzen Ewald Schindler .
Montague . EUN ^ L ? °mktNEE Glätzer.
Capulet .

mrt - Mark.
Romeo , Montagues Sohn . . . . Reinh . Lütjohann .
Mercutio , Verwandter des Prinzen

und Romeos Freund . Fritz Herz.
Benvolio , Montagues Neffe und

Romeos Freund . Otto Hertel .
Tybalt , Neffe der Gräfin Capulet . Otto Kienscherf.
Ein alter Mann , Capulets Oheim ,
Bruder Lorenzo , ein Franziskaner
Bruder Marcus , v . demselben Orden
Balthasar , Romeos Diener . . . .

GrLoAo , ) Bediente Eavulets .
Abraham , Bedienter Montagues
Peter

Karl Keim.
W . Wassermann .
Paul Gemmecke.
Herrn . Benedict .

/ Karl Davper .
tMax Schneider .
Eugen Kalnback-
Felrx von Kranes .Perer . - rem von zrrones

Ein Page des Paris . Chriemhild Kunz .
Ein Apotheker . Ludwig Schneider ,
Gräfin Montague . Marie Genter .
Gräfin Cavulet . M . Frauendorfer .
Julia , Eavulets Tochter . Melanie Ermartb -
Juliens Amme . Margarete Pix .
Bürger von Verona . (Nus ^ Schmitt .

Verschiedene Männer und Frauen , Verwandte beider
Häuser . Masken , Wachen und anderes Gefolge .

Me Szene ist den gröhten Teil des Stücks hindurch in
Verona : zu Anfang des fünften Auszugs in Mantua .

Größere Pausen finden nach dem 2. und 4 . Akte statt .
Kasse -Eröffnung */,7 Uhr.

Anfang : 7 Uhr . Ende : gegen 11 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung ..K 3 .—

Sperrsitz : l . Abteilung .K 4 .— usw.

Spielplaa
für die Zeit vom 19 . bis mit 22. September 1913.

» ) In Karlsruhe t angegeben ist der Preis f. Sperrsitz I . Abt . )

Freitag , 19. Sevt . D 3. »Der gute Ruf " , Schauspiel in
4 Akten von Hermann Sudermann . V,8 bis nach
10 Uhr . ( 4 ^ L)

Samstag , 20- Sept . O 3. Neu emstudiert : „Oosi kan
tutts ." — So machens Alle, komische Oper in
2 Akten von Mozart . 7 Uhr . (4 FL 50 H )

Sonntag , 21 . Sept . D 2 . „Madame Butterfly " . 7 Uhr .
Montag , LL - Sevt . V 4 . »So ist das Leben " , Schauspiel

in 3 Akten und 9 Bildern mit einem Prolog von
Frank Wedekind . bis nach 10 Uhr . <4 FL)
Das Verzeichnis der freien Abonnementsplätze

l Drittel und Sechstel ) in den Abt. S und O liegt auf
der Hostheaterkanzlei auf .

b) In Baden -Baden .
Sonntag , 21 . Sevt . 2. Vorstellung außer Abonnement .

Zum erstenmal : »Der gute Ruf " , Schauspiel in
4 Akten von Hermann Sudermann . 8—0-11 Uhr.

Abonnements-Einladung .
DaS Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung : , ^I . Abt.
I . Rang -Logen , Balkon . . 3.60 , FL

II . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬
logen . 2 .60 FL

II . Rang Seite . 2 .20 FL
III . Rang Mitte . —

Das Abonnement kann von jeder Borste _ . ..
begonnen werden : es werden nur sie Vorstellungen be
rechnet , die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittel -Abonne¬
ment umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

II . Abt .
9. FL
2.20 FL
1.73 FL
1.30 FL

an

8 sck - VsrsIn 1 s . V . )
vis äivHjükriKs oräsutUodö Mi4gliertvn - Ver »ssinni -

lung ülläst LM llonnsi -stklg , llsn 25 . Septembsv , sbsnS » 9 Okr ,
im,Moniiixsr

" LovKoräiLSLal , statt .

3? aAS8orällUllss : 1 , RtzekevsetinktsadlaKö .
2 . Vorstanäs -LrssLvLMiAsvM .

Oie Mtsslisäor vvercksn rur T'öiluLÜms swssslaäsll .
vsi » Vv »»» LsnrI .

Irische Gesen

für jede Kohlenart , Koks und Holz geeignet , in solidester Aus¬
führung , garantiert vorzügl . Regulierung Und Heizkraft, keine
Fabrikware , mit verzierten Emaille -Einlagen , verkaufen auch
direkt äußerst billig.

GeLr. Bischer, RheiMch IS?.
Muster steht auch Hirschstraße 63, 3 . Stock, zur Ansicht.

i» uc > wiA ZottwsisZut
Hoflieferant

empüetüt
als Alleinvertreter kür Ksrlsruke

Q« ak. 307S0S .

6

Tagesaineiger .
tNäberes wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Donnerstag , 18. September .
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung -
Residenztbeater . Vorstellung .
Kaiier -Panorama . Ost -Afrika, ge¬

öffnet von 2 bis 0,10 Uhr.
Tnrngemeinde . Damenabt . O.,

^/-9—V-10 Uhr , Gutenbergschule ,
Frauenabteilung V-9—V,10
Uhr, Höhere Mädchenschule.

Männerturnverein . Allgemeines
Turnen 8—10 Ubr , Zentral¬
turnballe , II . Damenabteilung
6—7 Ubr , Oberrealschule .

Turmgesellschaft . Männer - Riege

8— 10 Uhr Realgymnasium ,
Damenabt . IV -9- - 10 Ubr , Schil¬
lerschule, Damenabteilung II
W —10 Ubr Nebentusschule .
Mädchenabteilung 0 -̂7—0-8 Uhr
Schilleri'chule .

Schwarzwaldverein . Vereins
abend im „Montnger '̂ .

Bill -Klub . Vereinsabend
»Weißen Berg " .

Cafs Bauer . Operetten - Abend.
Caft Windsor . Konzert .
Bürgerbrä «. Konzert .

im

Lnäe Syplember ersckemt 6ss

kmlücte Me « Mdiiüi
Ser Orv8kerro §lick kaSiscken flkendeknen .

Vinterckisllst 1413/14. äiisgsd« 1 . Obtoder. kreis 70 kkg.

Der öeclLrk wolle dis spätestens
25 . September snverlsnzt weräen ,
Ün ' nur dis ru diesem Termin
einZekencle LestellunZen am ^us-
gadetsZ bestimmt derücksicklizt
- - - werrien lcünnen. "> ->- r-

iim

pianinos , f^IüZel, kksmioniums
von

keoiiLlsin , ölülknep,
Qpolnisn Llein^ sg ,

Hiünmsn , IVIannbong .

deüileiir - flielltek
>VscI<l 8lrsi 88e 30

WWMI»
kür ikittwock , 17. dis inkl . preitsZ , IS. Sept . 1413.

Sexiaa Ser letzten Vorstellung i«Sd 10 vkr .
illMINMIIINIIINIIIINMMUNNIMNttlMilMNNlNNMMNNMM

» LH » I « . » ^

s Qin LuLerst »pannenSes Sirlcus- Vrama in 3 Klcten - ^

^ Personen : ^
— stöbert, Ser focicez' . Herr stollan ^
s vom „VKÄtre stöjene" s
^ Orsi von Dole;- . Herr Qervsis ^
^ vom „VbeLtre äu Okatelet " ^
^ Likei , Sie Selltsnrerin . kräulein Lastellm s
^ vom „VbeLtre Ses Lolies vramstiques" s
iiiiumimmiiittmiinimiimimmmmnmiiuniilmiiittttmiiiir

simzer klnuiilik ! SM kreilermtlkizung !
Humoreske .

vis
Humoreske mit urkomischen Srenen sus kompl. Zwischenfällen .

( ZLsridisord
Aktuell.

Orelet ^ er » .
Drama in l Vkt.

krau von 8iti> . krau Dux vom OSeon -Dieater
llucie stidurg . kr!, fleanlöe

vom Tkoster

Lsrsk Ssrnksrcß
Lrnst von 8itry . Herr Vonell^

vom Vkeätre Su Palais stoval
Qretcden . Die kleine steaee kre

Der VeleKlLv
klumoreske.

koiiiMli»! M Mmeilen.
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Tanz -
Znstitut

L. Landmesser !
Wohn . : 8ewWl-ßeIM- !

Kurse und
Elnzelunlerrichl .

Beim Saal Haltestelle der !
Elektrischen. Gut bürgerl .,
billiges Institut , da alle un¬

nötigen Spesen umgehe .

FSr Wirte M Wiederverklinser
empfehle ich billigst meine in be¬
kannter Güte nur selbst einge¬

machten großen und kleine»
Essig -Gurken,
Salz- Gurken,
gebrühte Bohnen

Salz -Bohnen .
Sauerkraut.

Es wird in jedem Quantum ab¬
gegeben , aber Gebinde mitbringen .Nur im Spezial -Einmachgeschäft

Kanbrechtstratze 18.
Mathias Jung .

e , 2ÜÜ0 Zelbstbinilok
MMU MMMUUM7IMUIWS

einfarbig miä Mmustert , breite form, lisrunler aparte lierbzt - ^eubeiten unö kinrelMeke

sus sonst vsit küksrsn prsislsAkn .
Oonnerslsg, k^rsilsg , Ssmslsg Im psrlsni -e sus Lxlns-risohsn . 8o«ls »1 Voni-sl.

Lene I Lene II Lene III

lscssn Linclsr' lscisk Lincisi '
^s 66 k Lincisr'

Lene IV

lsetsn 6in6sl -
Lene V

^ sclsn Vinclsk

s- äten kegattesu . bobieiien

fürLtsft - u .LlssiumIsgs -
kragsn , hervorrLZsads
Wars , nsus d/lustsr Ltüok I Ltüek

Honen -
» Knsbon - Hato

6wssd. Loüiokorsvt.

oüsii ' inelsrivn
d«r Lon»»rv«a1»hrit „llslvslla" In
Imnsdnrg und Oross-Ovran (laut

8p«n»Ui,ts).

!>lW

snzo.5eiit. lStZ
liefern vir bei Kauf von 3
Odeon erün, Platten ä 2 lVilc . ,
gegen Rückgabe einer ab¬
gespielten Platte eia Odeon
Platte grün , L 2 ääk. gratis .
ÜÜllllü ' üllllZ Oes . m . d. N.

Karlsruhe i. 8 .
Kaiserstrake 187 . 7°el. 831 .

„ Velour "
llik grokv IXIvllv U Herren - II . Xnsden - Wtren

Ltsifs l - lüks

„Lilie " klaldroule , ^ tlaskutter . .
„kxtra " neueste poulelorm . . .
„Lpiiinx» vornehme poulekorm . .
„piooaclil!^" extra leichter liaarkut

,,8ox « Original engl , liaardnt . .

„Lbureiiili " la klaarkut , cdice Aus¬
stattung . . . 7 .50

VVeieke kiüle
l^ ossrns l-orm nmddaarig un<I

lodenartig in neuen däodekarden 3 .25
^ sttsrfssts Llstsrküts Linrelst . 2 .75

parbigs i-Iüts Linseblagkorm mit
poulerand . 2 .5O

M dankbarstes "kragen in jeder gewünschten porm ,
W gräme Ltrapsrierfakigkeit .
W WOlIvslOUk in scbwarr, braun , grün ,
8 hellgrau , dunkelgrau . 3 .45 3 .95 4 .75
W l- iaai 'vslous ' in den
W vornehmst. iAodekarden 6 .00 9 .50 11 .00
8 s-selLivsIouk - s-sut „ I

'^ Zkssbls " 13 .00
V WlSlisi ' t-iaakvelouf '- t-tut
W „tialban L- vamask ", federleicht . . 16 .00

l. o6vn - I-Iüls flln Dsmsn uncl ttsprsn
„Original diüncken "

Lteinlclopker 2 .50 Ltunnkaube3 . 00 I-uitpold 3 .50

^/lütrsn in engl , korm 75 ^ 90 A 1 .2O
d/Iütrsa in groker engl, korm , mit

mod . Lcbild u. piegelj 2 .00 3 .00 4 .00
prinr bisinricii - Knsbsn - ^ ütrsn

901 .50 2 .00
1'slisr d^ ütrsn

für Knaben u . biädcken 1 .20 1 .76 2 .50
KisIsr - X/iütrsn kür Knaben und

d^ädcken . 1 .30 2 .00 2.50

Knadvn - liüls
s? un6korm raubkaarig wettertest, grau

und braun . 1 .85
Wollvslour dunkelgrün . 2 .75

lßermLnn ^ ivkr
llllklliriiiclll'st vr . LollgarlL

ist runüollxgellxeknt .

/M Vvsliebe
trsgi clie elegsnte ^?eli

Lestolöe -äcliube

Kestolcle -Äisfe ! .
Oie glänienöeri Erfolge beweisen

ciie Voükommeniielt ciiesek starke

Mlilmi « lleMIiIe
KaisessisaKe 76 Mai -

Ktplair .

k?sbsit-/^S 5l«en.

Von ctes Heise rurück !
0r - meci . Ikeocior 5ck « sb

Lperlalarrt kür Hautkrankheiten
IVestendstr . 61 , beim Nüklburgertor kelepkon 2159 .

Von «1er Keise rorirok t
0 r . ms «I. Vukvkrsr t
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Zuschneideschule.
Meine Kurse für Schnittzeichnen und Zuschneiden von Damen-

und Kmdergarderobe , Mäntel und Jacken beginnen wieder . Eintritt
jederzeit. Auch Abendkurse. Meine Methode wird in den besten Ge¬
schäften des In - und Auslandes verwendet und garantiert sichern Erfolg .

Beste Empfehlungen von titl . Frauenvereinen und Schülerinnen
Hochachtungsvollst Eugenik Katzenberger

emifch geprüfte Znschneidelehr,Akademisch
Kaiser-Allee 3, 2 . Stock, Bahnhofgebäude.
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Attest aus der ZufchneLdefchule
Herrenstrafte 33. Gegründet 1893.

Mit Freuden bestättge ich hiermit , dah ich bei Fü-
Weber in der kuizen Zeit von 2 Atonalen das Maß-
nehmen , Zuschneiden , Anprobieren und pünktl . Kleider -
nähen gründlich erlernt habe . Aus Dankbarkeit fühle
ich mich verpflichtet , die Zuschneideschule jedermann su
empfehlen . E . Roth .

Jeden Monat am 1. und 16. beginnt ein neuer
Kursus . — Schnittmuster -Verkauf .
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Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 18. September 1913.Viertes Blatt._
Deutsche und Französische Interessen in

Aeiuasieu.
Die Verhandlungen , welche zurzeit zwischen

den in Kleinasien interessierten deutschen und

französischen Bankeugruppen stattfinden, erwecken

für Deutschland ganz besonderes Interesse , weil
es sich darum handelt, einmal die Bagdadbahn
durch Erwerb des Restes der noch
in französischen Händen befindlichen
Aktien ganz in deutsche Hände zu
bringen , und zweitens zu vermei¬
den, daß das französische Kon¬
kurrenzprojekt Homs— Bagdad zur
Ausführung gelangt . Die Franzosen
haben bereits seit einer langen
Reihe von Jahren eine große An¬

zahl von Wünschen geäußert , welche
ihnen namentlich die Wege in Syrien
ebnen und auf dem Umweg über die
Bahnlinien zu einer friedlichen Durch¬
dringung Syriens dienen sollen. Zu
diesen Wünschen gehört neben der
genannten Bahnlinie die Anlage einer
großen Eisenbahn von Jerusalem nach
der ägyptischen Grenze nebst Hafen¬
konzessionen in Haifa , Jaffa und

- Tripolis sowie auch im Schwarzen
Meer in Trapezunt und Benderegli
(Heraklea ) . Bekanntlich hat Frank¬
reich bereits vor langen Jahren
Hafenkonzessionen in Smyrna , Bei¬
rut und Konstantinopel erlangt und
es verstanden, an diese Konzessionen
wertvolle Bahnlinien anzugliedern , so
beispielsweise die Eisenbahnlinie von
Konstantinopel nach Saloniki , sämt¬
liche Eisenbahnlinien in der Umgebung

von Smyrna , einschließlich des neuesten Stückes
von Soma nach Panderma am Marmara -
Meer , ebenso von Beirut aus ein ganzes Netz
kleiner Bahnen einschließlich des bedeutenden
Stückes von Damaskus nach Hama . Auf diese
Weise hat Frankreich sowohl den Westen Klem-
asiens wie den südlichen Teil Syriens voll¬
kommen in seine Hand bekommen und möchte

nun dem deutschen Uebergewicht in Nordsyrien
und Mesopotamien durch die Bahnlinie Homs —

Bagdad ein Paroli bieten . Um wenigstens etwas
von all diesen Wünschen in Sicherheit zu
bringen, hat Frankreich als guter Kaufmann
von vornherein aufgeschlagen, indem es neben
dem geäußerten Wunschbukett noch Konzessionen
für Eisenbahnbauten am Schwarzen Meer der-

_ Nr,2SS. Stile 13:
langt und zwar eine Eisenbahnlinie von Samsun ^

über Siwas und Erzerum nach Trapezunt . Es
wäre dies eine Bahnlinie von etwa 1300 Kilo¬
meter Länge . England ist von jeher den fran¬
zösischen Ambitionen in Syrien kein Freund
gewesen . Bereits vor 20 Jahren ist das Pro¬
jekt Homs —Bagdad an englischem Wider¬
spruch gescheitert. Um sich nun in Deutsch¬

land einen Fürsprecher an dieser
Bahnlinie zu sichern, wollen die
Franzosen das deutsche Kapital an
ihren Unternehmungen in Syrien
mit einem Bruchteil beteiligen . Es
ist dies zweifellos ein Vorschlag, der
mit allergrößter Vorsicht aufzunehmen
ist, da das deutsche Kapital jedenfalls
nicht in einem Maße beteiligt werden
soll , das ihm ein Mitbestimmungsrecht
in Syrien ermöglicht. Wenn daher
Frankreich neben diesen durchaus nicht
als aussichtsvoll zu bezeichnenden
Plänen neuerdings auch noch auf
Armenien seine Wünsche richtet, so ist
wohl anzunehmen, daß es dies ledig¬
lich im russischen Interesse tut , gleich¬
sam als Vorspann für russische Am¬
bitionen .

Unsere Karte läßt die Ausdehnung
der beiderseitigen Bahnnetze voll er¬
kennen und beweist, daß zurzeit
noch Deutschland die wichtigsten Bahn¬
unternehmungen in Händen hat , läßt
aber andererseits auch erkennen,
welch eine gefährliche Bedeutung
die Linie Homs— Bagdad für uns
haben könnte .
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Sozialdemokratischer Parteitag.
(Nachdr . verb.) Jena , 1« . Sept .

In - er heutigen zweiten Parteitagssitzung kam es
zur Abstimmung. Auf Antrag der Kontrollkommis -
sion wurde dem Parteivorstand für seine Tätigkeit ein¬
stimmig Entlastung erteilt. Ein Antrag Hannover auf
Herausgabe leicht verständlicher Agitati¬
onsbroschüren nach jedesmaligen Schluß einer
Reichstagssefsion wurde dem Parteivorstand überwie¬
sen . Der Antrag auf Einsetzung einer Agrarkom¬
mission wurde angenommen und zwar wird der
Parteivorstand die Mitglieder berufen. Eine ganze
Reihe von Anträgen lag zar Iugendb ewegung
vor ; sie wurden dem Vorstand zur Berücksichtigung
überwiesen .

Der Parteitag ging dann über zum wichtigsten
Punkt seiner diesmaligen Tagesordnung :
der Stellung der deutschen Sozialdemokratie zum

Massenstreik .
Der Parteitag beschließt, je einem Vertreter der radi.
kalen Antrages und der Gewerkschaften eine halbstün¬
dige Redezeit zu gestatten. Reichstagsabg. Eduard
Bernstein : Wir dürfen uns keiner romantischen
Stimmung gegenüber dem, was gelingen kann und
was nickst, hingeben. (Best , und Unruhe.) In Bel¬
gien herrschen ganz andere Verhältnisse als bei uns.
Diese anderen Verhältnisse haben einen gewissen Er¬
folg beim Generalstreik ermöglicht . Wollen wir denn
ius Blaue hinein in den Massenstreik treten? (Un¬
ruhe und Beif.) Wo wollen wir ansangen und wo
wollen wir enden ? Das möchte ich von der Genossin
Luxemburg erst einmal hören. Wenn einmal die Be¬
wegung abflaut, dann ist sie schon verloren . (Zust.
und Unruhe.) Wir müssen sehr mit uns zu Rate ge¬
hen, ob wir in eine Bewegung eintreten sollen , von
der wir wohl wissen , wie wir hineinkommen, aber
nicht , wie wieder hinauskommen. (Lebh. Just .) Wann
sollen wir mit dem Massenstreik aufhören? Sollen wir
so lange streiken , bis das allgemeine Wahlrecht be¬
willigt ist? Da könnte man gleich sagen , wir hören
erst auf, bis die rote Fahne auf Las königliche Schloß
gepflanzt ist. Der preußische Staat gibt nicht Refor¬
men auf einen Hiob, wir müssen ihm erst das Knie
auf die Brust setzen . So weit aber sind wir noch
nicht , und deshalb dürfen wir uns nicht wegen einer
Teilreform in Abenteuer einlassen . (Zust. und Wi¬
derspruch.) Wir haben es verstanden, in langsamer,
ruhiger Arbeit die Organisationen auszubauen, so daß
wir ein Staat im Staate geworden sind, was unseren
Gegnern viel unangenehiner ist, als wenn wir es zu
Aufftänden hätten kommen lassen . (Sehr richtig !) Wir
haben viel zu viel erbaut und geschaffen , um es aufs
Spiel zu setzen . (Unruhe und Beif.) — Klajus -
Berlin: Es ist richtig , daß im Augenblick das deutsche
Proletariat für den Massenstreik nicht reif ist . Aber
deshalb darf man doch die Frage des Massenstreiks
erörtern. Wir müssen über die Waffen , mit denen
wir zuschlagen wollen, rechtzeitig unterrichtet sein .
Ueberall sieht man die wachseiä »e Unruhe der Massen.
(Zust . und Hört! Hört!) Die Arbeiter sind zu der
Ueberzeugung gelangt , daß es noch ganz anderer und
besserer Organisierung bedarf, um einmal die Waffe
des Massenstreiks und vielleicht noch ganz andere Waf¬
fen zur Anwendung zu bringen . (Gr . Unruhe, Aha-
rufe und Hört ! Hört !)

hense - Hamburg : Es ist bedauerlich für die ganze
deutsche Sozialdemokratie und Gewerkschaftsbewegung,
daß man jahrelang vorher darüber diskutiert, ob der
Massenstreik einmal inszeniert werden soll; eine solche
Sache muß man ohne langjährige Vorbereitungen
durchführen können. — Die nächste Rednerin war Rosa
Luxemburg : Scheidemanns Rede war gestimmt
auf den Ton eines Kampfes gegen die Nörgler und die
unzufriedenen Kritiker innerhalb der Partei . (Sehr
wahr ! und Widerspr.) Die Führer einer Millionen¬
partei sollten ein überaus empfindliches Ohr haben
für alles, was in der Seele der Massen sich regt .
(Lebh . Zust .) Me Massen lechzen förmlich nach einem
frischen Zug im Parteileben : sie haben es satt, den
Nichts -als -Parlamentarismus als das alleinseligma¬
chende Mittel immer wieder hervorgekehrt zu sehen .
(Gr . Beifall und Widerspr.) Scheidemann saote selbst,
daß jeder verständige Mensch angesichts der Zustände
in Preußen , angesichts des preußischen Wahlrechts so¬
wie des schmählichen Ausfalls der Landtagswahlen er¬
warten müßte, daß die Massen in gewaltigem Zorn
sich aufbäumen und zum Kampf ausrücken . Ein libe¬
rales Blatt schrieb kürzlich, daß die einzige Hoffnung
auf die Wahlreform beim Zentrum liege . Der Libe¬
ralismus ergreift also , nachdem er sich vor einigen

Jahren durch die Paarung mit den Konservativen bis
auf die Knochen blamiert hat, jetzt die letzte Möglich¬
keit, in der Gesinnung zu verlumpen, indem er eine
Paarung mit dem Zentrum gegen uns eingeht. (Hört!
Hört !) Scheidemann ! Was bedeutet das anderes als
den schmählichen Zusammenbruch Eurer Taktik seit den
letzten Reichstagswahlen? (Gr . Unruhe und Zuruf
vom Borstandstisch: Das ist ja Unsinn !) Bei dem
Zarenbesuch in Berlin durften wir nicht ruhig zu-
sehen , sondern mußten irgendeine Protestaktion ins
Leben rufen . Haben wir denn nicht in Berlin und in
Deutschland schon vor drei Jahren gewaltige Strahen -
demonstrationen erlebt, ohne daß Menschenleben zum
Opfer gefallen sind ? Zur Anwendung des Massen¬
streiks brauchen wir doch durchaus nicht zu warten ,
bis der letzte Mann und die letzte Frau ihren Beitrag
als organisiertes Mitglied des Wahlvereins bezahlt
haben. Die Taktik der Partei muß darauf gericktet
werden, Begeisterung und Opferfreudigkeit in den
großen Massen und auch außerhalb der Organisation
zu erwecken.

Der nächst« Redner ist der Generalredner für die
Gewerkschaften , Reichstagsabg. Bauer , der zweite
Vorsitzende der Generalkommission der Gewerkschaften
Deutschlands : Der beste Beweis , wie unnötig es war,
die Redezeit zu verlängern , war di« Rede der Ge¬
nossin Luxemburg selbst. (Sehr richtig !) Ich habe
vergeblich gewartet, aber sie hat keinen Satz zur Be¬
gründung ihrer Resolution gebracht . Aber es scheint,
daß dies ein Geheimnis bleiben soll, was diese guten
Genossen und Genossinnen für sich behalten wollen ,

sscheiterk . und Unruhe .) So viel Reden, so viel ver¬
schiedene Ansichten gibt es über die Art und Möglich¬
keit der Durchführung des Massenstreiks. Der Mas¬
senstreik wird durch diese Diskussion lediglich diskredi¬
tiert . (Lebh. Zust .) Wenn wir einmal die Waffe des
Massenstreiks brauchen müssen und unsere Genossen
so weit sind , dann geht der Streik auch ohne diese
lange Diskussion . (Sehr richtig !) Me jetzige Strate¬
gie widerspricht aller gewerkschaftlichen Taktik . Diese
ganze Sache ist gar keine Geroerkschaftssrage : die Ge¬
werkschaften haben gar keine Veranlassung, sich mit
dieser Diskussion überhaupt zu beschäftigen . (Gr . Be¬
wegung und Unruhe .) Wenn die Genossin Luxemburg
sich einbildet, daß die Gewerkschaftsführer in ihre Ver¬
sammlungen kommen und sich dort über ihre Theorie
streiten werden, dann kann sie lange warten . (Stürm .
Beif.) We Gewerkschaften haben ein bestimmtes Sig¬
num für solche Redner : „LS .

"
, d . h . laßschw ätzen !

(Stürm , minutenl . Heiterk .) Das allgemeine
Wahlrecht ist zwar für uns außerordent¬
lich wichtig , aber es ist in Deutschland
keine Lebensfrage des Proletariats .
(Zust. und Widerspr.) Daher haben wir keinen An¬
laß , va booqus zu spielen , um durch einen Massen¬
streik das freie Wahlrecht für Preußen zu erkämpfen;
das Reichstagswahlrecht bietet uns ein
ausreichendes Ventil . (Ern . Widerspr.)
Wenn die Genossin Luxemburg über die Stimmung in
Deutschland wirklich unterrichtet wäre, dann müßte sie
wissen, daß die Versammlungen, auf die sie sich beruft,
oft nur von 10V Personen besucht sind, und daß das
einige Phrafture sind, die von der Partei nicht ernst
genommen werden. (Stürm . Beif .) Da stellt sich dann
jemand hin und verlangt , daß keine Kinder gemacht
werden sollen und Aehnliches . (Stürm . Heiterk .) So
ungefähr sehen die Geister aus , die sich an den Luxem -
burgschen Phrasen berauschen . (Stürm . Heiterk . und
Unruhe.) Die Massen in Deutschland sind so diszipli¬
niert , daß sie ein volles Verständnis für einen organi¬
sierten Kampf haben ; das haben wir erst jetzt beim
Bergarbeiterstreik gesehen . Solche wilden
Kämpfe aber lehnen wir ab . Diese Putsche
haben keinen praktischen Wert , sie sichren nur eine
Verschärfung der Gesetze gegen die Arbeiter herbei.

Reichstagsabg. Peus - Dessau : Der Streik muß an
der Indifferenz der Massen scheitern . Machen wir
doch einen Massenstreik in möglichen Dingen , z . L .
gegen den Schnaps , aber nicht mit Redensarten , son¬
dern in Wirklichkeit . Ebenso gut wäre ein Massen¬
streik gegen di« Kirche . (Lebh. Zust.) Gegenüber
dem Massenstreik , von dem hier immer geredet wird,
empfehle ich den Massenstreik der Konsumenten.

Reichstagsabg. Liebknecht : Nicht aus der Laune
irgend eines Akademikers ist der Ruf nach dem Mas¬
senstreik ertönt, sondern aus der Gesamtsituation her¬

aus ist er gewachsen. Die ganze Kritik richtet sich
überhaupt gegen den Massenstreikgedanken an sich .
(Sehr wahr !) Unsere Resolution ist keine Zusammen¬
stellung revolutionärer Fragen . Aber wenn der Mas¬
senstreik gemacht werden und nicht als wilder Streik
ausbrechen soll , dann muß er vorher von den Massen
in seiner ganzen Bedeutung und Veranwortung ver¬
standen werden. Dazu bedarf es der Diskussion . (Beif.)

Reichstagsabg. Dr. Frank - Mannheim : Der
Massenstreik würde in den nächsten Jahren in Preu¬
ßen noch nicht zum Ziele führen , wohl aber
zu einer furchtbaren Katastrophe in der
Arbeiterbewegung . Wir sind noch nicht so
weit, daß wir den preußischen Militär - und Polizei¬
staat aus den Angeln heben könnten. Wir dürfen
uns über Liese Frage nicht streiten, wenn wir uns nicht
vor - er ganzen Welt lächerlich machen wollen. Wir
müssen in erster Reihe mit den vorhandenen Kräften
im Lande rechnen . Wenn der Massenstreik kommt,
müssen wir uns auf die Organisationen stützet! . Er
muh planmäßig vorbereitet werden und er wird dann
durch unsere disziplinierten Massen friedlich durchge-
fiihrt werden können. In der Resolution des Bartei-
vorstandes fehl! der AuÄnuck eines starken politischen
Wollens. Entweder Wahlresorm oder
Massenstreik : andieser Erklärung müs¬
sen wirfesthalten . (Lebh . Zust.)

Abg . Ledebour - Berlin tritt für die Resolution
der Genossin Luxemburg ein , ebenso der nächste Red¬
ner, Schriftsteller Pa n n e k o e k - Bremen . — Abg .
Dr. David : In der prinzipiellen Frage , ob wir den
Massenstreik überhaupt einmal zur Anwendung brin¬
gen wollen, sind wir einig. Wenn aber die aktuelle
Anwendung des Massenstreiks zur Erringung des
preußischen Wahlrechts in Frage steht, dann besteht
diese Einigkeit nicht mehr . (Sehr richtig!) Die preu¬
ßische Wahlrechtsreform ist gewiß eine Zentralfrage
der innerdeutschen Politik . (Lebh . Zust .) Dagegen
kann ich Frank nicht zustimmen, daß diese Zentrai -
frage durch einen Massenstreik gelöst werden kann. Wie
für das Militär das Pulver das Wichtigste ist, so ist
für den Massenstreik das Brot für die Massen das
Willigste . (Lebh. Zust. u . Beif.) — Trumba ch-Paris ,
Reichstagsabg. Schumann - Berlin , der Vorsitzende
des Internationalen Transpo rlarb eiterverbarides , und
Textilarbeiter Kli ng ler - Berlin schließen sich den
Ausführungen Bauers an . — Klara Zetkin - Stutt¬
gart : Wir müssen aus der Defenfivpolitik heraus , die
ganze imperialistische Situation zwingt uns zu einer
schaffen Angrifsspolitik auf der ganzen Linie. (Lebh .
Beif.) Me Arbeiterklasse braucht sich am wenigsten vor
dem Blutvergießen zu fürchten. (Stürm . Beif .) —
Der Vorsitzende Ebert bringt eine Erklärung der an¬
wesenden belgischen Delegierten zur Verlesung, in der
es heißt, es sei nicht richtig , daß die belgischen Gewerk¬
schaften infolge des Generalstreiks Mitglieder verloren
hätten. (Hört ! Hört!) — Reichstagsabg. Noske -
Chemnitz : Die Resolution Luxemburg rennt offene
Türen ein . Wir haben erfreulicherweise in Deutsch¬
land politische Rechte und wir wollen diese Rechte auch
verteidigen. Die Erfahrungen anderer Länder mit
dem Massenstreik locken uns nicht. Das Inter¬
esse am preußischen Wahlrecht ist in den
Massen gar nicht groß . (Widerspr .) Das ist
bedauerlich , aber nicht zu ändern . — Reichstagsabg.
Silberschmidt stellt sich auf den Boden der Aus¬
führungen Bauers . Selbstverständlich dürfe der Mas¬
senstreik nicht als Prunkstück im Zierschrank stehen ,
aber im Moment konnte keine unzeitgemä¬
ßere Frage zur Diskussion gestellt
werden . Durch solche Diskussionen wird nur Ver¬
wirrung angerichtet . — Dr . L a u f e n b e rg - Ham¬
burg empfiehlt den Massenstreik für die kommenden
Zolltarsskämpfe . — Bergarbeitersührer Husemann -
Bochum vermesst auf die große Zahl der noch nicht
organisierten Bergarbeiter , die einen Massenstreik
sicher nicht mitmachen würden . — Dann wurde ein
Schlußantrag angenommen.

In seinem Schlußwort wandte sich Reichstagsabg.
Scheide mann mit großer Schärfe gegen Rosa
Luxemburg , der er oorwarf, daß sie sich als Sckul-

messter über die ganze Partei aufspiele, in Wirklichkeit
aber mit all ihren Anregungen der Partei nur fort¬
gesetzte Verlegenheit bereite. In namentlicher Ab¬
stimmung wurde die Resolution Luxemburg
mit 142 gegen 33 Stimmen abgelehnt ,
und die weiteren Verhandlungen auf Mittwoch vertagt .

Zulernaliormle Arbeilerschutzkonserevz
in Lew.

Bern, 17. Sept . Die internattonale Arbeiterschutz -
konferenz unterzog in der gestrigen Plenarsitzung die
Vorschläge betreffend das Verbot industrieller
Nachtarbeit ) ürjugendlicheArbeiter und
die Festsetzung der Arbeitsdauer für die in der
Industrie beschäftigten Frauen und jugend¬
lichen Arbeiter auf höchstens zehn Stunden . In
der allgemeinen Beratung der Konferenz gruppierte sie
sich in zwei Kommissionen , um die Vorschläge einzeln
genau zu prüfen. Zum Vorsitzenden der ersten Kom¬
mission (Verbot industrieller Nachtarbeit) wurde der
Führer der deutschen Abordnung, der Direktor im
Reichsamt des Innern Caspar , zum Vorsitzenden der
zweien Kommission (Festsetzung der Arbeitsdauer)
Millerand , der Führer der französischen Abord¬
nung, ernannt .

In der Sitzung der Kommission der Arbeiter¬
schutzkonferenz für Nachtarbeit jugendlicher
Arbeiter wurde hauptsächlich die Festsetzung der
Altersgrenze bffpwchen , wobei die deutsche
Delegation erkläffe , die im Entwurf aufgestellte Grenze
von 18 Jahren nicht annehmen zu können und das
IS. Altersjahr oorschlug. Me französische
Delegation stellte sich dagegen auf den Standpunkt des
Entwurfes und wurde dabei von der englischen unter¬
stützt, die holländische Delegation schlug das 17 . Alters¬
jahr vor. Eine Einigung kam aber nicht zustande.
Me gleiche Frage entsteht , so schreibt die „Frkf . Ztg.

" ,
bei Behandlung des Entwurfes über den Zehn -
stundentag für Frauen und jugendliche
Arbeiter, da hier Wenfalls das 18 . Lebensjahr in Aus¬
sicht genommen war . Nach Meinung einer maßgeben¬
den Persönlichkeit , dürste die deutsche Delegatton in
diesem Punkt nicht nachgeben , was zur Folge
hätte, daß das 16 . Altersjahr als Grenze in bei -
den Verträgen ausgenommen würde. Damit
würde der spezielle Schutz nur für Arbeiter zwischen
14 und 16 Jahren gelten, was weit hinter den heutigen
gesetzlichen Bestimmungen Frankreichs, Englands , der
Schweiz und anderer Länder Zurückbleiben würde .

Wie aus dieser Lage zu ersehen ist, nehmen Frank¬
reich und Deutschland in der diesjährigen Konferenz
eine ganz andere Stellung ein als 1905, da damals
gerade Frankreich mit seiner Gesetzgebung gegenüber
Deutschland im Rückstand war und seine Delegation
nicht die sichernde Rolle übernehmen konnte , die sie
heute einnimmt.

Sie Lage auf der Lallanhalblnsel .
Der bulgarisch-iiirkische Vertrags -Entwurf .

Konstantinopel, 17 . Sept . (Wiener Korr .-,Vureau .)
Wie versichert wird, prüfte der Minssterrat gestern
nachmittag zum letzten Male den türkischen Entwurf
zu dem türkisch-bulgarischen Friedensoertrag , der heute
zusammen mit dem bulgarischen Entwurf erörtert wer¬
den soll. Man erwartet, daß der Vertrag heute ent¬
weder ganz oder zum großen Teil paraphiert wird .-
Ae Unterzeichnung des Vertrages erfolgt wahr¬
scheinlich morgen .

Der Vertrag regelt die Fragen der Grenze
der Bakus und der muselmanischen Gemeinden , den
Austausch der Kriegsgefangenen, die Entschädigungs¬
ansprüche der Türkei, bezüglich der die Vulgaren im
Prinzip die Bezahlung eines Betrages für die wäh¬
rend der bulgarischen Okkupation gemachten Requi¬
sitionen zugestanden haben. Me Frage betreffend
Demotika wird heute definitiv geregelt werden.
Die Stadt wird wahrscheinlich den Vulgaren zuge¬
sprochen werden . Alle strategisch wichtigen Punkte
werden der Türkei verbleiben. Nach Gerüchten, die
durchgesickert sind, wird die Grenzlinie von einem
Punkt am Schwarzen Meer bei Jnida und San
Stefano ausgehen, einem kleinen Flüßchen und dann
der Reswaja folgen . Tirnowo « ird Bulgarien und
Kirkkilisse der Türkei überlassen : die Grenze wird dann
zwei Kilometer südlich von Mustapha Pascha , das Bul¬
garien verbleibt, sünf Kilometer östlich von Ortakoji ,
das gleichfalls an Bulgarien fällt und neun Kilometer
südlich von Demotika verlausen, um dann der Maritza
zu folgen .

w . Belgrad » 17. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zwi -
scheu dem Volkswirtschaftsminister und Ser Na¬
tionalbank werden wegen eines Morato¬
riums Verhandlungen stattfinden , mn
Mittel und Wege zu finden , allen Schuldnern .
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die Erfüllung ihrer Verpflichtungen bei ein¬
tretendem Fälligkeitstermine möglichst zu er¬
leichtern . Bezüglich der Grenzlinie südlich von
Gewgeli wurde zwischen der serbischen und grie¬
chischen Regierung eine Verständigung er¬
zielt ; die Grenzlinie läuft bei Schowo vorbei .

König Konstantin und die deutsche
Armee.

Line Sriegserivnenmg .
Don Major a . D . Zwenger.

Ueberall ist man überrascht über die Worte des
Königs Konstantin bei Ueberreichung des Feldmar¬
schallstabes durch unfern Kaiser , in denen er uneinge¬
schränkt erklärt, daß nächst der bewunderungswürdigen
Tapferkeit seiner Griechen den in seinem Generalstab
lebenden deutschen militärischen Grundsätzen der Er¬
folg des glänzenden Feldzug« zuzuschreiben ist. Mir
kam diese Erklärung keineswegs überraschend . Der
König von germanischer Herkunft ist, ganz abgesehen
von seiner Verschwägerung mit dem Deutschen Kaiser,
durch und durch deutschfreundlich gesinnt. In seinem
Hauptquartier befand sich nur ein einziger Offizier aus
der Schule von St . Cyr . Der ganze übrige Generat¬
stab hatte in Deutschland seine militärischen Studien
vollendet und arbeitete mit deutscher Strategie und
deutscher Taktik . Als mich der König empfing, sagte
er zu mir : „Ich freue mich, daß endlich ein deutscher
Kriegsberichterstatter hierher kommt" . Er legte einen
besonderen Wert darauf, daß deutsche Augen sahen ,
was seine brave Armee leisten konnte . Der König
ging in feinem Entgegenkommen sehr weit, er wollte
mir mein Amt dadurch erleichtern , daß er mir gestattete ,
mich vorn am Feinde mit einer Division auszuhallen
und wollte mir selbst den Milllärtelegraphen zur Ver¬
fügung stellen . Leider ist aus der Sache nichts gewor¬
den, weil die Waffenstillstandsverhanülungen sobald
einsetzten.

Eine Sache wies auch noch so drastisch darauf hin,
wieviel er von den Deutschen hält, was mir später er¬
zählt wurde. Die Eisenbahnbrücke bei Demirhissa war
bei dem Rückzug von den Bulgaren gesprengt worden.
Es war natürlich äußerst wichtig, daß sie möglichst
rasch wieder hergestellt wurde. Zunächst schickte man
einen französischen Baumeister zum König, der von
ihm forderte, daß die Brücke in wenigen Tagen gang¬
bar sein müsse. Doch dieser Baumeister versagte voll¬
kommen . Aus eigener Initiatwe berief nun der König
den deutschen Direktor der orientalischen Eisenbahn
Haffner aus Saloniki zu sich, der sofort seine Be¬
reitwilligkeit erklärte und auch tatsächlich in vier Tagen
den Schaden wieder behob .

Wenn mir so die ausgesprochenste Deutschsreundlich-
keit auch schon bislang allenthalben entgegentrat, so
kannte diese kaum noch Grenzen, als durch das unmittel¬
bare Eingreifen Deutschlands das viel begehrte Kawala
den Griechen zugesprochen wurde und endlich, als ihr
König durch die Verleihung der Feldmarschallwürde
durch unfern Kaiser persönlich geehrt und gleichzeitig
dadurch die Tüchtigkeit ihres Heeres vor aller Well an¬
erkannt wurde.

Wer das Getue der französischen Zeitungen während
der letzten Julitage verfolgt hat, die den ganzen Erfolg
der griechischen Waffen bescheiden auf das französische
Konto buchten , der kann nur erfreut sein, daß unseren
westlichen Nachbarn eine gründliche Belehrung erteilt
worden ist .

In welchem Sinne übrigens dir französische Militär¬
mission die Ausbildung der griechischen Armee be¬
treibt, beleuchtete kraß der Ausspruch eines französischen
Instrukteurs . Er erklärte, daß man bei diesem Feld¬
zuge deutlich gesehen habe , wie entbehrlich die Manns¬
zucht bei einem Heere sei, und wie im be¬
sonderen die Deutschen auf einem ganz falschen
Wege seien, die soviel kostbar« Zeit damit ver¬
trödelten, diese Tugend, oder besser gesagt Un¬
tugend , den Soldaten anzuerziehen . Den Bulgaren
habe diese Mannszucht garnichts genützt . Sie seien
von den undisziplinierten griechischen Truppen besiegt
worden. Ein Vergleich zwischen Deutschen und Fran¬
zosen läge auf der Hand.

Möge sich diese Erkenntnis nur recht tief in dem
französischen Heere festsetzen . Huos Deus peräers
vult , ctsinsntut prius !_

n. Berlin , 17. Sept . Angesichts des Streites , ob es
ongezeigt war , die Erklärung des Körrigs von Griechen¬
land zu veröffentlichen oder nicht, dürfte es von Wert
sein, darauf hinzuweisen , daß der König seine Er¬

klärung mit den Worten einieitete : „Ich stehe nicht
an, es nochmals laut und öffentlich auszu¬
sprechen, daß" usw . König Konstantin hat also selbst
Wert darauf gelegt , daß seine Worte der Oeffenltiich -
keit bekannt gegeben würden.

Cronberg , 17. Sept . Der KönigvonGrie -
chenland ist gestern abend S.10 Uhr nach Eng¬
land abgereist . Er wurde von dem Prinzen
Friedrich Karl von Hessen, dessen Gemahlin und
Söhnen zum Bahnhof geleitet .

Die ..gestrichenen" und neuen Ossiziers-
stelleu bei den Vezirkskommandos.

Der Reichstag hatte von den angeforderten Stabs¬
offizierstellen mit Regimentskommandeurrang für die
Bezirkskommandos leider 10 gestrichen, so daß tatsäch¬
lich nur 3 neue derartige Stellen am 1 . Oktober zur
Einrichtung gelangen können . Wie man uns schreibt,
werden diese Stellen als Kommandeure der Bezirks¬
kommandos III Hamburg, II Düsseldorf und II Frank¬
furt a . M . eingerichtet . Die Stellen, die gestrichen
wurden, sollten bei den Bezirkskommandos in Celle,
Duisburg, Erfurt , Flensburg , Gera, Lüneburg, Metz,
Münster , Tilsit und Weimar geschaffen werden . Sie
werden voraussichtlich in diesem Etat wieder angefordert
werden. Eine weitere Vermehrung der Offizierftellen
bei Bezirkskommandos findet statt durch Schaffung von
5 neuen Stellen für pensionierte Stabsoffiziere als
Komandeure des Bezirkskommandos II Hamburg sowie
der Bezirkskommandos Eisloben, Neumünster, Pforz¬
heim und Spandau . Weiter werden pensionierte
Stabsoffiziere (nicht als Kommandeure) für die Be¬
zirkskommandos II und III Hamburg und II Frank¬
furt a . M und für II Düsseldorf angefordert. Für
das Bezirkskommando I Hamburg, das besonders um¬
fangreich ist, werden 2 Stabsoffizierstellen errichtet .
Als Bezirksoffiziere werden dann im ganzen 20 pen¬
sionierte Stabsoffiziere oder Hauptleute am 1 . Oktober
eingestellt . Davon je 2 bei den Bezirkskommandos II
Düsseldorf , III Hamburg und Neumünster, je 1 bei den
Bezirkskommandos II Altona, I Bochum , Eisleben,
II Frankfurt a. M ., Gelsenkirchen, Gleiwitz , II Han¬
nover, Meiningen, Pforzheim, Posen, Recklinghausen ,
Siegen, Straßburg i . E. und Wesel. Dagegen fallen
weg : die Stellen für je 1 Stabsoffizier bei den Bezirks¬
kommandos Frankfurt a. M . und Hannover . Wichtig
ist für Offiziere und Mannschaften des Beurlaubten¬
standes , daß durch die Errichtung der neuen 12 Land¬
wehrinspektionen eine weitgehende Veränderung in der
Einteilung der Landwehrbezirke am 1 . Oktober platz¬
greift . Die Inspektionen übernehmen für ihren Be¬
zirk in sämtlichen Ersatzangelegenheiten der Personen
des Beuriaubtenstandes und der Bezirkskommandos
die Dienstobliegenheiten einer Infanteriebrigade . Die
Landwehrinspekteure erhalten die Difziplinarftrafgewalt
und Beurlaubungsbefugnis eines Brigadekommandeurs.
In der Hauptsache treten folgende Neueinteilungen ein :
Die weitaus bedeutendste organisatorische Veränderung
tritt im 7 . Korps ein, innerhalb dessen Bereich nicht
weniger ad 3 Landwehrinspsktionen errichtet werden.
Innerhalb von 6 Korps übernehmen dagegen je eine
Inspektion sämtliche Landwehrbezirke. So die Land¬
wehrinspektionen Altona alle Bezirke des 9 . Korps,
die in Karlsruhe sämtliche des 14 . , die in Straß¬
burg i. E . die des 15 ., die in Metz die des 16. und
die in Allenstein und Saarbrücken alle des 20. bezw .
21 . Korps. Bei den meisten anderen Korps wird den
Landwehrinspektionen der größte Teil der Landwehr¬
bezirke zugeteilt, während der Rest Brigadekomman¬
deuren unterstellt bleibt . So unterstehen z . B . die
restierenden 6 Bezirke im Bereich des 7 . Korps nach
wie vor der 26 ., 26 . und 79 . Infanteriebrigade . Beim
11. Korps übernimmt die Landwehrinspektion Erfurt
die Bezirke Weimar, Erfurt , Mühlhausen, Eisenach,
HersfeSi , Marburg und Meiningen, beim 10. Korps
die Inspektion in Hannover die Bezirke Hannover
(I, II) , Hameln, Nienburg, Osnabrück . Singen, Aurich
und Celle .

Letzte Aachrlchken.
Der Fall Vesternhagen-Maah.

b . Berlin, 17. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Zu der
Tragödieim Landwehroffizierskasinowird noch be¬
richtet , daß die Usberführung der Leiche des Ritt¬
meisters der Reserve v . Westernhagen heute abend
gegen 7 Uhr vom Garnisonslazarett nach dem Anhalter

Bahnhof erfolgt ist. An dem Trauerzug, der militärisch
eskortiert war , nahm eine Abordnung des Kürasster-
regiments Nr . 8, dem der Erschossene angehört hat, teil .
Vom Anhalter Bahnhof aus wird die Leiche nach
Halle a . d . S . übergeführt, um in der dortigen
Familiengruft beigesetzt zu werden .

LS. Hauptversammlung des Gustav -Adolf -
Vereins.

kiel , 17 . Sept . Die Tagung des Gustav - Adols -
Vereins wurde gestern nachmittag in der Aula der
Universität mit einer Begrüßung durch den Superinten¬
denten der schleswig-holsteinischen Landeskirche und
Vorsitzenden des schleswig- holsteinischen Hauptvereins,
v . Müller , eröffnet. Nach weiteren Begrüßungs¬
reden dankte der Vorsitzende Geheimer Oberkirchenrat
v . Hartung für die warmen und herzlichen Be¬
grüßungsworte . An den Kaiser wurde ein Hul¬
digungstelegramm gesandt , für welches dieser telegra¬
phisch danken ließ .

Graf von Alvensleben f .
Erxleben. 17 . Sept . Im Alter von 78 Jahren starb

gestern hier plötzlich der Wirkliche Geheime Rat und
frühere deutsche Botschafter in Petersburg , Friedrich
Johann Graf von Alvensleben , Mitglied des
preußischen Herrenhauses.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt zu
seinem Tode : Graf von Alvensleben war ein Mann
von echtem Schrot und Korn. Er stammte aus einem
Hause , das den preußischen Königen zahlreiche treue
Diener gegeben hat . Dieser Ueberlieferung getreu hat
er in feiner langen und ehrenvollen Laufbahn auf allen
chm anoertrauten Posten vortreffliche Dienste geleistet .
Sein Andenken wird in Ehren bleiben .

Die nnodergefundenen Perlen.
London , 17. Sept . Den Abendblättern zufolge wurde

heute vormittag in der Vorstadt Highbury von
einem Arbeiter ein Paket gefunden , welches 58 von
den 59 noch vermißten Perlen des gestohlenen
Perlenhalsbandes enthielt. Der Finder brachte
das Paket auf die Polizeiwache . Die gefundenen
Perlen wurden auf dem Polizeibureau von Scotland
Jard von dem Besitzer des Halsbandes, Max Meyer,
als sein Eigentum erkannt.
Reue Verluste der Italiener in Tripolttanten .
Rom, 17. Sept . Die „Agenzia Stefani " meldet aus

Duara von gestern : Die italienischen Truppen unter
dem Befehl des Generals Torelli rückten am
Morgen vor, um die Aufständischen anzugreifen und
sie zu zerstreuen , die zwei Tage zuvor ihre Stellungen
bei Gsur verlassen und sich in beträchtlicher Stärke
in einer Stellung in der Umgebung des Tales von
Teiniz versammelt hatten. Der Feind wurde nach
heftigem Feuergefechte geschlagen und zu eiligem Rück¬
züge in nordöstlicher Richtung gezwungen . Die Italie¬
ner erlitten sehr schmerzliche Verluste . General To¬
re l l i , der sich in der vordersten Reihe befand, starb
den Heldentod . Ebenso zwei Offiziere und 28
Mann , darunter sieben Italiener . Drei Offiziere und
siebzehn Mann wurden verwundet, darunter 19 Ita¬
liener. Die Rebellen erlitten ebenfalls beträchtliche
Verluste , auch einige Hauptleute fielen . Die Haltung
der Truppen war ausgezeichnet . Die Truppen schlugen
in den eingenommenen Stellungen ihr Lager auf.

huerlas Botschaft an den mexikanischen Kongreß .
Mexiko , 17. Sept . Huerta hat in seiner au

den Kongreß gerichteten Botschaft verspro¬
chen , er werde keine Mühe scheuen, um im Okto¬
ber freie Wahlen durchzusetzen . Es würde
sein größter Triumph sein , sein Amt dem Nach¬
folger in Frieden zu übergeben . Bon 27 600 000
Dollars Schatzgeldern seien seit Anfang dieses
Jahres 24 900 000 zur Pazifizierung des Landes
verwendet worden . Außer einer großen Anzahl
Kanonen , Gewehre und großer Mengen Muni¬
tion habe die Regierung im Auslande zehn Flug¬
zeuge , 71 gepanzerte Automobile und zwei
Transportschiffe bestellt .

Die den amerikanischen Kriegsschiffen erteilte
Erlaubnis , sechs Monate in Mexiko zu verwei¬
len , läuft im Oktober ab ; Huerta ist der Ansicht,
daß diese Erlaubnis nicht verlängert wer¬
den sollte.

Wetter erklärte Huerta in seiner Botschaft ,
baß die Beziehungen zu der Regierung der
Bereinigten Staaten , wenn auch nicht

zum amerikanischen Volke , gespannt setzen
Die Botschaft gibt der Hoffnung Ausdruck , daßdie Verhandlungen , die noch nicht abgebrochen

'
seien , zu einer schnellen Lösung der Meinungs¬
verschiedenheiten führen möchten . Weiterhin er.
wähnt Huerta , daß 26 Regierungen , dar.
unter die meisten Europas , seine Regte ,
rung anerkannt hätten .

llnglücksfälle und verbrechen .
Berlin , 17. Sept . Als Komplize des Kaplan,

Schmidt wurde der Zahnarzt Muret verhaftet, der '
an dem Dienstmädchen Amnüller die verbotene Op«,
ration vorgenvnunen haben soll, wobei das Mädchen
gestorben ist.

Kobnrg, 17. Sept . Unter den Trümmern der Un.
glücksstätte befinden sich keine Toten mehr, denn
das vermißte Kind Wohlleben befindet sich bei dem
Vater der verunglückten Frau Wohlleben in Neuser .
Insgesamt wurden 13 Personen getötet . In ,
Landkrankenhaus befinden sich noch vier Verlebe .

Reuyork, 17. Sept . Mitten in Neuyork , an der
Ecke des Broadway rmd der 86 . Street eröffnet «»
gestern mehrere Personen in zwei Automobilen einen
Revolverkampf . Wie verlautet, soll eine An¬
zahl Personen verletzt worden sein.

München, 17. Sept . Gestern abend erfolgte der letzte
Durchschlag in der großen Stollenstrecke der Leitzach -
werke , die etwa 7700 Meter lang ist. Auch die
übrigen Bauarbeiten gehen ihrer Vollendung ent¬
gegen , so daß das Werk, die größte Wasserkrostanlage
Deutschlands , demnächst fertiggestellt sein wird.

Paris , 17. Sept . Wie aus Toulon gemeldet wird ,
hat der kürzlich verhaftete OpiumhändlerBlazy
ein volles Geständnis abgeleS und sowohl den Namen
des Lieferanten , wie das Verzeichnis seiner Kunden
vorgelegt, unter denen sich besonders Halbweltdamen
und Marineoffiziere befinden. Gegen den
Lieferanten ist ein Haftbefehl erlassen worden.

London, 17. Sept . Der englische Arbeiterführer
Harry Quelch ist heute morgen gestorben. Quelch
ist im Jahre 1907 aus Württemberg ausgewiesen wor¬
den. 1906 hat er dem Deutschen soziowemokratischen
Parteitag beigewohrü.

Aus Latze».
(Nachtrag.)

a . Bruchfest, 17 . Sept . Der heutige Biehmarkt
war schwach befahren. Es wurden 316 Stück Groß-
vieh und 59 Kälber gezählt. Der Handel gestaltete sich
wenig lebhaft. Zum Schweinemarkt waren 350 Milch¬
schweine und 32 Läuferschweine angefahren. Milch,
schweine kosteten 24 bis 34 -Sl , Läuferschweine 40 bis
60 «st das Paar .

d. Pforzheim, 17 . Sept . Der Verband Bad .
Wirteverein beabsichtigt , im nächsten Jahr in
der Zeit vom 9. bis 21 . Mai hier eine allgemeine
Ausstellung für das Wirtsgewerb « und für
Kochkunst zu veranstalten.

Mannheim , 17 . Sept . Anläßlich des Hinscheiden»
von Frl . Elise Gärtner , der früheren langjährigen
Vorsitzenden des Frauenverems Mannheim , sind dem
Fraueuverem von Großherzogin Hilda mst> Großher¬
zogin Luise herzliche Beileidstelegramme zugegangen .

Aas dm Stadtkreise.
(Nachttag .)

Eine Abordnung des Deutsche« Patrioteu -
bnndes in Neuyork , 25 Herren , traf hier ein.
Die amerikanischen Gäste wurden von den Ver¬
tretern des Militärgaues empfangen . In der
Reisegesellschaft befinden sich zahlreiche ehemalige
Offiziere der nordamerikanischen Union . Der
Aufenthalt der Gäste , die sich abends zu einem
Bankett im Gartensaal der Festhalle vereinigten ,
dauert 2 Tage .

Fcneralarm . Gestern abend 7 Uhr wurde die
Feuerwache nach der Rüppurrerstraße 20 geru¬
fen , wo Kleider , die zum Trocknen am Ofen auf¬
gehängt waren , Feuer gefangen hatten . Ler
Brand konnte von Hausbewohnern gelöscht wer¬
den .

l-erMke
Verkauf ev. Tausch
eines grüß. Anwesens, ca . 2400 qm ,
sehr geeignet für Bau - , Eugros -
od . sonstiges groß. Geschäft, mit
verschied. Lagerräumen und Werk¬
stätten nebst freiem , noch zu ver¬
bauendem Platz, große, bequeme
Einfahrt » in bester Lage der Snd -
ftadt und allernächster Nahe des
Güterbahnhofes , ist zu verkaufen
evtl, gegen ein kleineres Wohnhaus
hier zu vertauschen. Reflektanten
woll . ihre Adresse unt . Nr . 2019 im
Tagblattbüro abgeben.

3 und 4 zmmr-HMS .
neu erbaut , gut rentierend , in bester
Jage der Stadt , zu verkaufen oder
zu vertauschen . Offerten unter
Nr . 2886 ins Tagblattbüro erbeten .

Für Kaufleute .
In verkehrsreichem schönen Kur¬

städtchen des badischen Schwarz¬
waldes ist ein an der Hauptstr ., m
bester Lrme stehendes Wohnhaus
mit Kaufladen , für jede Branche
geeignet , besond. für Elsenware «,
billig u . unter günst- Bed . zu ver¬
kaufen . Gest . Offert , unt . Nr . 2891
ins Tagblattbüro erb.

mit HauS, an hiestg . Platz, sehr
billig zu verkaufen eventl. zu ver¬
tauschen. Einem tücht . Buchbinder
wäre Gelegenheit gegeben, stch erne
gute Existenz zu gründen . Gefl-
Off. unt . Nr . 2896 ms Tagblattb .
erbeten.

Gelände -Verkauf .
In der verlängerten Roonstr.

sind zirka 2000 Quadratmeter Ge¬
lände billig zu verkaufen. Näh . d.
Büro K-rnfand , Karserstraße 56.

In lebhafter Industrie - u. Gar¬
nisonsstadt ist in bester Lage sehr
gutgehende
Buchbinderei mit Buchhandlung
mit od . ohne Haus krankheitshalb.
sofort billig zu verkauf. Gefl . Off.
u . Nr . 2944 ins Tagblattbüro erb.

Tausch gegen Hans hier.
Zirka 5 Morgen Gelände , in

guter Lage in Freiburg , baureif ,
soll gegen ein Haus hier od. aus¬
wärts getauscht werden : Büro
Kornsand , Kaiserstraße 58.

7 Bauplätze ,
üdwestl., geschlofs. Bauweise , für
!, 4, 5 , u. 2 u. 3 Zimmer -Häuser ,
u verkaufen. Kaufpreis blerbt auf

Wunsch an 2. Stelle bis 80 steh.
Oft , u . Nr . 2575 ins Taablattbüro .

Verkaufe
wegzugshalber hochfeine Salon -
Garnitur „LouiS XV .", künstl.
Holzschnitzerei mit Seidenüberzug ,
Vitrine u . Spiegelgarnitur , sowie
seidene Vorhänge , ferner 1 Kom¬
mode , 1 Tisch, eine eiserne Bett¬
stelle . Anzufehen Bunsenstr . 10,

Stock, rechts.
Sofort z« verkaufe« : Eine Helle,

eichene , sehr mod. Schlafzimmer¬
einrichtung u . ein Piano . Näh.
Sofienstr . 169 , 1 . Stock .-ofte-Â»u verk . versch. koinpl . Betten ,
2 engl. Betten , 1- u . 2tür . Schränke,
1 Vertiko, 1 Kommode, Waschkom¬
mode, mit u . ohne Marmor , Wasch¬
tische, Ausziehtisch, Gasherd , Kü¬
chen- u. Zlmmertisch, Schreibtisch,
1 Diwan , 1 Chaiselongue, 1 Soia ,
1 Küchenschrank , 1 Email -Herd,
alles sehr billig : Ludwig-Wilhelm-
ftraße 5 , parterre .

We
1 So

:acn Umzug billig zu verkauf. :
_ _ >fa mit 6 Stühlen , 1 Küchen -
schränk , 1 Uhrenkasten (Antik).
Näheres Kriegstraße 122 , Part . An-
zuseben von 9 bis 2 Uhr.

« üchenschrank,Sofa u . Wasch¬
tisch, gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen : Degenfeldstr. 13, 3. Stock .

Gelegenheitskauf .
Reue Bettstellen mit Patent¬

rösten, Schlafziinmereinrichtg . , hell
eichen, Diwan , Chaiselongue, Flur¬
garderoben , Bücherschrank , Wasch¬
tische, mit u . ohne Marmorplatten ,
Kommoden, Tische u . Stühle , Ver¬
tiko, 2 große Spiegel , kleinere Eis¬
kasten , noch viele andere Möbel¬
stücke äußerst billig zu verkaufen:

Lammslraße 6 im Hof.
Billig zu verkanseu: Bieder¬

meier 12 «St, schöne Taschen -
Plüsch-Diwan 35 -St, dreiflam ., ged.
GcSherd mit Messingstange 8 «St,
kleinerer Kochherd 8 «St, 2tur . Klei¬
derschrank m. Muschelaufs. 25 «St ,
eiser. Bettstelle m. Matratze 10 «St ,
schöner Grammophon m. 11 Dop¬
pelplatten 28 «St, große Vorhänge,
Paar 1 .50 «St , Galeriestangen ,
Paneelbrett . Näh. Adlerstr. 17, 1
Treppe hoch .

Verkaufe billig : Kettenloses
Damenfahrrad , Wiener Mahag .om-
Flügel , Harmonium , Teppiche ,
Smyrna , Brüsseler , Axminster ,
350/450, 300/400,250/300,175/230 .
4 gr ., grün polierte statte Schäfte ,
350/300, Tiefe 70 cm , 1 kleine
Theke mit Schiebtüren , antiker
Schrank , 1 Sekretär , 2 Flurgarde¬
roben Friedrichsvlatz 9 , Tel . 3116.
Täglich 9— 12 und 3—8 Uhr .

30 Diwans ,
neue , werden unter Garantie von
30, 34 u . 40 «St an verkauft, Hochs,
mod . Dessins von 54 «St an . Keine
Fabrikware . Polstermöbelhaus
Köhler . Schübenstraße 25 .

Hochhaüpt . Bett 42 «St , Drenst-
botenbett 25 «st , schön . Sofa 18 «St,
pol . Schrank 22 «St, Diwan , Zim¬
mertisch , Serviertisch , sehr bill . zu
verk . : Ludwig-Wilheimstr . 18 , sof.

Herd zu verkaufen,
fast neu , passend rür 1 od . 2 Per¬
son . Näö. Leovoldstr. 35 . Stb .. IV .

Küchen-Einrichtung,
moderne, mittl . Größe , sowie ein¬
zelne Tische zu verkaufen.

Ausbewahrungsschrank
für alle Sorten Einmachgläser fer¬
tigt von 25 -St an .
MMen für Ladentische.

Eichenholz , innen mit 2 Glasschäf¬
ten , Größe : 46 breit , 40 tief u.
82 hoch .
Friedr . Siegrist , Schreinermeister ,

Brauerstraße 15.

lAelirere
kianirros

(gebraucht ) vercken unter
Garantie billig abgegeben .

I. «mir,
'

Lattarnbv , Srrl - krieSrielntnöli kl.

Zu verkaufen:
Pianiuo ,

prachtvolles Konzertinstrum ., wie
neu, Fabrikat Seiler , zur Hälfte d.
Neupreises . Günstigster Gelegen¬
heitskauf . C. Stöhr , Pianos , Rit¬
terstraße 11 .
Moliue, Atme M Kmertzither
zu verkaufen : Luisenstr . 69 , 2. St .

Waren -Schäfte
sehr schön , 50 bis 60 Zentimeter
tief , billig abzugeben : Philipp -
straße 19 .

Herrenfahrrad , wie neu , Torp .-
Freil . , 2 -/-.ahre Garantie , billig ab¬
zugeben : Geetbestr. 17» 3. L>t.< r .

2 Röste, Matratze und Federbett
wegen Platzmangel zu

verkaufe «.
Näh. Glümerftraße 8 . 3 . Stock , l.

Ladeneinrichtung , neu . 1 Jahr
im Gebrauch, modern, für Backe¬
rei , Konditorei od. dergl., preis¬
wert zu verkaufen. Näheres bei
Th. Walz , Kaiserstraße 122.

Billig z« verkaafen :
1 vollst . Gehrockanzug nebst 1

Gehrock . Ferner für Grenadier -
Einjährigen 1 beff. Helm : Anzns.
bis mitt . 3 Uhr : Brauerstr . 9I V .

Schauspielerin
wünscht ihre Kostüme, Perücken z«
verkaufen. Offerten unt . Nr . 2957
ins Taablattbüro erbeten ._

Graues Jackenkostüm,
Größe 44 , zu 15 «st zu verkaufen :
Bachstraße 40 , parterre .

Zn verkaufen :
Eleg., modernes Winterjacken-

Kvstüm » auf Seide , wie neu , 18 -St,
graues Kostüm-Jackenkleid 12 -S(,
Wintermantel 8 «Sk, Prinzeßkleid ,
2 Blusen, Grüße 44- 46 . Näh . Ad-
lerstratze 17, 1 Treppe hoch .

Tuchkostüm » wattiert , kleine Da -
mennummer , billig abzugeben :

ScbillerstraßeW im Laden.
Ein zweisitziger Klappwagen bil-

lig zu verkaufen. Näh . Bürger¬
straße 12 . vart . , Vorderhaus .

Ein fast noch neuer , best. Kinder-
wageu ist preiswert zu verkaufen:
Gerwiastraße 43, 1 . Stock , rechts.

Lieg- u . Sitzwagen.
aut erhalten , ist billig zu verkauf.
Näheres Marienstraße 65, Hinter¬
haus . 2 . Stock.

Schönes, starkes Herrenrad , Frei -
lauf , umständehalber billig zu ver¬
kaufen : Amalienstr . 49, Zigarren¬
laden.

Gasherd
mit Brat - u. Wärmeofen u . vern.
Kupferschiss billig zu vettaufen :
Schmidt. Waldstr . 66. 2. Hof .

Schulbücher des Gymnasiums
und der Oberrealschule, von Sexta
bis U.-Sekunda , billig abzugeben: ." ' " ' " 4. Stock .Brabmsftrake 29,
Jubiläumsgeldstücke
sämtlicher in den letzten 12 Jahren
in Deutschland ausgegebenen Ar¬
ten , mit Stempelglanz , abzugeb .
Gefl. Oft . unt . Nr . 2975 ins Tag-
blattbüro erbeten._

Fahrrad ,
Matte Adler, kettenlos. mit Frei¬
lauf u . Rücktrittbremse, neues Mo¬
dell , sehr billig zu verkaufen. Näh .
Ritterstraße 2 , 1 . Stock .

Herde,
emailliert und lackiert , beste Kon-
sttuktion , große Auswahl , billigste
Preise , empfiehlt A. Rosenberger,
Ecke Schützen- u . Marienstraße .

Wege» Wegzug: Gußeis . Herd,
Vorzug !, im Brand und Backen , i-
18 -St zu vettaufen : Rüppurr , Hed-
wigstr. 9, 2 Min . Haltest. Gartenst .

Billig zu vettaufen
1 Dauerbrandofen (Musgravesorr -
ginal ) , 2 Warenschränke mit Glas -
Verschluß , 1 kl. Pult , 1 Bretter¬
schaft, 1 Tisch rc. : Akademiestr. 39 ,
Wettstätte . _ ^

Ochmcrlmf .
2 irische Dauerbrandöfen , für

250 Kubikm . Heizkraft, noch neu , 2
Junker L Ruh -Oefen, Nr . 4, und
mehr , irische Oefen , sow. Koch - u-. .

l. Näh. Karlstr? 20 . 2. Hoh
Ein gut erhaltener
Dauerbrandofen

billig zu verkaufen : Friedenstr . II-
ÄondLtor-BackosÄ7

gut erhalten , sofort zu verkaufen:
Brrghausen , Brückgasse 6.



ie .

ürd ,
- Sy
men
rden
men
den

hier
lelch
oor-
chen

>en»
igen
dem
Her¬
gen.

uns
;xta
>en : .

lren
Ar-
geb .
, ag°

rn -
No -
!äh.

Siertee Blatt .

-- r- HMamven . zwei mit Zug ,
? wegen Umz . bill . zu verkauf . :

- --- - r, " 9 . Querbau . 4. St -

HcißwLffcrsvciidcr ,

Billig zu verk . Verse
Linoleum , . erst

Gaslarn¬
aschtische,

L -nkleider7 > stüme f. 14- iöj .
SUch Mäntel , Bluien . Händler

Sonenstra ^ e 120 , 2. St .
"^ ller . schwerer

Kronleuchter
12 Kerzen zu verkaufen :

""^ fienstr . 162 , 2 . Stock , rechts .
——^ tompl . Bascernrichtuna ,
Mf . Ofen für Kohlen , mit Dusche ,
Abermometer , samt Rohrleitung ,
L7. F 80.— unt . Garant : e zu ver -
Lufm : Scheffelstr . 8, Jnstalla -
tchnsgeschafü_

Türschlietzer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬
lage stets am Lager , zu ich . Ture
,, Tor pagend , werden geliefert u .
Kontiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariert
T ver Schlossere » Burgerstratze 9.
- Am kompl . Ladeneinrichtung
lür Eier -, Butter -Spezialgeschäft ,
st sof. zu verkauf . Gefl . Off . unt .

sk>77 ins Taablattbüro erbeten .

Wir setzen von heute ab unser

Tapetenlager,
moderne Muster , dem Ausverkäufe
-m reduzierten Preisen aus . Ein¬
end Berkaufsgenoffenschaft der
Tapezierer, Markgrafenstraße 41 ,
2. Stock, Seitenbau ._

Gaslampen¬
verkauf.

Sie staunen , wenn Sie
die Preise meiner 8 Schau¬
fenster sehen .

207« Rabatt
auf sämtliche reell ausge¬
zeichneten Preise .

Nur prima Ware .

Leon Rahn,
Jnstallationsgeschäft ,

Kreuzstr . 3 , Ecke Zirkel .

Gelberüben ,
für Pferde - und Hasenfutter , zent -
nerweis abzugeben , p . Ztr . 1.50
N. Vollmer , Blankenloch

Uffer ulli> ÄrllMili »er.
gebrauchte u . neue , sind billig zu
verkaufen : Ed . Becker, Küfermei¬
ster. Durlacherstraße 5? .

4 Foxterrier
billig zu verkaufen :

Marienstraße 68 , 6 . Stock , links .
^/» Theaterplatz ,

1. Rang , Loge , 1 . Abt . 6 , gerade
Nummer , ist für kommendes Spiel¬
jahr zu vergeh . Näh . Kriegstr . 781 .

MkzeMe
Haus zu kaufen gesucht,
kleineres , in der Leopold -, Sofien -
Amalienstratze , in welchem eine
Werkstätte errichtet werden könnte .
Gefl. Off . unt . Nr . 2976 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ich zahle
höchste Preise f. abgelegte Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Weiß¬
zeug , Möbel , Bette « . Komme
lederzeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
56 Durlacherstraße 5V.
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Gebrauchte Möbel ,
einzeln , sowie ganze

Haushaltungen
kauft fortwährend zu ho^ en Prei¬
sen.

D . Gutmann . Rudolfstraße 12.

Altertümer
Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekanft .
Wende « Sie sich anSvezialgeschäft

Kunst - u. Antiquitätenhandlung
Max Sasse ,

Waldstraße 12. Telephon 3464 .
. _ n , ,

schäften und Herren Studenten ,
welche getrag . Herren -Kleider und
Stiefel zum Verkaufen haben . Ich
kaufe eben und zahle für dieselben
wirkst die höchsten Preise . Kaufe
auch alte Zahngebisse u. Schmuck¬
sachen . Gefl . Off . an H . Gott¬
fried , Waldbornstr . 37.

suke
fortwährend getrag . Herrenkleidcr ,
Stiefel , Uhren , Gold , Platins ,
Silber und Brillaute « , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz . Möbel¬
stücke , Pfandscheine u. Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet
A » «. Verkauf - - Geschäft
Msailrfevrll 22 .

Telephon 2015 .

Ich kaufe
fortwährend getr . Herren - und
Damenkleider , Stiefel , Weißzeug ,
Vorhänge , alte Möbel , Speicher¬
kram , sowie alle abgängigen Ge -

enstanoe . Zahle höchste Preise .
Zostkarte erbeten . Frau Rosa
4ust Brunnenstratze 6.

Ganze und Teile künstlicher

GM Imst
Fr . Höllisch zu vollem Material¬
wert , bis 1 p . Zahn . Nur Don¬
nerst . , d. 18 . Sept , in Karlsruhe ,
Hotel »Gold . Karpfen

", Ludwigs -
Platz , Zim . 4, 1. Etage .

UlMM
Nachhilfestunden

erteilt Oberprimaner d. Realgym .
in allen Fächern b. mäß . Honorar .
Gefst Off . unt . Nr . 2982 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Primaner
ur Nachhilfe für Untertertianer
>er Goetheschule gesucht . Off . mit

Angabe des Honorars u . Nr . 2963
ins Tagblattbüro erbeten .

Wer erteilt einem „ Quintaner "

während den Nachmittagsstunden
Unterricht in lateinischer Sprache ?
Nachricht , mit Vergütungsansprnch
u . Nr . 2961 ins Tagblattbüro erb .

Haus gesucht.
Ein « eneresHaus mitDoppel -

rvohnungen , 2 u. 3Zimmer od .
3 u . 3 Zimmer , je Garten , gut
rentierend , in der Süd » oder
Südweststadt gesucht . Andere
Lagen sind zwecklos . Genaue
detaill . Mieten und Preis sind
nötig .

Büro Kornsaud ,
Kaiserstratze 56 .

Milchhandluna
jsu kaufen gesucht . Gefst Ofst unt .

2979 ins Tagblattbüro erbet .^ 2 leichte, gebr. Pritsihekwagen
womöglichst Patent -Achsen, Tragkr .
nicht unter 40 Zentner , geg . Kaffe
Sv kaufen gesucht . Gefl . Off . unt .
Nr. 2981 ,nS Tagblattbüro erbet .

län¬
gste
ger,

on -
las-
ter -
3S,

für
i , 2
und
- u-
LLl-

Dampfkessel.
nnttl , Größe,,zu kaufen gesucht :

lt Küster . 11 .
Gesucht

MotorRad
2 od . 4 cyl . , neueres Modell , mutz
Nut funkt . , komplett sein . Als
Gelegenheitskauf . Offerten unter
Nr . 2892 ins Tagblattüüro erbeten .

Wrail gegen Malerarbeit
gesucht. Gefst Off . unt . Nr . 2952
ws Tagblattbüro erbeten ._

Aquarium ,
größeres , zu kaufen gesucht .
Offerten mit Gröhenangabe
und Preis unter Nr . 2992
ms Tagblattbüro erbeten .

Fässer und Einmachständer
werden zu kaufen gesucht . Näher .
Drirlachertzr . 57, parterre .

Nachhilfestunden
erteilt Oberrealschüler d. II . II .
in allen Fächern von VI —0 . III .
in od. autz . d . Hause bei maß . Verg .
Näh . Kmser -Allee 72, 4 . St .

Franzöf . Unterricht
in u . auß . dem Haus ert . Fachm .
an Anfäng . u . Vvrgeschr . Offert ,
u . Nr . 2840 ins Tagblattbüro erb .

MW .
' " '

NS
erteilt gründlichen Unterricht in
Französisch und Englisch . Ueber -
nimmt auch Nachhilfestunden . Off .
u . Nr . 2964 ins Tagblattbüro erb .

Gründl. Klavierunterricht
w . erteilt : Kaiserstr . 79 , 3. Etage .

ASM . Klavierunterricht
erteilt konservatorisch geb . Dame .
Monat 8 K . Off . unt . Nr . 2731
ins Tagblattbüro erbeten .

Lügllsed.
Konversation , Grammatik und

Korrespondenz erteilt praktisch ,
gründlrch , bei mäß . Honorar , Frl .
A. Ernst » welche in England in
dieser Sprache 1014 Jahre mit
Erfolg unterrichtete .

«Mich IS, 3. Zt«k.
Konservatorisch gebildeter jung .

Herr erteilt Anfängern gründlich .
Bivlinnntrrricht . Gefl . Off . unt .
Nr . 2983 ins Taablattbüro erbet .
Gründl . Biolinunterricht w. erteilt :

monielehre nach Prof . Judassohn ,
monatl . 20 . tz. Näh . Softenstr . 154,
1 . Stock , links .

Zitherspiel.
Hiesiger Zitherverein führt vom

1 . Okt . ab einen LehrkurS für je¬
dermann ein . Die Leitung liegt
in den Händen eines älteren 'Fach¬
lehrers . Die Zithern können be¬
schafft werden . Gefl . Off . unt . Nr .
2980 ins Tagblattbüro erbeten .
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^ UersednsIIsto prompte Lsäisnunx .

42S

74 »

6rv88tss LpsLislAssoliLkt LM klLtre .

- Vel 'sucbbe ! :

Lokckrogari «.

psr Ltüvtc von 2*/z dis 3 Istä .

smxüeblt

blrbpiivrevstralls , nllebst äem

RonäsUplatr . llllslspkov 358 .

LurlMruagsn von

81eillkol2 - Lüäeii
äirekt bsxsbbar, unä

» Siinvki »« , «
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kr . KoI »I « r ,
Larlrrnd «, Unitsstr . 2. Telsph . 971 .

Durch mehrfach erfolglose Kuren , die der Stotterer mitmachte und
sein Geld sozusagen zum Fenster hinauswarf , mitztrauisch geworden ,
glaubt derselbe , er könne von seinem so schweren Leiden nicht mehr
befreit weiden . Dazu trägt wesentlich der Umstand bei , dah in den
Zeitungen oft die verlockendsten Inserate umberziehender Sprachheil -
künstler , die den Leidenden durch Anpreisung nutzloser Apparate rc.
das Geld abzunehmen verstehen , erscheinen . Dem ist aber nicht so,
denn jeder Stotterer wird ohne Altersunterschied unter Garantie in
kurzer Zeit von seinem Leiden befreit . Rückfall ausgeschl . Einzel -
bebandlnng , keine Kurse , Atem - und Leseübungen , keine Hypnose ,
kein Tragen von Apparaten rc. Stottern ist nicht angeboren , wie
vielfach fälschlich angenommen wird , weil der Grohvater schon gestottert
hat . Die Südd . Svrachheilanstalt Tübingen hat auch in Durlach ,
Moltkestratze 6, eineFiliale errichtet , woselbstjeder Stotterersichere
Hilfe findet . In Dankschreiben liegen auf . Sprechstunde : Werktags

11— 4 Uhr : Sonntags 11— 1 Uhr .
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ü/rc /

76/9 76/9.
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Lmtoricke, r6 . Leptde. lylz .

Oie tmasrnäen Uiot« bijet >ei»en .

mrä ? >w>llie.

Leeräixaox LocketOovoerstsx ,
r8 . ä . äst, wütsxs ^/rz Ukr , statt.
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Lmpkskis meinen ckirekt vonmprei

kÜLNvag« vinbrstkencken

LU 2 .6O unck z.— riss Okunct.
Istoks kLetereiwen. stusber xrabis .

OostLartv xsnübt .
L. Lgrsruoul, Lnugsiistr. 12 III .

holl .
lsch- llfische,

Kabelsa« , Rotzungen
Merlans

Blanfelchen
! Kieler Bücklinge «nd j

Sprotte » ,
geräucherter Aal

«nd Lachs

Frische Frankfurter
Bratwürste

Filder -Sanerkraut
empfiehlt

SM. MW.
Hoflieferant,

Kaiserstraß- 110

Moftobst , bMig,
prima Qualität , ist ein getroffen ,
empfehle auch meine auf 's
neueste einaeruUete Kelterei , so¬
wie täglich frisch gekelterten , süßen

^ Wz , Morgenstr . 25 ,

W»

lOavivi^limmvn
»ovw

kvpai
' Lllll ' VN -m

sslügsln,
pisninos

I-isemoniums
überoimmt

rar Tväteßvnstsn d .uskübrnvA

liiilmg 8elmei88lii
ei -k»pn >NL « n » ki-sS « 4 .

Tslspixm 1711 .

Garantiert reines

Schweinefett
zu verkaufen .

Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4.

Restaurant

«GM« 8lM".
am Ludwigsplatz .

Heute Donnerstag
wie jeden Donnerstag

Schlachktag.
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .

„Goldener Adler "
Karl -Friedrtchstraße 12.

Jeden Donnerstag

Schlachttag . ß
Von 5 Uhr ab die so beliebten 8

Schlachtplatte », L
was empfehlend anzeizt ^

Ernst Müller , k
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Merkmale der neuen Mode.
Die Pariser Schneider sind anerkannte Künstler

in ihrem Fach . Daneben sind sie aber auch sehr
tüchtige Geschäftsleute . Als solche werden sie sich
Wohl hüten, ihrer Kundschaft Moden anzubieten,
die ganz der allgemeinen Geschmacksrichtung ent¬
gegenlaufen. Besser als irgendeinem anderen Ge¬
schäftsmann ist gerade ihnen Gelegenheit gegeben ,
die Stimmung der Damen in punkto Mode ganz
genau zu beobachten . Wenn man also heute vor
der Tatsache steht , daß die Herbstsaison sich ohne
große Umwälzungen eingeführt hat und in dem
uns vertrauten Stil weiterzulaufen verspricht , so
bedeutet das eben , daß die mit ihren Mode- und
Luxusbedürmissen tonangebenden Damen sich in
der jetzigen Tracht gefallen und nichts anderes
anzunehmen entschlossen sind . Was an neuen
Zügen zu den schon bekannten hinzukommt, das
find Rebensächlichkeilen , die dem Bilde neuen Reiz
verleihen und die Abwechselung in die Mode hin¬
eintragen sollen , ohne die sie bald gar zu lang¬
weilig werden würde. Wer auf der Höhe sein
will, hat also nur die einzelnen neuen Erscheinungen
ins Auge zu fassen und sie anzuwenden, wo es
geraten und zweckmäßig erscheint Als geradezu
unmodern wird deshalb ein Kleidungsstück der
vorigen Saison in dieser nicht verworfen zu werden
brauchen. Fragt man nun . welches eigentlich solche
neuen Züge der Mode sind , so muß man bei jedem
einzelnen Bestandteil der weiblichen Garderobe
verweilen und die ins Auge fallendenneuen Mode¬
merkmale aufzählen. An den Taillen ist es der
noch mehr betonte lose Fall , der sie im Aussehen
den Blusen gleich macht . Dann das Däcollets,
das sogar bei den Tageskleidern übernommen,
hier aber oft von einem hochstehenden Kragen

schon genügend entgegengekommen wird . Die
Auffassung der neuen Mäntel ist praktisch . Auch
gegen die Hüte läßt sich gar nichts einwenden.
Schwarz ist hier noch immer die Borzugsfarbe .
Wenig Garnierung , gutes Material , das ist die
Losung. An die Stelle der teuren Glanzlederhüte
ist das billige Wachstuch getreten, wodurch manchen
Eleganten das Tragen dieser zuerst sehr gut auf¬
genommenenMode gänzlich verleidet ist. R. L.

Die abgebildeten Modelle .
1638 . Damenulster mit hohem Schluß.

Braun melierter englischer Noppenstoff wurde zu
dem praktischen Herbst - und Winterulster verarbeitet.
Der abgeschrägte Ueberschlag wird mit großen, in
Gruppen von zwei und zwei stehenden Knöpfen
übergeknövft, und weicht nach unten in
schräger Linie bis zur Mitte zurück, wo er abge¬
rundet und mir wenig kürzer als der Rock ge¬
schnitten ist. Dunkelbrauner Samt belegt den
runden Kragen bis auf einen etwa 3 am vor¬
stehenden Stoffstreifen. Aermelaufschläge und
Revers aus dem Mantelstoff. Gebraucht werden
etwa : 3,50 m Stoff von 1,40 m Breite, 15 cm
Schrägsamt, 4 große und 6 kleine Knöpfe .

1633 . Herbstmautel für Backfischgröße . Im
Rücken gleicht dieser Mantel dem oben beschriebenen .
Auch er wird mit einer Rückenspange zusammen¬
gehalten. Vorn aber weicht er von dem Damen -
ulster darin ab, daß die obere Partie boleroartig
geschnitten und aufgesteppt ist . Wer es vorzieht,
den Mantel nicht zu zerschneiden , braucht die
Schnittmusterteile nur zusammenzukleben oder zu
stecken und dann die Vorderteile im Stoff durch¬
gehend zu schneiden. Der große Plüschkragen und

1638 . Damenulstel aur starkem englischen
Stoff mit hohem Schluß unä Samtkrsge«.

1633 . herbstmsntel mit quer aukgesteppten
voräerteilen u. stluschbesstz tilr öscktischgröbe.

1631 . Mantel au ? ciunkewlauem
Homespun mit liüchenlpsnge kür

MLächen von 5—b Jahren .

L la Maria Stuart umrahmt wird.
Ferner betont man die Futter -
losigkeit der Taillen und läßt am
liebsten Hals und Arme durch¬
sichtig. Für die kältere Jahres¬
zeit bedient man sich zur Vor¬
täuschung falscher Tatsachen ge¬
webter, fleischfarbener Trikot-
unterzüge, die in den Pariser
Warenhäusern als Massenartikel
geführt werden, ein Beweis dafür,
daß man sich für die durchsichtige
Mode auch für den Winter viel
verspricht . Die Aermel sind den
verbreiterten Achseln angefügt und
in den meisten Fällen so lang , daß
sie den Eindruck schlechten Sitzes
machen . Zum Uebermaß werden
noch auf die Hände fallende
Spitzen- undTüllvolants angesetzt . Die Gürtel find ausSeidenstoffen drapiert .
Sie beschränken sich nicht darauf , die Taillenlinie zu markieren, sondern
wickeln sich oft in der ganzen Stoffbreite auch um die Hüften. Die
weiter gewordenen Röcke werden vielfach rückwärts eingekraust oder
in Falten gelegt und an Stelle des Gürtels nur hinten mit einer Rock¬
spange versehen . Vorn bleiben sie meistens glatt . Rach unten nimmt
die Weite wieder ab, um eben uur genug Stoff zum bequemen Ausschreiten
zu behalten. Die Nähte der Röcke werden nur betont, wenn sie durch
ihre Linie dem Rocke einen ausgeprägten Charakter geben. Gewöhnliche
gerade Nähte, die nur den Zweck haben, die einzelnen Bahnen zusammen¬
zubringen, verarbeitet man in der schlichtesten Weise, bügelt sie aus und
macht sie möglichst unauffällig . Im Gegensatz dazu werden ausdrucks¬
volle Nahtlinien mit Knöpfen besetzt , gepaspelt oder durch Stepplinien
hervorgehoben. Für die Gesellschaftsmode und den Luxusbedarf der
oberen Zehntausend gibt es neue Kennzeichen , die für die Durchschnitts¬
bedürfnisse der bürgerlichen Kreise vorläufig wenigstens noch von zu
geringer Bedeutung sind und von ihnen vielleicht überhaupt völlig ab-
gelehnt werden. Lasten wir daher die Aufzählung dieser Extravaganzen
hier noch beiseite , um so mehr, als dem Wissensdrangs hier übevall

1646 . M-mtri am warmem Diagonsi-
Itoff mit Leckergllftel Mr Msächen von

6—7 Jahren.

1551 . einfacher vreidshnenroch !ü ,
Damen.

1635. vsmenrock mit schrägem
liedeischisg «mä Süffel.

1620 . Schulsnrug kür Knaben von
Jahren.

y—10

die Aermelaufschläge bekommen Lei¬
neneinlage und Futter . Der Mantel
kann bei geeignetem Stoff futterlos
bleiben. Der Ueberschlag bekommt
Leineneinlage und wird innen mit
Mantelstoff belegt. Stoffbedarf für
Backfischgröße etwa: 3 m Stoff von
1,40 m Breite, 50 cm Plüsch , 4 große
und 4 kleine Knöpfe .

1631 und 1646 . Zwei Mäntel
für kleine Mädchen. Der lose gear¬
beitete dunkelblaue Mantel hat hohen
Schluß und abgeschrägten , mit einem
einzigen Knopfgehauenen Ueberschlag .
Die Aermel find eingesteppt , was
bei den dickeren Stoffen den ange¬
schnittenen Aermeln gewöhnlich vor¬
gezogen wird . Kragen und Man¬
schten sind aus Sanft , können aber

auch aus dem Mantelstoff genommen werden. Material etwa : 1,75 m
Homespun von 1,20 m Brette, etwas Samt , 3 Knöpfe . — Aus braunem
Velours ist der lose Mantel mit tief angebrachtem Ledergürtel hergestellt.
Auch er schließt hoch am Halse . Den Ueberschlag halten zwei Knopf¬
gruppen. Kragen und Manschetten aus abstechendem Besatz oder dem
Stoff des Mantels . Gebraucht werden nur 10 cm mehr als zu dem vor¬
angehend beschriebenen Mantel .

1551 und 1635 . Zwei einfache Dammröcke. Der Dreibahnenrock
ans altblauem Tuch hat eine oben mit eckigen Anschnitten versehene
Vorderbahn, die den beiden Hinterbahnen mit Steppnaht aufliegt. Die
Mittelnaht hinten ist auSgebügelt. — Der karierte Rock hat vier Bahnen,
von denen die Vorderbahn an der linken Sette abgeschrägt ist. an der
rechten Seite hingegen gerade aufliegt. Die gerade Hinterbahn ist oben
eingekraust . Für jeden Rock 2,50 m Stoff von 1,20 m Breite.

1620 . Schnlanzug für Knaben. Jacke mit hohem einreihigen Schluß
und aufgesetzten Taschen . Durch Spangen gezogener Stoffgürtel . Ge¬
rades Beinkleid . Gebraucht werden für 10 jährige Knaben etwa : 2,25 m
Stoff von 1,30 m Breite, Knöpfe .
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Lps - iai - i-laus fün LtOffs
IMelM L lleilüe

169 XLissi-straös Qro6sian6! un §.
Ois neuesten ^rrsuZnisss

clsr lextilinciustris —

V? oIlLiotse , 5 eic! e , Zami,
deinen unc! kaum^ oilstoffe.

Julius Arauss , llsrisruüie
kn gl »« » - kn ckeisii .

llrvLtes Lperislgssodätt in lössatrartiksln, aller
L.rten löesstWtollen , kasseinontsrisv, Lpitren ,
LniPten , Weiüvaren , klanäscdniisn, Ltrüinptso,
Lravatten , Modern, Sportjacken, Mitren etc.
Stänäigsr Lingang von Usndsitsv . VeleM. 372.

»stilv pneiswei -k-

vom einfachsten bis rum elegantesten 6enre .

^ocjeli3 U 5 tlugo l.anclauer'
flaiisi-ulie . lHOUI siemspreciist 6 .

Grösste Zperiai -fsiftsilung

D . 26 r/.
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